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68. Jahrgang 


An der Klagemauer 
in Jeruſalem. 


Die Klagemauer iſt in Jeruſalem ein uralter 
Ueberreſt der gewaltigen Befeſtigungsblöcke, wo: 
mit die Burg nach Norden hin von der unteren 
Stadt getrennt war. Die Quadern der Klage⸗ 
mauer find ungeheuer. Vergleichbar mit den 
mächtigen Blöcken, aus denen die Pyramiden, 
aus denen alte Tempel getürmt wurden! 
Vergleichbar auch in ihrer Wucht mit den Klage⸗ 
liedern, die ein Jahrtauſend lang, ſeit der Zer⸗ 
ſtörung Jeruſalems in den ſiebziger Jahren des 
erſten Jahrhunderts unſerer Zeitrechnung, an 
dieſen Wänden emporſchlugen. 


Zur Zeit der Römerherrſchaft war die Rück⸗ 
ſichtnahme auf die fremden Religionen ſo weit⸗ 
gehend, daß ein römiſcher Soldat, der eine Ab⸗ 
ſchrift des Torah vernichtet hatte, auf der Stelle 
hingerichtet wurde. Nun haben beſonders hitzige 
arabiſche Parteigänger an der Klagemauer in 
Jeruſalem eine ganze Anzahl den Juden heiliger 
Bücher verbrannt! 


Hier an der Klagemauer. deren untere älteſte 
Teile noch Mauerreſte des alten ſalomoniſchen 
Tempels darſtellen, war ſeit 700 Jahren — nach 
einer mehrhundertjährigen Unterbrechung wäh⸗ 
rend der Hochflut der iſlamitiſchen Religions- 
bewegung — wieder die Hauptanbetungsitätte der 
frommen Juden. Seit dieſer Zeit ſind die Gläu⸗ 
bigen niemals in ihrer Religionsübung geſtört 
worden, weder von den Kalifen in Bagdad, noch 
von denen in Kairo. Und auch die Türken haben 
keinerlei Harm darin —9 die Juden ruhig 
gewähren zu laſſen. 
des Völkerbundes England das Mandat über 
das neugeſchaffene Paläſtina innehat, zu dem 
zweck, den Juden auf dem uralten en ad 

oden eine nationale Heimſtätte zu ſchaffen, und 
ſeitdem hierdurch die nationalen Inſtinkte der 
Araber ſich aufgereizt fühlen, iſt es wiederholt zu 
Störungen der gottesdienſtlichen Uebungen an 
der Klagemauer gekommen. 


Der Hegenſe arm Arabern und Juden iſt 
verſtändlich. Auf der einen Seite das vertrie⸗ 
bene und über die Welt zerſtreute heimatloſe 
Volt, auf der anderen Seite die heute ſeit mehr 
als einem Jahrtauſend gewohnheits⸗ und völker⸗ 
rechtlich auf ihrem eigenen Grund und Boden an⸗ 
ſäſſigen Araber. Freilich, das Land iſt weit und 
dürr beſiedelt. Bei mühevoller Bodenverbeſſerung, 
— und ſorglicher Bebauung iſt hier 
noch Raum für Millionen arbeitsfreudiger Men⸗ 
ſchen. Das Recht des Eroberers, das vor tau⸗ 
ſend Jahren die Araber hier anfiebelte, kann auch 
den Engländern nicht beſtritten werden, wenn 
fie hier in Paläſtina, geſtützt auf die moraliſche 
Handhabe eines uralten und von heiligen Er⸗ 
innerungen umſponnenen Wohnrechts, den Juden 
eine Heimſtätte bereiten. 


Vor einem Jahre, an dem höchſten Feſt der 
guben, drang die arabiſche Polizei unter die 
Naſſen der verſammelten gläubigen Juden, um 
eine Kine dreifache Schranke zu entfernen, die 


aufgerichtet worden war, um nach hebräiſchem 
Ritus en und Männer zu ſcheiden. Eine 
Neuerung, wodurch die Araber ſich in ihren eige⸗ 


nen Religionsübungen behindert fühlten. Zwei- 
fellos war es nun kein g ücklicher = der vers 
antwortlichen esalilßen Regierungsitellen in 
Paläſtina, einer Handvoll mehr politiſch als reli⸗ 
giös aufgeregter jungen Juden noch jeht aus Tel- 
mim, nach einem ee: eine Proteſtkundgebung 
wegen biejer, wenn nicht perge enen, jo doch im 
Verharſchen begriffenen Verletzung zu erlauben. 
Das mußte die Leidenſchaftlichen auf beiden Sei⸗ 
ten wieder neu aufreizen und zu unaufhörlichen 
Gegenaktionen anſtacheln .. das hat es getan! 
Was vor einem Jahre geweſen iſt, wußten viel⸗ 
leicht viele auf beiden Seiten, Araber wie Ju⸗ 
den, gar nicht mehr ſo N Aber was in 
dieſem Jahre neuerlich geſchah: die erlaubte jidi- 


ſche Gegenaktion wegen der ſeinerzeitigen Vor⸗ 


fälle und die daraufhin von Arabern ge⸗ 
plante, jedoch unterſagte Kundgebung: das 
böſes Blut gemacht. Nun die Kultſchändung! 
Der Scheiterhaufen! Die erhitzten entbrannten 
Gemüter! Mord und Totſchlag an der Klage⸗ 
mauer! Es dürfte ſchwer halten, die Streithähne 
auseinanderzubringen. un müſſen Flieger, 
Kriegsſchiffe, Kanonen, Kompagnien von den 
Briten herbeigeſchafft werden, um mit ſtarker 
Hand Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen. 
Werden fie taktvoll genug fein, und maßvoll und 
verſtändnisvoll genug, um ohne Haß und Gunjt 
die friedliche Fortentwicklung Paläſtinas auf ſei⸗ 
ten beider Nationalitäten ſicherzuſtellen? 
Dr. Wilhelm Obermann. 
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Donnerstag, den 29. Auguft 1929 


die Haager Konferenz. 


London, 28. Auguſt. (R.) 


Reuter meldet aus dem Haag: Um Mitter⸗ 
nacht ijt ein grundſätzliches Einvernehmen 
erreicht worden mit dem Vorbehalt, daß 
Deutſchland jih ein verſtanden erklärt. 
Die deutſchen Delegierten werden heute vormit⸗ 
tag ihre 3 treſſen, doch gilt es als 
ſicher, daß ſie günſtig ausfallen wird. Es 
wird angenommen, daß Snowden 75 Prozent 
ſeiner Forderungen durchgeſetzt hat. Als er den 
Binnenhof verließ, brachten ihm die britiſchen 
Preſſevertreter und andere wegen ſeines erſolg⸗ 
reichen Kampfes für die britiſchen Intereſſen 
eine große Kundgebung dar. Der Staats⸗ 
ſekretär des Aeußeren Hen der ſo n erklärte dem 
Reutervertreter, er betrachte die zwiſchen den 
anderen Gläubigermächten und Großbritannien 
erreichte Regelung als ſehr befriedigend. 
Briand ſoll Dr. Streſemann verſprochen 

n, daß am 30. Juni nächſten Jahres der 
chte franzöſiſche Soldat das Rhein: 
land geräumt haben wir d. Ein Gerücht, 
daß Dr. Streſemann während der Sitzung zu⸗ 
ſammengebrochen und ſchwer erkrankt ſei, hat ſich 
glücklicherweiſe nicht beſtätigt. 


Einberufung einer Sitzung 
der 6 einladenden Mächte. 


Jaen, 27. Auguft. (R.) Briand hat heute 
vormi ap einen Brief an den Konferenzvorſitzen⸗ 
den Jaſpar gerichtet, dem ſich nach telephoni⸗ 
ſcher Verſtändigung auch die magie Delega⸗ 
tion angeſchloſſen hat. In dieſem ſehr 
kurzen Schrelben wird dargelegt, daß die tafor 
tebenden Mache 
ladenden chte erforderl „ um einen 
feht. e zu beenden, der nunmehr keinen Ausweg 

ht. Snowden, mit dem ebenſo wie mit den an: 
deren Delegierten telephoniſch Fühlung genom⸗ 
men wurde, hat ſeinerſeits dieſer Einberufung 
zugeſtimmt und dabei für den Fall eines 
Abbruches der Verhandlungen die Abhaltung 
einer Plenarſitzung am morgigen 
Mittwoch gewünſcht. 

Haag, 27. Auguſt. (R.) Um 22.40 Uhr Ber⸗ 
liner Kir trafen die deutſchen Delegierten Dr. 
Curtius, Dr. Hilferding und Dr. Wirth 
im Konferenzgebäude auf dem Binnenhof ein. 
Kurz vor ihrem Eintreffen wurde bekannt, daß 
die Einigung zwiſchen den Gläubigermächten um 
Mitternacht vollzogen worden iſt und daß 
die Aa eung der deutſchen Miniſter zu dem 
Zwecke erfolge, um die Zuſtimmung zu ver⸗ 
ſchiedenen Fragen von ihnen zu erhalten. 


i Gi in⸗ 
1 s ein⸗ 


Haag, 28. Auguſt, 2.25 Uhr. (R.) Heute vor⸗ 
mittag um 11 Uhr wird eine Sitzung der ſechs 
einladenden Mächte ſtattfinden, in der die 
Punkte zur 3 ſtehen, in denen die Eini⸗ 
gung zwiſchen den Gläubigermächten eine Mit⸗ 
wirkung Deutſchlands notwendig machen wird. 
Eine Behandlung dieſer Fragen noch in der letz⸗ 
ten Nacht wurde von den deutſchen Delegierten 
wegen Uebermüdung Dr. Streſemanns ab⸗ 
gelehnt. Zeitigen dieſe Verhandlungen ein Er⸗ 
gebnis, fo ijt für Donnerstag eine Voll⸗ 
ſitzung vorgeſehen, der am heutigen Nachmittag 
um 4 Uhr eine Sitzung der vier Rheinlandsmächte 
und um 5 Uhr eine politiſche Konferenz 
vorangehen ſollen. 


Die Aufnahme der Haager 
Einigung in Paris. 


Paris, 28. Auguſt. (R.) Die Nachrichten über 
den Verlauf der Nachtſitzeng der Haager Kon: 
ferenz ſind ſo ſpät in Paris eingetroffen, daß 
kaum ein Blatt ſich über das erzielte 
grundſätzliche Ein verſtändnis äußern 
kann. 

Nur der radikale „Quotidien“ nimmt Stellung. 


Er ſchreibt: Nicht nur Frankreich wird Briand 


für ſeine Geduld eine große Dankbarkeit zol⸗ 
len, auch Deutſchland, das die Aufgabe des 
Poung-Planes in eine ſchreckliche poli- 
tiſche Verwirrung gebracht hätte, ja ſelbſt 
England, das in letzter Minute der Mißbilligung 
dex geſamten Welt entgi Bemühen wir uns 
r auf welch dornen vollem 
ge, den uns So wden geführt hat, man 
u einem Ergebnis gelangt ift, über deſſen 
Preis wir nicht diskutieren wollen. 
Von nun ab haben die guten Anhänger des Frie⸗ 
dens den eg 1 um die en läne 
A für die der Poung⸗Plan nur erft 
ein Beginn ift. 
Der „Avenir“ erklärt kurz: Das Kompromiß iſt 
gefunden, der Young⸗Plan iſt gerettet. 


In der „Ere Nouvelle“ heißt es: Wenn ein 
grundſätzliches Einverſtändnis er⸗ 
zielt worden iſt, dann haben wir uns nur dar⸗ 
über zu freuen und uns dazu zu beglück⸗ 
18 daß die nationalen Inter⸗ 
eſſen einem Miniſterpräſidenten anvertraut 
wurden, der den Mut hatte, gegen jede 
Hoffnung zu hoffen und in Beharrlichkeit 
ein Einverſtändnis zu wollen, trotzdem alles 


der Minderheilenkongreß 


in Genf. 


Preußens vorbildliche Schulverordnung. 


Genf, 27. Auguſt. 

Unter Teilnahme von ſechzig parlamentariſchen 
Vertretern von dreißig ee aus 
vierzehn verſchiedenen Staaten wurde heute 
vormittag der 5. Europäiſche Nationali⸗ 
tätenkongreß eröffnet. Im Kongreß ſind 
die — LA von etwa 40 Millionen Minder⸗ 
heitenangehörigen aus jelt allen Teilen Europas 
organiſiert. e inderheitengruppen ſind 
vertreten aus der Tſchechoſlowakei, Italien, Eſt⸗ 
land, Lettland, Rumänien, Südſlawien, Polen 
3 Ungarn. Punkt der T 9 s 

er wichtigſte ntt der Tagesordnung be⸗ 
trifft den Wirken in ſeinen Be⸗ 
giehungengu den Minderheiten, deſſen 
zeratung eine rec 5 Würdigung der Ergeb⸗ 
nijje der internationalen Minderheitenausſprache 
und der Madrider Beſchlüſſe bringen wird. 

Der Präſident des Seigafilhrenden Aus: 
ſchuſſes, Dr. Wi ijan (Trieſt), ehemaliger ſlawo⸗ 
niſcher Abgeordneter im italieniſchen Parlament, 

ab in der Sröffnungsfigung einen Ueberblick 
über die Entwicklung des Minderheitenproblems 
in dem letzten Jahr. 

Er bedauerte, daß 1 dieſesmal wieder die 
Minderheitengruppen in Deutſchland ſich auf dem 
Kongreß nicht vertreten laſſen, und begrüßte ſo⸗ 
dann vor allem die Schul verordnung für die Min- 
derheiten in Preußen als einen wi 5 5 Fort- 
a auf dem Gebiet der Minderheitenpolitit. 

ie Verordnung ſei beſonders hoch einzuſchätzen, 
da dieſer Fortſchritt durch einen Stagt verwirk⸗ 
licht wurde, der den Minderheitenver⸗ 
trägen nicht unterworfen iſt. Im Völ⸗ 
kerbund werde oft die Loyalität als Gegenleiſtung, 
ja als Vorausſetzung für die gute Behandlung 
der Minderheiten gefordert: Es jei im Gegenteil 
Aufgabe der Mehrheitsvölter, den Minderheiten 


Vertrauen entgegenzubringen und ihnen Gelegen- 
pes zu einem würdigen Daſein als Staats: 
ürger zu bieten; dann werde ſich die Loyalität 

anz von ſelbſt einſtellen. Der Völker⸗ 
und müſſe das inderheitenproblem in ſeiner 
Geſamtheit anfaſſen, und zwar im Sinne einer 
N des Minderheiten: 
ſchutzes. Die 8 eines Staates 
werde durch eine Löſung, die alle Staaten in 
gleicher Weiſe einer internationalen Rets- 
ordnung unterſtellt, keineswegs herabgeſetzt. 

Nach Wiederbeſtätigung der Mitglieder des 
Geſchäftsführenden an alter ſchilderte das Mit⸗ 
glied des engliſchen Unterhaujes, Llewell 
8 8, die Art, mit der in 

prahe in ule, Kirche und vor Gericht in 
vollkommener Freiheit und 8 
mit der engliſchen angewandt werde. Er empfah 
die Verwirklichung des gleichen Grundſatzes auch 
ur Löſung des Problems bei den übrigen 

inderheiten Europas. 
— U 


Hausſuchungen und Verhaftungen. 
Warſchau, 28. Auguft. (Eig. Telegr.) 

In der letzten Nacht 175 die politiſche Poli⸗ 
zei in Wilna Hausſuchungen vorgenom⸗ 
men, um einer kommuniſtiſchen Bewegung auf 
die Spur zukommen. In dem Sekretariat des 
Weißruſſiſchen Klubs in Wilna find 
21 Perſonen, darunter 5 weißruſſiſche Sejmabge⸗ 
ordnete, verhaftet worden, die jedoch wie⸗ 
der freigelaſſen werden mußten. Man 
will umfangreiches Material gefunden haben, 
welches die 19 Polizei ſtark be⸗ 
laſten foll, das auf Inſpiration und Inſtruk⸗ 
tion aus Moskau ſchließen läßt. 


rr 
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Nebel über Belgrad. 


Auch Diktaturen haben ihre Geſetze, die 
zu erfüllen ſind. Dieſe Geſetze ſind Auf⸗ 
gaben, die gelöſt werden müſſen, wenn eine 
Diktatur nicht Selbſtzweck bleiben will. 
Es ſind nun ſchon nahezu drei Viertel 
Jahre verfloſſen, ſeitdem Jugoflawiens 
Herrſcher die Verfaſſung ſeines Landes 
außer Kraft ſetzte, das Parlament auf⸗ 
löſte, den geſamten Verwaltungsapparat 
niederriß, die alten Geſetze als nicht mehr 
beſtehend bezeichnete, die ganze Staatsform 
durch eine Diktatur erſetzte mit dem Ziele 
einer radikalen Auskehr all des Ueblen, 
an dem Jugojlawien feit Jahren litt. Der 
Staatsſtreich des Königs war ein Ver⸗ 
ſprechen. Die Weltöffentlichkeit iſt heute 
berechtigt zu fragen, ob in der Zeit des 
Beſtehens der Diktatur die innerpolitiſchen 
Verhältniſſe in Jugoſlawien ſich verändert 
haben oder nicht. Wie ſoll man aber dieſe 
Frage beantworten, wenn eine Belgrader 
Diktatur auch heute noch die ſcharfe 
Preſſezenſur in Kraft hält, die alle 
Mitteilungen über die Vorgänge im In⸗ 
nern Jugoſlawiens verbietet, die da- 
für ſorgt, daß die Zeitungen nur das brin⸗ 
gen, was die Regierung für gut 
hält? Würde man fih alfo an dem äuße⸗ 
ren Bilde, das die jugoflawiſche Innen: 
politik heute bietet, halten, ſo müßte man 
zu der Erkenntnis kommen, daß die Dik⸗ 
tatur auch heute noch an der Stelle ſteht, 
wo ſie begonnen hat, nämlich vor einem 
Trümmerhaufen der alten Zuſtände, aus 
dem noch nichts Neues und Brauchbares 
entſtanden iſt. Dieſen Eindruck vermittelt 
die Preſſezenſur. Und es läßt ſich 
nicht abſtreiten, daß dieſe ſtrenge Abſper⸗ 
rung der Dinge in Jugoſlawien von der 
Außenwelt eine Folge gezeitigt hat, die 
dieſer Diktatur in den Augen der Welt⸗ 
öffentlichkeit keinen großen Dienſt leiſtet. 
Sie gibt den Anſchein des Erſtarrten, des 
Stockens aller Arbeiten, der Anlösbar⸗ 
keit von Aufgaben, die zu bewältigen dieſe 
Diktatur einſt verſprochen hatte. 

Dieſer Anſchein ift trügeriſch. Das Re: 
formwerk des jugojlawiihen Königs ift 
nicht ſo geartet, als daß es die große 
Oeffentlichkeit zu ſcheuen hätte. So iſt es 
für dieſe Diktatur vielleicht gut, wenn die 
Abſperrung, die ſie für zweckvoll hält, nicht 
undurchdringlich blieb, daß trotz der Zen⸗ 
ſurmauer doch manches über die Grenzen 
des Landes hinausdrang, das eine Prü⸗ 
fung der Verhältniſſe geſtatten kann. Die 
Diktatur in Jugoſlawien läßt ſich in ihrem 
Weſen und auch in ihren Motiven nicht 
mit den Diktaturen vergleichen, die wir 
in Italien, in Spanien und auch in Ruß⸗ 
land haben. Der Staatsſtreich des Königs, 
mit dem einſt die Verfaſſung außer Kraft 
geſetzt wurde, war tatſächlich eine zwangs⸗ 
läufige Notwendigkeit. Hätte Jugofla⸗ 
wiens Herrſcher ſich damals nicht zu dieſem 
Schritte entſchloſſen, ſo wäre das Land ver⸗ 
mutlich durch die Zwiſtigkeiten zwiſchen 
Kroaten und Alt⸗Serben auseinander⸗ 
gebrochen. Das Motiv der Königsaktion 
war ſtaatser haltend. Sie ergab 
ſich alſo aus Verhältniſſen, die ſie be⸗ 
dingten. Immerhin wäre es falſch, die 
Auseinanderſetzungen zwiſchen Serben und 
Kroaten als das Kernübel der jugofla⸗ 
wiſchen Wirren zu bezeichnen. Dieſe Aus⸗ 
einanderſetzungen find vielmehr das Er: 
gebnis eines anderen Mißſtandes, der 
hier wohl der weſentlichſte Faktor iſt. 
Man nenne ihn die alte Verfaſſung, das 
notdürftig zuſammengezimmerte Geſetz⸗ 
werk, das plötzlich für eine Volksgemein⸗ 
ſchaft Geltung haben ſollte, die ſich aus 
ſechs verſchiedenen Volksgruppen zuſam⸗ 
menſetzt, und zwar aus Volksgruppen, 
deren Kultur, Sitte, Sprache und deren 


Einſtellung zum Staatsganzen vonein⸗ 
ander ganz verſchieden waren. 

Als Belgrad ſein Erbe aus dem Zu⸗ 
ſammenbruch der Mittelmächte antrat, 
übernahm es mit den neuen Volksgruppen 
und neuen Nationaleinheiten auch die Ge⸗ 
ſetze von ſechs Staaten in ſeinen Verwal⸗ 
iungsapparat. Vor dem Staatsſt reich des 
Königs gab es in der Tat in Jugojlawien 


ſechs verſchiedene Rechtsnormen, für das 5 


Land gab es zwei Kalender, die teils für 
die einen, teils für die anderen Volks⸗ 
gruppen bindend waren. Wohl ſetzte der 
neue jugoſlawiſche Staat ein „Miniſterium 
für Vereinheitlichung der Geſetze“ ein. 
Aber dieſes Miniſterium war in ſeinen 
Arbeiten abhängig von dem Willen der 
Skupſchtina⸗Parteien, die in ihren Stärke⸗ 
verhältniſſen aufeinander abgewogen, eine 
grundſätzliche Reform des geſamten Ver⸗ 
faſſungs⸗ und Geſetzwerkes einfach unmög⸗ 
lich machten. Zu dieſer Aneinheitlichkeit 
der Staatsverwaltung trat der große 
Mangel hinzu, geeignete Beamte für den 
erweiterten Staatsapparat ausfindig zu 
machen. Man weiß, wie die ſerbiſche 
Gruppe des jugoſlawiſchen Gemeinweſens 
ſtets für die Zentraliſierung aller Dinge 
in Belgrad eintrat, und wie ſich aus dieſen 
ſerbiſchen Hegemonie⸗Gelüſten und den 
Forderungen der übrigen Nationalein⸗ 
heiten des Landes die Spannung ergab, 
die dann ſchließlich zu der ſerbiſch⸗kroa⸗ 
tiſchen Kriſe führte und zu der Gefahr des 
Zuſammenbruches des Staates. Man darf 
hier auch nicht vergeſſen, daß durch die 
Ueberbetonung des Pa rteiweſens in 
Jugoſlawien ein Protektionsſyſtem 
großgezüchtet wurde, das recht bedenkliche 
Korruptions⸗Erſcheinungen zeitigte. Der 
alte jugoſlawiſche Staat vor der Diktatur 
litt aljo erſtens an der Uneinheitlichkeit 
ſeiner Verwaltung und zweitens an dem 
Fehlen eines brauchbaren, tüchtigen Be⸗ 
amtenſtammes. Beide Mißſtände zu be⸗ 
ſeitigen, iſt nun Zweck der Diktatur des 
Königs. Die Frage bleibt jetzt offen, ob 
dieſer Zweck erreicht werden wird. 
Soviel zu erſehen iſt 
rende Kabinett 


der dann das 
andere, das große Reformwerk ſelbſt, auf⸗ 
bauen kann. Die Aufgabe dieſer Vorarbeit 
liegt in dem Verſuch, den Beamtenapparat 
des Staates zu reorganiſieren, die Ver⸗ 
waltung des Landes in dem Anſehen des 
geſamten Volkes zu ſtärken und ſchließlich 
auch, dieſes Volk ſelbſt zur ſtaatsaufbauen⸗ 
den Arbeit zu erziehen. Aus dem Nebel 
der Zenſurmauern taucht dieſe Aufgabe 
wenig hervor, aber ſie iſt in vollem Gange. 


— — 


Kranzöſiſcher 
Parlamentarier⸗Beſuch. 
8 ate ne „aulemmenbang. m 
eju 


mentarier — er Landesausſtellung 
ſind zum Empfang derſelben bereits der Abge⸗ 


ordnete Fürſt Januſz Radziwill, der Vor⸗ 
ſitzende der Eh franzöftichen Parlaments» 
ruppe, der Abgeordnete arjan Koscial⸗ 


lomiti, der Abg. Polakiewicz, der Vize⸗ 
präſes des B. B., in Poſen eingetroffen. ie 
die „Gazeta Zachodnia“ meldet, wird mit dem 
Eintreffen weiterer Abgeordneter und Senatoren 
gerechnet. Auch der polniſche Botſchafter in 
Paris, Chlapowſki, wird an den Empfängen 
teilnehmen und . Parlamentarier 
in ſeinem Palaſt in Bonikowo beſonders be⸗ 
wirten. Den Botſchafter Chlapowſki begleitet 
Graf Michal Potulic ki, ein höherer Beamter 
des Internationalen Arbeitsbureaus in Genf. 


Bolſchafter Chlapowſti 
Warſchau, 28. Sigui 

zufolge wird der polniſche ee a 
Chlapomjti, der augenblidli 
in Polen verbringt, er 
des September wieder au 
kehren. Der Botſchafter beabſichti 
dem Empfang der franzöſiſchen 
in Polen teilzunehmen. 


Fremdländiſche Gäſte. 


Geſandtf 1 

zir y, in r Landesausſtel⸗ 
en. lomaten haben ſich 
tellung ſelbſt und den Wert der⸗ 


ſelben äußerſt lobenswert geäußert. 
—— 


Rapport. 


Warſchau, 28. Auguſt. Geſtern hat das A u k e n⸗⸗ M 


miniſterium ein Telegramm an den polni: 
ſchen Konſul in Jerufalem gerichtet, worin es 
einen genauen Rapport über die Vorgänge for⸗ 
dert ſowie Angabe der materiellen häden, die 
die Juden polniſcher Staatsangehörigkeit erlitten 
haben. Das Gerücht darüber, daß der pomii 
Konjul n verlegt fein fol, ift bis 
jetzt offiziell noch nicht beſtätigt. 


ozn.“ 
atris 
Soris 80 


Poſener Tageblatt 


Sehr ernſte Lage in Baläffina. 


Bor neuen Iwiſchenfällen. 


Kairo, 27. Auguſt. 
aus Jeruſalem auf tele⸗ 
phoniſche Anfrage gemeldet wird, iſt dort die 
Lage außerordentlich ern jt. Bei den letzten Zu: 
ſammenſtößen zwiſchen Juden und Arabern waren 
underte von Toten und Verwundeten ver⸗ 
zeichnen. In der Stadt iſt bereits Lebens⸗ 
mittelfnappheit eingetreten. Unangenehm 


Die 1 würden von 68 
amerikaniſchen Sendern übertragen werden. 

Gegen 442 Uhr mitteleurop. Zeit, nachdem in⸗ 
zwiſchen der Sender in Los Angeles Unter: 
haltungsmuſik gegeben hatte, meldete ſich wieder 
der Sprecher, um mitzuteilen, daß man das Ein⸗ 
Hara des „Graf Zeppelin“ jetzt jede Minute 
erwarte. 


Die Spannung der rieſigen Menſchen⸗ 
menge ſei aufs höchſte geſtiegen; 
alles blicke wie gebannt in die Richtung, aus 


der das Auftauchen der Poſitionslichter des Luft⸗ 
ſchiffes erwartet wird. 


geſetztes weiteres Bataillon wird durch Ban: 
zer wagen der 12. Ulanen, Pionier: und 
Signal⸗ Abteilungen verſtärkt. Die eng⸗ 
liſche Admiralität hält das Flugzeugmutterſchiff 
„Eagle“ und zwei Torpedobooteszer⸗ 
ſtörer in Malta zum ſofortigen Auslaufen be- 
reit. Hierdurch erhöht ſich das für Paläſtina be⸗ 
ſtimmte Geſchwader auf ein Linienſchiff, 


Wie der „D. A. 3.“ 


einen Kreuzer, zwei Flug zeugmut⸗] Um 1.25 Uhr mitteleurop. Zeit berichtete der 
Hiorten „ AN W ter[hifie und vier dor vede boo. Fprecherz dag das Luſiſch f fochen micber 
auf jüdiſche Siedlungen begriffen, jo daß mit zerſtörer. Die Fl Nen haben über der Man er⸗ 


warte jeden Augenblick, daß es Landezeichen geben 
und über dem Platz eintreffen werde. 

1.35 Uhr mitteleurop. Zeit. Der amerikaniſche 
zum: berichtet, daß ſich das Luftſchiff dem 

inesfield nähere und 

das rote Licht bereits zu ſehen 
ſei. Man nehme an, daß Dr. Eckener mit der 
Landung warten werde, bis die Sonne aufge⸗ 
gangen fei. Das könne noch etwa eine halbe bis 
dreiviertel Stunden dauern. 

Es jelgte dann noch die Uebertragung eines 
Muſikſtücks, worauf der Sprecher eine Schilde⸗ 
rung des Fluges des eintreffenden Luftſchiffs gab 
Dazwiſchen hörte man den andauernden Jubel 
der ungeheuren Menſchenmenge. 

Am Mikrophon erſcheint dann ein amerika⸗ 
n Ber Flieger, der dem 155 entgegen⸗ 
geflogen war und nun eine Schilderung ſeiner 
Luftbegegnung mit „Graf Zeppelin“ 
gab. Etwa 20 Seemeilen von der amerikaniſcher 
a entfernt habe er das Luftſchiff auf eine 
Entfernung von 150 Kilometern als einen ſchwar⸗ 

unkt geſichtet, dem er dann entgegenge lo⸗ 
ei. ließlich habe er das rote Licht des 
j Zeppelin“ eingeholt und das Luftſchiff 
umkreiſt. 

Dann wieder der Sprecher: Das Luftſchiff be⸗ 
finde ſich jetzt im ſtrahlenden Licht der aufgehen⸗ 
den Sonne. Allgemein werde das e nicht 
„Graf Zeppelin“, ſondern kurz und bün 


„Der Graf“ 


genannt. „Der Graf“ habe ſoeben in geringer 
Höhe eine Schleife gemacht und ſei nur noch 
etwa wenige hundert Meter vom Ankermaſt ent⸗ 
fernt. Die Landungsmannſchaften ſtänden, in 
Gruppen geordnet, an den vorgeſchriebenen Stel⸗ 
len, um die Haltetaue in Empfang zu nehmen. 
Dann wieder großer Jubel der renn 

2.15 Uhr. Der Sprecher: „Das Luftſchiff ſchwebt 
90 e und hat 


ugzeu 
eine überetatsmäßige Naga von Flugzeugen 
und Piloten an Bord. Das Landungskorps 
dieſer Schiffe erreicht eine Stärke von annähernd 
1000 Mann. 


Jeruſalem, 28. Auguſt. (R.) Der Sonder⸗ 
korreſpondent des Reuterſchen Büros mel- 


blut i 


Stadt ahes Da fei. 
den mu 


ger Zwiſchenfällen gerechnet wer: 
* 
London, 27. Auguſt. 


Die engliſche Arbeiterregjerung kann einen 
neuen Erfolg bei der öffentlichen Meinung für 


— 


a, 


TRANSJORDANIEN `} 


Ju den blutigen Kämpfen in Paläſtina. 
In 8 ſind ſeit einigen Tagen blutige Kämpfe zwiſchen Juden und Arabern im Gange, 
die auf beiden Seiten bereits viele Tote und Verwundete zur Folge hatten. Britiſches Militär 
verſucht, mit Panzerwagen und Flugzeugen die Ordnung aufrecht zu erhalten. Trotzdem haben 
N die Unruhen auch auf das Innere des Landes übergegriffen. — Ueberſichtskaxte. 


det: Es ſind jetzt genügende Streit⸗ 
kräfte vorhanden, um alle Nuheſtörungen, 
die über vereinzelte Ausſchreitungen hinaus⸗ 
ehen, zu verhindern. Am Freitag und 
onnabend war die Lage äußerſt kritiſch, da 
nur 1200 „ 200 britiſche, zur Ver⸗ 


ſich verzeichnen. Ihr energiſches und unverzüg⸗ 
liches Eingreifen in die Wirren in Paläſtina 
85 allſeitig Beifall gefunden. Sie hat die 
ntereſſen des Weltreiches den Parteidoktrinen 
vorangeſetzt und hat dafür einſtimmig Dank ge⸗ 
erntet. Darüber beſteht nur eine Anſicht. 
Ueber die zukünftige Politik jedoch, die 


fügung ſtanden. Anzeichen für eine england: über dem Flugplatz in 70 Meter 
England auf Grund der gemachten Erfahrungen feindliche Stimmung find nicht wahrgenommen ear 1 3 p unt ngen. Ein 
einſchlagen fol, beſtehen gegenſätzlſche Auffaſfun⸗ worden. Von a r a b Nee Seite wird erklärt, aue e eee n * n 


au wird bereits ge 
großartige Schaufpiel der Landung 
wird in nächſter Minute vor ſich gehen.“ 

Zwei Pe ſpäter: dle —— Gondel 
des Luftſchiffes befindet ſich jetzt nur noch 15 
Meter über der Erde. 315 Mann ziehen das 
Luftſchiff an den Tauen dem Ankermaſt ent⸗ 
gegen.“ 


e 
en. Da einflußreiche ührer des Zionismus der 
iberalen Partei naheſtehen, ſo ſetzen ſich dieſe 
Kreiſe für die Fortführung des Mandats in 
vollem Umfange ein. Demgegenüber ſteht die 
Richtung, die ſchon in früheren Jahren die Ueber⸗ 
nahme von Verpflichtungen in den Ländern des 
Nahen Oſtens aus allgemeinen politiſchen Er⸗ 
wägun n und aus finanziellen Gründen abge: 

e. 


der Zuſammenſtoß fei die un nermeidliche 
Folge der aggreſſiven Politik der 
immer weitergehenden Anſprüche der Zio⸗ 
niſten geweſen. Eine öffentliche Stellungnahme 
zu den furchtbaren Ausſchreitungen non Hebron 
iſt aber von maßgebender arabiſcher Seite nicht 
erfolgt. w 

Der Reuterkorreſpondent erklärt die Unruhen 


lehnt Sie erinnert jetzt daran, daß die | i t it, 
8 liſchen Sue en an Araber und aus a der arabiſchen E R Stiere e Ver BR 
Juden die englif e Politik in eine ſich dauernd Bauern, der alles jo lange über fiM ergehen deln entitiegen ſeien, um das Feſtmachen 


laſſe, wie es möglich ſei, und dann plötzlich 
Amok laufe. Es handle ſich, ſo ſagt er, um 
einen plötzlichen Ausbruch eines lange auf⸗ 
geſpeicherten, aus Eiſerſucht und Haß ge- 
miſchten Gefühls, das durch das Selbſtbewußtſein 
der Zioniſten noch ſtärker geworden fei. Die 
Meldung ſchließt: Die Straßen von Jeruſalem 
nd nahezu menſchenleer. Die meiſten 
Läden find geſchloſſen, die Privathäuſer find 
verbarrifadiert. Die vormaligen ruſſi⸗ 
ſchen Pilgerhäuſer ſind in Kaſernen umge⸗ 
andelt, die mit Soldaten, Poliziſten und Auko⸗ 
mobilen we un ft find. Alle älteren Beamten 
8 in | find freiwillige Polizisten geworden. Die Ver⸗ 
tere ſorgung der Stadt mit Lebensmitteln, Waſſer 

und Beleuchtung iſt jetzt geſichert. 


widerſprechende Lage brächten und daß gewich⸗ 


tige am Ankermaſt zu leiten. Der Sprecher erklärt, 


daß das Luftſchiff an einem Anker maſt feſt⸗ 
gemacht werden müſſe, obwohl ſich in Los Angeles 
eine opel befinde. Sie ſei jedoch für den gro⸗ 
Ben En bei weitem nicht ausreichend, ſon⸗ 
dern „höchſtens für ein Baby von ihm“. 

Der Sprecher wird immer wieder durch den 
4 ubel der gewaltigen Men⸗ 
ſchenmenge unterbrochen, dazwiſchen hört man 
jetzt auch 


Tauſende von Aulohupen und Sirenen 


Der Sprecher meldet ſich wieder und teilt mit, 
daß die 5 Prge vorzüglich gearbeitet 
habe. Er bezeichnet den Flug immer wieder als 
ochemachend“. Dann teilt er weiter mit, 


timmen vor dem Experiment des Zionis⸗ 
mus gewarnt hätten. In dieſer Anſicht war 
früher jon die Preſſe Lord Rothermeres füh⸗ 
rend, ohne jedoch bisher irgendwelche Erfolge zu 
n ie vertritt auch jetzt wieder ihren 
alten Standpunkt, und die Preſſe Lord Beaver ; 
brooks tritt ihr zur Seite. 

Es bleibt abzuwarten, wie fih die Arbeiter: 
regierung zu dieſen Problemen ſtellen wird. 

Eine grundlegende Entſcheidung iſt noch nicht 
gefallen. Vorläufig beſchränkt ſich Macdonald 
auf die ſofortige Wiederherſtellung des engliſchen 
Pala än im Nahen Often und der Ordnun 
aläſtina. Aus Aegypten werden we 
ruppen nach Paläſtina geworfen. Ein in Marſch 


daß das in Los Angeles ſtationierte zu SÀ e 
7 
C i i Y A Í zu jeben fei. Das „Baby“ umkreiſe ſozuſagen feine 
die Empfangsfeier in Los Angele. 


Am Ankermaſt ſeien jetzt zwei Leitern aufge- 
on worden, um dor euch bereitzu⸗ 
halten, die die Spitze des Luftſchiffes am Maſt 
s Hans Landungsſchau⸗ 


Ein Nadıtbericht. 
Los Angeles, 28. Auguſt.] Rundfunk aus Los Angeles. 


Auf die Kunde von dem SHerannahen des Die amerikanische Rundfunkgeſellſchaft hat fi 
Zeppelin geriet die ganze Stadt in große Auf- auf dem Flugplatz in 205 Tageles ttt Abend 
ung. Zu Fuk, in Automobilen und Fahrzeugen inſtalliert und feit einigen Stunden die Ueber⸗ 
aller Art eilten die Schauluſtigen au em Flug- tragung aufgenommen. Zwiſchen Schallplatten⸗ 

N uz Nee 144 Bett mut m Ren 2 Schilderung 

er Verhältniſſe auf dem ugpla tz. A 2 ; A fete. 
Fele urg aften, Der Blag maz bur bejonbere |Shn A eine beutjafpreneebe Dane, Geli | oretta Bierig au ie Opfer aie, Aale le 
selon 1 ich gemäht. die ich gegen pen Denar or überträgt der Berliner und der belleute herübergekommen. Außer den bereits 


verankern können. 
ſpiel werde verast durch unendlich viele Flie» 
ger und das „Baby“⸗Luftſchiff. Das klare Sonnen⸗ 
wetter halte an, nur im Süden ſei etwas Nebel. 


Um 2.40 Uhr berichtet der Sprecher, daß das 
Luftſchiff ſo gut wie feſtgemacht 


fei. Hunderte von Photographen warten 


att. 
t immel kreiſen zahlrei 
kleinen 


Achern 
Das Surren dieſer motore wird 
Los Angeles nie vergeſſen, 

ſagt der Sprecher. „Graf Zeppelin“ fahre gury 
teue ſich 


nur mit drei Motoren. Los Angeles 
ganz aus dem Häuschen und 
in beſonderem Maße, die erſte amerikaniſche Stadt 
5 fein, in der das Luftſchiff nach feinem Aften- 
Iuge und der Meberquerung des Stillen Ozeans 
lande. Eigentlich p jetzt der Weltflug fon 
beendet. Das kleine Stück bis Neuyork ſpiele 
keine Rolle mehr. Los Angeles ſei ſtolz darauf, 
ſozuſagen die j 

letzte Station des Weltfluges 

in und die kühnen Männer des Luftſchiffes 

r vollendeten Tat beglückwünſchen zu können. 


eit 
ei 


die 

dann 
na n. In Santa Cruz wurde das 
Luftſchiff um 19.45 Uhr pazifiſcher Zeit (4.45 Uhr 
MEZ.) geſichtet. Die Scheinwerfer wurden bei 
Einbrechen der Dunkelheit angeſtellt, und das 
Luftſchiff überflog unter dem Jubel der Bevölke⸗ 
rung die Stadt. Es wandte ſich dann nach Los 
Angeles, wo es kurz nach 10 Uhr MEZ. (1 Uhr 
nachts falifornifcher Zeit) erſchien. 


beſonders kenntlich gemacht, die ſich gegen den Deutſchlandſender die kaliforniſche Rundfunks € 1 
11 Gi urden die 
eee au | teniet OG ameotea Serben men Mi 
8 N itude bei Stuttgart. Die Ueber: ü um die ganze 
Sardun shalle und auf dem Dach des Berwals| fragun ift ge hervorragend deutlich. Wenn es Belt an 1 — 8 teilnehmen 

tungsgebäudes brannte je ein an auch ſchwer ift, das Engliſch des Anſagers zu ver⸗ 7 

SIR En die Lage 1 7 Fele ans ale ſtehen, fo helfen doch die Erläuterungen der neben 2.55 Uhr: Das Feſtmachen det Spitze der 
h das end näherte eee ar e enit N T = Luftſchiſſer am An ermaſt iſt vollendet. Es 
i ae er, „Graf Zeppelin } 0 1 
Der Ichte Teil der Reife volte Beth noch bie Rüfte entlang fabre lAa grohen oon eee . 
Zwiſchenfälle und 1 5 um ſich, wie er bemerkt, die wunderbare lön R 97 A Be 
a 4 ken Ga klandſchaft anzuſehen. Am dunk. Gouverneur von Kalifornien zur Bes 
r er len Na be Flugzeuge mit grüßung erſchienen. Außerdem feien Vertreter 
or) von San gzeug — ameritaniſchen Preſſe in noch nie geſehe⸗ 
ahl anweſend. Von den Fluggaſten des 
Ozeanfluges würden elf nach Lakehurſt weiter: 
liegen, während drei Japaner in Kalifornien 

Aiden RA: 

3 Uhr: Die p — Paſſagiere find von 
buntgeſchmückten Automobilen in Empfang ge⸗ 
nommen worden, an ihrer Spitze Wilkins und 
Lady Drummond⸗Hay. Ihnen folgten die vam 
e Marineminiſterium delegierten Offi⸗ 
ziere. Die Bolja iere würden zunächſt zur Zoll- 
abfertigung gefahren werden. 

Während die Paſſagiere des Luftſchiffes von 
der Zollſtation abgefertigt werden, verläßt als 
letzter Dr. Eckener das Luftſchiff und macht 
im geſchmückten Auto eine Rundfahrt an der ge⸗ 

waltigen Menſchenmenge vorbei, deren brauſen⸗ 
der Jubel über die Tauſende von Kilometern 


|ou je 


Donnerstag, 29. Auguft 1929 


Ausſtellungskalender. 

Mittwoch, 28. Auguſt: Poſener Saaten⸗ 
markt; Eröffnung der Gaſtwirtetagung 
im Saale des Zoologiſchen Gartens; Ankunft des 
franzöſiſchen Parlamentarierausflugs. 

Donnerstag, 29. Auguſt: Schluß des Saaten⸗ 
marktes. 

Freitag, 30. Auguſt: Nichts Erwähnenswertes. 

Sonnabend, 31. Auguſt: Eröffnung der Gärt⸗ 


. Werausitellung; abends Feuerwerk. 


Tagung der Großpolniſchen 
Brennereiverwalter⸗ vereine. 


Vom 18.—20. Auguſt. 


Bom 15.—20. Auguft fand im Zentral: 
hotel der Landesausſtellung in Poſen eine 


Tagung der Großpolniſchen Brennerei⸗ 
derwalter⸗Vereine aus ganz Polen 
att. Der Vorſitzende des Organiſationskomitees, 
Kecztowſti, eröffnete die Tagung mit einer 
Begrüßung der Anweſenden und Gäſte; als 
lehtere vor allem den Vertreter des Staatlichen 
Monopolamtes aus Warſchau, weiter einen Ber: 
treter des Finanzminiſteriums, des Miniſteriums 
für Handel und Gewerbe, des Arbeitsminiſte⸗ 
riums und der Finanzkammer Poſen, der Poznan: 
la Spolta Otowiciana, des Brennerei-Lehr⸗Inſti⸗ 
ts Poſen, die Vorſtände bzw. Delegierten jämt- 
licher Kollegenvereine, ſo auch des Weſtpolniſchen 
— Deutſchen — Brennereiverwalter⸗Vereins, und 
zuletzt den ehemaligen Steuerrat Oſtrowſti von 
der Finanzlammer Poſen. 

Der Vorſitzende f ä 
Brennereigewerbe kalt u fe o aa 
1 und anderen Staaten ſich 
1 dauernd zurückgeht, und dieſes aus dem 
n weil in Polen ſich der Spiritus immer 
noch nicht als Antriebsſtoff für Motore aller Art 
durchgerungen hat. Obſchon ſeit drei Jahren 
immer und immer wieder auf diefe Notwendig⸗ 
teit hingewieſen wurde, ift bis jetzt nichts ge- 
ſchehen, um dieſe für unſeren geſamten Wirt⸗ 
Ihaftsapparat ĵo, — Frage ſinngemäß zu 
erledigen. Im Gegenteil: es wurden Schwierig⸗ 
keiten gemacht, indem zu der Spiritusmiſchung 
olch ein Denaturierungsmittel ajugejeht wurde, 
das den Spiritus nicht nur als Antriebsſtoff für 
Motoren, ſondern auch als Brennſpiritus un⸗ 
möglich machte, da ſich der Zuſatz überall feſt⸗ 
letzte, Lampendochte verſchmutzte und in Kürze 
unbrauchbar machte uſw. Er ſtellte ferner fek 
daß Polen durchaus nicht als ein Land der Alto: 
holiter angeſehen werden könne, da der Alkohol⸗ 
verbrauch auf den Kopf der Bevölkerung weſent⸗ 
lich hinter dem der Nachbarvölter, auch Deutſch⸗ 
land, zurückſtehe. In Deutſchland und Ferne 
habe die Spiritusproduktion längſt wieder ihren 
Vorkriegsſtand erreicht, und in Polen werden 
taum 26 Prozent des Voxkriegsbrandes ber {a 


das 
Deutſchland, 
zu beſſern, 


nommen den Export⸗ und Türtkenſpixitus, der fajt 
1 hergeſtellt wird) gebrannt. er 
Wert der Brennerei⸗Einrichtungen gehe infolge⸗ 
deſſen dauernd zurück, da es unwirtſchaftlich wäre, 
neue Apparate in einen Betrieb hineinzubauen, 
der ſich infolge feiner geringen Jahresproduktion 
nicht kalkuliert. 80 Prozent aller Brennapparate 
müſſen in den nächſten drei bis vier Kampagnen 
erneuert werden, und die Mittel dazu fehlen. 
Betreffs der Verwendung des Spiritus zu ge⸗ 
werblichen Zwecken habe der Vortragende Ge 
legenheit gehabt, mit dem Herrn Staatspräſi⸗ 
denten perſönlich darüber zu ſprechen; dieſer hat 
der Angelegenheit ein weltgehendes Verſtändnis 
entgegengebracht und zugeſagt, ſich nunmehr per⸗ 
ſönlich mit der Angelegenheit zu befaſſen. 

Es wurde zur Kenntnis feu daß in dieſem 
Jahre eine Brennereiſchule ins Leben ge⸗ 
tujen. wurde mit regelmäßigen Kurjen für 
Brenner. ſtellt 

Der Vorſitzende ſtellt weiter feſt, daß das 
BrennereisLehrinititut, d bereits be⸗ 
ſtehende N. O. G., leider noch nicht ganz auf der 
Höhe ſeiner Aufgabe wäre; er glaube aber, daß 
die Größe des zu bewältigenden Materials daran 
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ſchuld fei, und hoffe, daß in malte d eine Beſſe⸗ 
rung eintreten werde; er perſönlich ſei dafür, daß 
es weniger eine Kontrolle als eine Brennerei⸗ 
hilfe ſein müſſe, denn kontrolliert würden die 
Brenner ſchon zur a eine Hilfe und eine 
Anleitung zum beſſeren Arbeiten, unter Vermei⸗ 
dung von unnötigem Zahlenmaterial, das die 
Arbeit des Brenners erjhwert. Alles in allem 
müßte das Los des Brenners aeien werden, 
da er mit vielem unnötigen Schreibwerk ftart 
belaſtet werde und keine Zeit finde, fih genii- 
gend um feinen Betrieb zu kümmern. Zum Schluß 
wurde die Abſendung eines Telegramms an den 
Herrn Staatspräſidenten aus Dankbarkeit dafür, 
daß er ſeine Mitwirkung zur Beſſerung des Ge⸗ 
werbes zugeſagt habe, beſchloſſen. 
Als nächſter Redner gab der Vertreter des 
Spiritusmonopolamtes, Pruzynjti, feiner 
Freude darüber Ausdruck, daß die Einnahme 
aus dem Spiritusmonopol eine Haupt⸗ 
einnahme für den Staat geworden iſt. 

Darauf ſprach Dr. Walukiewicz über das 
Thema: 


„Der Stand des Brennereigewerbes 
in Polen“. 

Er hebt hervor, daß Polen während ſeines 
zehnjährigen Beſtehens etwa 1000 Brennereien 
um Teil neu gebaut bzw. auf den Trümmern 
er durch den Krieg vernichteten Brennereien 
namentlich in Kongreßpolen und Galizien wieder 
betriebsfähig hingeſtellt hat. Polen befand ſi 
1919 in ähnlicher Lage wie Frankreich, das dur 
die Zerſtörungen während des Krieges viele 
Brennereien einbüßte und nach dem Kriege ſie 
wieder aufbauen mußte. Frankreich habe dieſe 
Kriſis jedoch ſchneller als Polen überwunden 
und produziere jetzt erhebliche Mengen Spiritus 
zur Verwendung als Antriebsſtoff ür Motoren 
aller Art mit bejiem Erfolge, ebenſo auch Deutſch⸗ 
land. Während Deutſchland außerdem viel Spiri⸗ 
tus zu chemiſchen Zwecken verwende, iſt in Polen 
vor allem der Spiritus einſtweilen die Haupt⸗ 
einnahmequelle für den Staat geworden und hat 


als ſolche die Finanzintereſſen des Staates wahr⸗ f 


zunehmen; eben gegenüber anderen Staaten, die 
in richtiger Erkenntnis des Brennereigewerbes 
für die Landwirtſchaft, eine ganz andere Spiritus: 
bewirtſchaftung haben. Der Vortragende ift 5 5 
überzeugt, daß in allernächſter Zeit eine Aende⸗ 
rung zum . det eintreten wird, und glaubt 
die in letzter Zeit erfolgte Perſonalveränderung 
im Monopolamt bzw. Finanzminister um dami 
in Jehige esd zu bringen. Er ſtellt feſt, daß 
die jetzige Produktion für nee auf große Pro: 
duktion eingeſtellten etriebe durchaus unzu⸗ 
länglich iſt, da eine Brennerei ſeines Erachtens 
erſt bei einer Produktion von mindeſtens 100 000 
Liter rentabel arbeiten kann. 
Den nächſten Vortrag hielt Prof. Chrzaſz ez, 
Dem des Lehrinſtituts in Posen über das 
ema: 
„Wovon hängt eine gute 
Vergärung ab? 
Seine Ausführungen gaben ein klares Bild 
über die zu leiſtenden Arbeiten zur Erreichung 
einer guten Endvergärung, die er mit 10 Balung 
und darunter bezeichnete. Er hob ganz beſonders 
hervor, daß ein gutes, einwandfreies Malz mit 
die Hauptſache iſt zur Erreichung einer guten 
Vergärung, dazu ein warmer Gärraum, eine 
gute, warme Hejelammer, gute Hefeführung im 
erein mit einer guten Wärmetammer u. dergl. 
Er zerlegte die Zuckerarten in vergärbare und 
unvergärbare, nannte die Nebenprodukte der alko⸗ 
holiſchen Gärung und ſtellte fejt, daß ein großer 
Teil der ſonſt unvergärbaren Deztrine Ds eine 
neue, dextrinvergärende Hefe zum Teil noch nad: 
träglich vergärt werden könne. Die Säure in 
der reifen Maiſche dürfe unter keinen Umſtänden 
höher als 10 fein, da ſonſt Gefahr beſtehe, daß 
Eſſigſäure im Verein mit Fuſelölen erzeugt wür⸗ 
den und eine ſchlechte Vergärung die 55 wäre. 
Ein langanhaltender Beifall lohnte den Redner 
— ere äußerſt lehrreichen wiſſenſchaftlichen 
ortra 


Es faßt, ein Vortrag des Steuerrates a. D. 
Oſtrowſti, der jo ganz dem geſamten Brenner⸗ 
ſtande aus der Seele ſprach; feine Ausführungen 
zeugten von einem tiefen Verſtändnis und Stu⸗ 
dium des Brennereigewerbes. 


t/apparates bei denjenigen Brennereien, welche 


ſetzen, darunter ſoll kein er 1 Biclen ein 


Er ſchilderte die faſt endloſen Fehler und 
Schwächen der geſamten Split sbenfriſchaſtung 
in geradezu genialer Weiſe, würdigte die viele 
Arbeit der Brennereiverwalter infolge Meßuhr 
und Odbieralnik und die damit zuſammenhängen⸗ 
den vielen, mühevollen Schreibarbeiten und kam 
ſchließlich zu dem Schluß, daß ein Weiterarbeiten 
unter dieſen Verhältniſſen ein Unding wäre, zu⸗ 
mal bei den viel zu niedrigen Schwundgrenzen 


viele Brennereien vollkommen unſchuldig große 


ummen für Fehlmengen zahlen müßten. Die 
Folge davon ſei eine Flu t der Brenner aus 
ihren Berufen, wenn ſich nur eine Gelegenheit 
zu einem anderen Auskommen bzw. Unterfommen 
öte. Außerdem bedeuten dieje vielen Kontrollen 
direkt eine Entehrung der Brenner, die nament⸗ 
lich in der ehemaligen Provinz dieser auf einer 
hohen Kulturſtufe ſrehen und dieſes dauernde 
Mißtrauen als ganz beſonders erniedrigend 
empfinden. Er beantragte, die Meßuhr nicht als 
einen Kontroll, ſondern nur als einen Meß⸗ 
apparat zu behandeln, ſo lange er nicht fehlerlos 
arbeite, die Odbieralniks abzuſchaffen, den Spiri⸗ 
tus wie aher von der Meßuhr direkt nach den 
Sammelgefäßen zu leiten, dieſe wieder ſteuer⸗ 
amtlich zu verſchließen und den Spiritus letzten 
Endes wieder durch Steuerbeamte in der Bren- 
nerei abfertigen zu laſſen. Stürmiſcher Beifall 
lohnte den Redner. 


Am 19. Auguſt eröffnete ein Vortrag des Ing: 
Lukomſki von der Firma Cegielſki in Poſen 
über das Thema: 

„Stand der maſchinellen Einrichtung der 
Brennereien und deren Mängel. 

Seine lehrreichen Ausführungen über neu⸗ 
artige Keſſelanlagen und die damit in Zuſammen⸗ 
hang zu bringenden großen Kohlenerſparniſſe 
infolge Anlage einer Vulkan⸗Feuerung neueſten 
Syſtems waren ſo überzeugend, daß wohl jeder 
Zuhörer zu der eng gelangen mußte, 
daß wir gerade auf dieſem Gebiete mit unjeren 
Keſſelanlagen ſehr im Rückſtande find. Ebenſo 
beſprach er die Wichtigkeit eines geprüften Heizers 
ür die Brennereien und empfahl die Firma 
Cegielſti, Poſen, welche bereit iſt, Heizer auszu⸗ 
bilden. Er wies nach, wie in einer Zuckerfabrik 
durch ausgebildete Heizer eine tägliche N uch 
von 400 pe Steinkohle erzielt werden konnte, 
fürwahr eine rieſige Menge bei 13 bis 14 Dampf⸗ 
keſſeln. Hierauf beſprach er noch die Ausnutzung 
des Retourdampfes auch außerhalb des Brenn- 


noch Nebenbetriebe haben, wie Auſſte Häckſel⸗ 
chneiden und dergl., und empfahl Auf tellung von 
aſſins eventl. in den Gärräumen, Hefekam⸗ 
mern oder auch auf den Brennereiböden, und 
dort mit dem überf ülfigen Retourdampf heißes 
Waſſer vorrätig zu halten, welches namentlich in 
den Gärräumen die allgemeine Temperatur immer 
auf einer erforderlichen Höhe halten würde. 
Darauf ſprach 701 Janiſzewſti über das 
Thema: „Wie follen die Brennappa- 
rate nach der neueſten Vorſchrift 
ausſehen, und welche Apparate find 
bei Neuanſchaffung * wählen?“ Er 
führte zunächſt aus, daß nach den ae Bor: 
chriften noch 65prozentiger Spiritus von den 
ettifikationen entgegengenommen werde, da⸗ 
gegen ſoll vorgeſehen ſein, durch eine neue Ver⸗ 
ordnung die niedrigſte Grenze auf 92 Prozent zu 


werden. un und in welcher Zeit dieſes ein⸗ 
treten werde, konnte der Redner jedoch nicht an⸗ 


geben. 

Es entſpann ſich über dieſes Thema eine außer⸗ 
ordentlich lebhafte Diskuſſion, in deren Verlauf 
o manches Für und Wider an wurde 
ie Anſicht vertreten: So lange die Monopol⸗ 
verwaltung keine Prämie für den hochprozenti⸗ 
en Spiritus, d. h. über 92 Prozent, feltieht, 
önne auch keine Rede davon fein, daß man für 
teures Geld an 9 baue, die nicht 
mehr einbringen als die bisher üblichen billigen 
Brennapparate aus emailliertem Gußeiſen. 

Steuerrat Oſtrowſki betonte, daß von der 
Monopoldirektion bis iet nur immer gefagt 
wurde, die Monopoldirektlon kann zahlen; es 
wäre erft dann über die Anſchaffung neuer hoch⸗ 
prozentiger Apparate zu reden, wenn die Mono⸗ 
oldireftion gejagt hat, fie zahlt eine bez 
timmte Prämie für hochprozentigen Spiritus. 


Der Einwand, daß der Spiritus aus kupfernen 
Apparaten beſſerer Qualität ſein ſoll als der 
Spiritus aus gußeiſernen, emaillierten, wurde 
von Herrn Prof. bande widerlegt, und 
wurde behauptet, daß gar kein Unterjchied in der 
Qualität feſtgeſtellt werden könne. Auf die Qua⸗ 
lität des Spiritus wäre allein das Rohmateria! 
von Einfluß. 

Vorſitzender Kaczkowſtki ſchlug einen Ans 
trag an die Monopoldirektion vor, in dem ver⸗ 
langt wird, die Monopoldirektion wolle betreffs 
der Prämiierung des Hochprozenti⸗ 
gen endlich das entſcheidende Wort ſagen, daß 
ſie die Prämie zahlt. 

Der Antrag wurde einſtimmig ange» 
nommen, und es wurde verlangt, die Prämie 
möchte bei 92prozentigem Spiritus beginnen und 
ſtufenweiſe für höherprozentigen Spiritus geſtei⸗ 

ert werden; nur die Entſcheidung könnte den 

au neuer Apparate fördern.) 

Es folgte nun ein Vortrag des Profeſſors 
Chrzaſzcez, der hauptſächlich ſtatiſtiſches Ma⸗ 
terial über die Tätigkeit des Lehrinſtituts zutage 


herey das das verfloſſene Wirtſchaftsjahr um- 


aßte. Aus den vielen Zahlen, die genannt wur⸗ 


den, fiel beſonders auf, daß die Brennereien im 
allgemeinen für eine viel zu große Produktion 
eingerichtet ſind, und daß gerade dieſes ungünſtige 
Verhältnis einen großen 
bilität und 2 1 
Wenn zum Beiſpiel ein Gärraum für doppelten 
Betrieb eingerichtet iſt, ſo iſt er für einfachen 
Betrieb eben 2 l 
u. a. m. Alles in allem genommen ijt und bleibt 
eben das Grundübel eine ge geringe Produktion, 
weswegen ſich auch die 1t: 
wickeln können; da ihnen dadurch naturgemäß 
die 


influß auf die Renta⸗ 


Arbeit der Brennereien ausübe. 


zu kalt, ebenſo die Hefekammer 


rennereien nicht ent⸗ 


Mittel fehlen, um Neuanſchaffungen 
machen und Verbeſſerungen auszuführen. 

Den 20. Auguſt eröffnete ein Vortrag 
über die vorausſichtlichen Lebens: 
bedingungen der Brenner und Behand⸗ 
lung der Frage des Nachwuchſes, überhaupt der 
Ausbildung junger Brenner. 

Als Richtlinien für die Ausbildung wurden 
angenommen: W Aleſſen itte mit Aufnahme⸗ 
prüfung oder 6 Klaſſen Mittelschule ohne Auf⸗ 
nahmeprüfung. Zum Kurſus können ferner an⸗ 
genommen werden ſolche junge Leute, die zunächſt 
obige Bedingungen erfüllen und eine zweijährige 
Lehrzeit und zweijährige Gehilfenzeit nachweiſen 
können. Wirklich alles ſehr ſchön gejagt, jedoch 
ſolange keine erhöhte Produktion einſetzt, leider 
wohl undurchführbar, da doch die meiſten Bren⸗ 
nereien keinen Bedarf für Gehilfen bei dieſer 
geringen Produktion haben. / 

Mit Dantesworten an den Vorſitzenden 
darauf die Tagung geſchloſſen. 


—— nz 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 28. Auguſt. 


Es ijt ein Wahn zu glauben, daß Unglück 
den Menſchen beſſer macht. Es hat dies ganz 
den Sinn, als ob der Noſt ein ſcharſes Meſſer 
macht, der Schmutz die Reinlichkeit fördert, 
der Schlamm ein klares Gewäſſer macht. 

z Friedrich von Bodenſtedt. 


— — m 


zu 


wurde 


Schon bei der Ernte wird der umſichtige Land⸗ 
wirt fi 
die 
A 


t genu 
hingewieſen werden, baf 


fih dringend, r 
trieben in nicht zu gerin 
ſaatgut oder zum minde I 
einzuführen. Der Tauſch von Saatgut mit Nach⸗ 
barn und befreundeten Landwirten iſt durchaus 
nicht gleichwertig, da nur exakte Züchterarbeit 
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Der 28. Auguft 1749 
Goetheſche Geburistagsfeite. 


In dem Augenblick, da wir uns anſchicken, den 
180. Geburtstag unſeres größten deutſchen Dichters 
zu begehen, mag es intereſſant ſein, zu hören 
was Goethe jelbit von feinen Geburtstagen fa 
ee; ſchreibt, und was er über ſie empfindet. Die 
Briefe an Charlotte von Stein geben uns hier 
Aufſchluß. Da ijt ein Brieſchen, geſchrieben am 
29, Nugujt 76, aljo von dem Siebenundzwanzig⸗ 
jährigen: 

„Mir war's ſchon genug, Beſte, in Ihrer Stube 
zu ſeyn geſtern. Ia fih e — wie es ich Sie 
hatte und ging wieder: anf für den guten Mor⸗ 
gen. Heute kriegen Sie mich nun freylich auf 
einen Augenblick. Ich bin in liebevoller Dumpf⸗ 
heit der Ihre. G. 

Im Jahr darauf: (27. Auguſt). „Morgen, den 
28 meinen Geburts ag, end ie — mich! 
doch einmal Adieu! Es ift doch in der Welt 
immer Abſchiednehmen. Ich hab noch heute früh 
die Farben in Ihrem Zimmer ausgeſucht, mit grün 
und grau gewechſelt, und ein einziges, das Beſuch⸗ 
Zimmer, Paille machen laſſen. Es wird lichter 
dadurch. Ich bin oft bey Ihnen. Schreiben Sie 
mir doch nach Eiſenach. G. 

d. 20. Auguſt Abends 77. 

„Manebach beim Kantor. Zwiſchen Gebirg und 
Siesienwald hab ich heut abend geſeſſen und 
zeichnen wollen, aber es ging nicht. Meinen 
Weg von Ihnen herüber habe ich geſtern glück⸗ 
lich gefunden. Wie wohl ift mirs, eh xk be 
Ihnen war. Wie lieb ich Sie habe, fühlt i et 
wieder in den Augenblicken, da Sie vergnügt un 
munter waren; die Zeit her hab ich Sie nur leiden 
ehen, und das drückt mich jo, daß ich auch meine 
Liebe nicht fühle. Beſter Engel, Sie haben mir 
Reiſezehrung mitgegeben! Gott weiß, wie ich in 
Eiſenach werde geſchunden ſeyn, ich gehe dunkel 
meinem Schickſal entgegen und mags durch Ein⸗ 
bildung nicht vorſchmecken noch verſchlimmern. 


finde ich keins an dem 


Den 28. Auguſt 1779. 
kann ich für den Beutel und die Manſchetten 
danken. Es i heute ein ſchöner Tag. öge er 

hnen auch ſehr hold ſeyn. Von Sichern, was ich 

abe, folgt hier. Grüßen Sie alles! G.“ 

d. 27. Auguſt 80. 

„Die ſchöne Frau (Frau von Branconi) wird 
mir heute den ganzen Tag wegnehmen. Ich wei 
noch nicht, ob fe gegen Abend oder morgen frü 
weggeht. Sie ift immer ign, ſehr ſchön, aber 
es iſt, als wenn Sie, mein Liebſtes, entfernt ſeyn 
müßten, wenn mich ein andres ſen rühren ſoll. 
Wir ſind ſehr artig. Der Herzog hat mir doch ge⸗ 
ſtern Abend ein Eckchen meines Krams verrückt. 

eute früh fahren wir nach Tiefurt, eſſen mittags 

ey mir pp. Auf morgen Abend hoffe ich, Sie 
mit allen lieben und leidlichen bey mir zu 
ſehn. G.“ 
Den 28. Auguſt 81. „Außer deinem Uebel emp⸗ 
f eutigen Tag. Meine 
Freunde find freundlich und ſchicken mir allerle 
utes. Hier haſt du vom Angebinde dein Teil. 
jen 10 Uhr gehe ich ins Conſeil.“ Adieu, meine 
Beſte. Ich bin immer dein und bey dir, leibeigner 
als ſich denken läßt. G.“ f 

den 29. Auguſt gleichen Jahres: „Geſtern ijt 
das Schauſpiel recht ars ae die Erfindung 
ſehr drollig und für den engen Raum des Orts 
und der Zeit ſehr gut aufgeführt. Hier iſt das 
Programm N. B. es war ein ombre Chinois, wie 
du vielleicht jhon weißt. (Sedendorfs Luſtſpiel 
„Minervens burt“, Leben und Taten“, 
Goethes Geburtstag in Tiefurt aufge übe), 
Adieu, Beſte. Beibe mir, und wenns nog ich iſt, 
ſo 10 mich die Freuden rein genießen, die mir 
das Wohlwollen der Menſchen bereitet. G. 


27. Auguſt abends 1782. „Gute Nacht, liebe 


Lotte, morgen ift mein Geburtstag. Mit dir will 


ich enden und anfangen wie immer. G.“ i 
den 28. Aug. früh. „Guten Morgen, meine 
Geliebte. Ungern trete ich aus einem Jahr 
meines Lebens, das mir ſo viel Glück gegeben 


„Nur mit einem Wort hat, und was mir durch die Verſicherung deiner 


iebe unvergeßlich werden wird. habe für das 
nächſte wenig Wünſche, nur den ſehr eifrig, daß 
du mir bleiben und gleich bleiben mögeſt. Wa⸗ 
rum biſt du eben abweſend, daß ich den Segen 
nicht von deinen Lippen erhalten kann! Mein 


Bote muß fort. Adieu tauſendmal. 


Noch einmal an dem gleichen 28. Auguſt: „Mein 
Bote war weg, als der deinige kam. Ich danke 
dir für dein Andenken, deine Liebe und Güte. 
Ga den ſchönen Braten will ich den rg zu 
Gaſie bitten und dabei deiner gedenken, Fritz ſoll 
ein Stück Kuchen für ſein Ey erhalten. Gr 

alles. Liebe mich! Lebe wohl. Ich dachte wohl, 
daß du morgen nicht kommen würdeſt. Adieu!“ 


Am gleichen 28. Auguſt abends im Garten. 
Ich da te mit dem Prinzen 25 5 Etefurt zu 
fahren, als ich * es ginge alles hinaus. Dar⸗ 
auf entſchloß ich mich kurz und gut, unter mein 
altes in 125 zu kriechen und im Stillen 
mir und dir zu leben. Einige Geſchäftgen ſind 
beyſeite gebracht, ein Leben im Plutarch gelelen, 
und nun ſage ich dir einen guten Abend. orgen 
wird mich die Alte mit einem Zettelchen erfreuen 
10 pak du meine Poſt und denkſt gewiß an mi 

un 

O du beſte! 
Liebe un 


was deine Briefe einen G 


Treue haben, wie ich mir dein 


en Montag freue! 


Aus dem Jahre 83 haben wir drei ſolcher in⸗ 


niger Geburtstagszettelchen. 

d, 27. Auguft. 83: 
Buch leine 
Herzens iſt mir wert. Morgen bin ich re 


Adieu. G.“ 


d. 28. Auguſt. Ich danke dir für das ſchöne An⸗ 
gebinde durch den lieben Boten. Behalte mir 


iſt vielleicht auch be apren mit es gu jagen. 
e anz von 

eue ha Herz fo 

—.— und ſchön geöffnet ſehe! Wie ich mich auf 


„Hier ſchicke ich das ganze 
aleriekollektion), ſuche dir die Spieler 
aus, und behalte mich recht lieb, den du dir allein 
ausgeſucht haſt. Jede Empfindung deines 1 5 
L EDEN guaz 
lich, meinen erſten Tag mit dir zu erneuern. 


deines lieben gn ns Gefühle für den Reit meines 


Lebens. Ich bleibe der deinige. G. 

d. 29. Aug. 83: Mit freudiger Erinnerung an 
eute geſtrige Freundlichkeit ſchice ich dir ein 
chmackhaftes Ueberbleibſel des geſtrigen Tages. 


N bitte um die Iphigenie und ein gutes Wort. 
as Bild foll noch heute aufgetragen werden. G.“ 
Im Jahre 1884 ijt Goethe zur Zeit feines Ge⸗ 
burtstages auf der Harzreiſe begriffen. Er ſchreibt 
fran öſiſche Briefe an Fra von Stein. Sie fol⸗ 
ier in e yo s . 
27. Aug. 1784. „Morgen ift. mein Geburtstag, 
Ich hatte gehofft, ihn auf dem Brocken zu feiern, 
aber daraus wird nichts. Ich bin ſicher, daß du 
an mich denken und dich mit deinem Freund be⸗ 
ſchäftigen wirſt, der nur für dich gelebt haben 
möchte. Alle Augenblicke meines Lebens, die ich 
verbracht habe, ohne dich zu kennen, ohne deine 
Liebe zu beſitzen ey mh mir als verloren, ich 
a Rue t dih eben und atmen. Nochmals 

ieu!“ 

28. Aug. 1784. Ich habe meinen Geburtstag auf 

W begonnen, wo ich ohne die geringſte An⸗ 

teilnahme viel getanzt habe. Heute früh habe 
Fl lange geſchlafen, und beim Erwachen war mein 
Herz traurig, ſich jo weit von allem zu finden, 
was ihm das teuerſte iſt. Dies wird kein Feſttag 
ſein wie im veiga enen Jahre, ich werde ihn bei 
Hofe, am Spie disch verbringen, wo ich vok e⸗ 
aun dern ihn inmitten von Wieſen, F tfen 
und Wäldern zu feiern.“ L 2 

29. Aug. 84. ſtern hatte ich nur den einen 
Wunſch, nämlich einen Brief von dit zu bekommen; 
i hatte ſchon faft alle Hoffnung aufgegeben, als 
ich bei der Rückkehr vom Souper ein Päckchen 
orfand, das einen enthielt. Ich konnte meinen 
Tag nicht glücklicher beſchließen. „Wenn du mir 
dein Tagebuch geſchickt hätteſt wäre mein Glück 
auf dem Gipfel geweſen. Dieſe ſüßen Gefühls⸗ 
ausdrücke deines Herzens beleben mich neu, denn 
allmählich vereiſt mein Daſein.“ x 

Aus Karlsbad bringt der 30. Auguſt 86 wieder 
einen Geburtstagsbericht: 


lionen Reichsmark hervorgerufen. 


leichung der Anzahl 
; Teng Gewe e 


dafür Gewähr bietet, daß das Saatgut die be ten 
Eigenſchaften in ſich vereinigt. y j 


Wo diejer Saatwechſel regelmäßig getrieben 
wird, empfiehlt ſich die Aufarbeitung der ge⸗ 
wonnenen erſten bis zweiten Abſaat in Getreide⸗ 
reinigungsanlagen, die dem Zwecke dienen, aus 
den geernteten Körnern die vollwertigſten für 
Saatzwecke auszuleſen und außerdem den Be atz 
an Ankrautſämereien und dergleichen zu ent⸗ 
ernen. Dieſe Getreideaufarbeitung im eigenen 
etriebe oder bei kleineren Beſitzern auf ge⸗ 
noſſenſchaftlichem * bricht ſich in erfteulider 
Weiſe immer mehr Bahn. 


Schließli anf jedoch das Saatgut auch vor 
dem Befal anſteckender Krankheiten bewahrt 
werden. Dem dient die ſogenannte Beizung 
des Saatgutes. Wie wichtig dieſe Beizung 
S ſoll an Hand einiger Zahlen erwieſen werden. 

ie 3 iſt infolge ihrer einfacheren An⸗ 
wendung der aßbeize weit überlegen und des⸗ 
halb heute mengenmäßig ſicher ungleich mehr ver⸗ 
breitet. Dieſes Trockenbeizen kann ſowohl durch 
den Einzellandwirt mit Hilfe kleiner Maſchinen 
durchgeführt werden, als auch in gemeinſamer 


ea iu Lohnbeizſtellen, wie auch im Ans 
ie 


ſchluß an vorerwähnten Getreidereinigungs⸗ 
anlagen. 

3 werden muß grundſätzlich alles Saat⸗ 
gut. 


r den Herbſt kommt jetzt Roggen, Weizen 
und Gerſte in Frage. Wenn man für diefen 
Zweck eine Univetja trockenbeize verwenden will, 
ſo iſt das Präparat B 
als eingiges von der Biolog ſchen Reichsanſtalt 
Berlin⸗Dahlem für dieſe drei Getreidearbeiten 
anerkannt. Es ſoll deshalb auch dieſes Präparat 
als Trockenſtandardpräparat genannt werden. Als 
Naßbeizſtandardpräparat ſoll das Präparat Uſpu⸗ 
lun Naß genannt werden, das ſich durch einen 
niedrigen Preis auszeichnet. Die Schäden bei 
Weizen * 75 3. B. in Deutſchland, hervor: 
gerufen durch Steinbrand, 30,9 Millionen Reichs⸗ 
mark, durch Fuſarium (im Jahre 1922) 20,5 Mil⸗ 
lionen Reichsmark. Die keſtloſe Beizung des 
Weizens in ganz Deutſchland mit Uſpulun⸗Trocken 
hätte einen Aufwand von 2,3 Millionen Reichs: 
mark und mit . einen ſolchen von 
1,05 Millionen Reichsmark geaen, Der Scha⸗ 
den durch Fuſarium (Auswinterung) bei Rog⸗ 
rty betrug in Deutſchland z. B. 1924 43,4 Mil- 
ionen Reichsmark. Die reſtloſe 1 

Roggens mit A hätte 4,7 Mi 

Re 1110 gekoſtet, mit 9 
2,8 Millionen Reichsmark. Bei Gerſte wird 
durch Streifenkrankheit ein Schaden von 58 Mil- 
Die Beizung 
mit Uſpulun⸗Trocken würde 3,7 Millionen Reichs⸗ 
mark, mit Uſpulun⸗Na 1.05 Millionen Reichs⸗ 
mark erfordern. Dieſe Zahlen beweiſen mehr als 
alle Worte, wie wichtig die reſtloſe Beizung des 
Saatgutes für eine wirkliche Santgutpfiere iſt. 


uſammengefaßt fei erwähnt, wer größtmög⸗ 
nge 17 e bei der Ausſaat En fee 
„ wähle e 4 Sorte und 
erkunft. Falls es der vor kurzem getätigte 
ezug von Originalſaat möglich macht, verwende 
er das eigene Saatgut na vorhergegangener 
Kafatbeitung in einer Getreidereinigungsanlage. 
Kein Saatgut verwende er zur Ausſaat, das 
nicht vor der Ausſaat der e unterzogen 
worden ift. Wer die drei Punkte beachtet, hat 
von ſeiner Seite alles getan, um die teure ie 
das teure Boden⸗, Dünger⸗ und Betriebskapita 
mit größter Wahrſcheinlichkeit nutzbringend aus⸗ 
zuwerten. F 
— a 
& Achtung, Steuerzahler! Wir erinnern noch 
einmal an W 1 5 uk 


ten Steuern: 1. Im Auguſt iſt die 
ö 3 ae it 


werbefteuer von dem im 
erreichten Umſatz du 

1. und 2. Kategorie un werbeunternehmen 
1. bis 5. Kategorie, die rechtmäßige Handels⸗ 
bücher führen und ſämtliche zur öffentlichen 
Rechnungslegung verpflichteten Unternehmen. 
3. Ebenfalls am 15. Auguſt iſt der Termin zur 
un = die 
b nen s zweite 
ierteljahr 1929 abgelaufen, den die unter 2 ge 


andelsun Sate 


——— — —— ———— ESEE SASE 


„Nun geht es mit mir zu Ende, meine Liebſte. 
Sonntag, den 3. September denk ich von hier weg⸗ 

gehen. Die übrige Geſellſchaft bleibt wohl noch 
bis um 11. und dann geht alles miteinander. 
Sie haben meinen Geburtstag gefeiert, Die Wald» 
ner ſoll dir alles erzählen, wie es war, und dir 
alle Gedichte und Geſchenke nd ha 0 Du bab 
e mir auf, bis ich wiederkomme. Die Aſſebur 
at im Namen der Vögel, als Papagey, eine rech 
artige Gratulation gemacht, die einen guten Ton 
. Reih gen wohl geraten iſt. Sonſt ſind 
wir fleißig. 
Sonnabend iſt alles fertig. Mir wird recht wohl 
tis wenn ich im Wagen fige. Zuletzt wars zu 
M, das Penjum war zu groß. An der Iphigenie 
ift viel geändert worden. Sie wird noch einmal 
1 Ich bin recht wohl, die andern 
meiſt auch. Die Waldner hat beſſere Hoffnung. 


Wann werd ich nun wieder von dir hören? 
Ich bin mit ganzen Gemüt dein und freue mi 
des Lebens nur in dir. Von hier aus ſchreib i 
dir noch einmal. Grüße Fritzen und die deinen. G.“ 


Am 28. Auguſt 1826 endlich ſchenkt Goethe uns 
8.5 rh 5 ch th 


ein 

Den Freunden. 
Des Menſchen Tage find verflochten, 
die ſchönſten Güter angefochten 
es trübt ſi inf der freiſte Blid; 
Du wandelſt einſam und verdroſſen, 
der Tag verſchwindet ungenoſſen 
in abgeſondertem Geſchick. 


Wenn W Antlitz dir begegnet, 
ſo biſt du gleich befreit geſegnet, 
emeinſam freuſt du dich der Tat. 

in Zweiter kommt, ſich anzuſchließen, 
mitwirken will er, mitgenießen 
verdreifacht ſo ſich Kraft un Nat. 


Von äußerm Drang unangefochten, 
bleibt, Freunde, o in eins verflochten. 
dem Tage gönnet heitern Blick! 


Herder hilft treulich, und bis den f 


1 


> Pofener Tageblatt « 


die Arſache des Eiſenbahnunglücks. 


der verwechſelle Befehl. — der Lolomolivführer unſchuldig. 


Köln, 27. Auguſt. ankündigen, hoch 
uld an dem ſchweren iſt demgegenüber zu ſagen, daß die 
Düren trägt, erſcheint ignals durch einen davor liegenden 
neuerdings in einem ganz anderen Lichte. Die Ae 8 iſt. Das Vorſignal aber, 
Rei sbahnbireftion ab zunächſt aus 195 lich das vor dem Ueberweg liegt, ſtand für den ver: 
als rophe das zu ſchnelle e Schnellzug auf freie Fahrt. Als der 
fahren in die Ablenkungsweiche durch den Loko⸗ Lokomotivführer an dem Ueberweg vorbei war, 
Die erkannte er, daß das Zweiflügeligitem auf Ab⸗ 
ſchwenkung deutete, und hier hat er dann ſofort 
ebremſt, wie das vom Weichenſteller bekundete 
Freifignel beweiſt, aber es war zu ſpät. 


mal, zuerſt weiß und dann roſa. Die Victoria 
Regia, die ihre Heimat am Amazonenſtrom im 
Südamerika hat, beigt jo ſtarke Blätter, daß 
ie die Laſt kleinerer Kinder gut aushalten kann. 

a die Blütezeit dieſer ſeltenen Blume nur ſehr 
kurz iſt, wird das Palmenhaus auf der Landes⸗ 
ausſtellung bis auf Widerruf täglich bis 10 Uhr 
abends geöffnet bleiben. 

x Ein Brillantfeuerwerk wird am Sonn: 
abend abends 9% Uhr wieder in der Arena 
der Landesausſtellung abgebrannt. 

Achtung! Der Sammelzug heimkehrender 
Polen in Deutſchland nach erlin, Hannover, 
Hamm, Dortmund, Herne und Wanne fährt am 
4. September d. 35. um 17.22 Uhr, vom Haupt⸗ 
bahnhof Poſen ab. Alle diejenigen, die ihre 


KR vom alten Gleis“ 


Die Fr d tanden, jo 
2 ic bet Si t dieles 


Eiſenbahnunglück bei 


acht im Krankenhaus N fei, 


3 a $ t angemeldet, oder diejenigen, die mit 
wies ſich dieje Nachricht als falſch. Bis jetzt Somit ſteht einwandfrei feſt, daß durch die irre⸗ 3 ir, ug heimzufahren beablichtigen, wer- 
iſt der 90 omotivführer aber noch nicht verhand⸗ führende Begründung, daß den erſucht — 55 rung abend 


an der — ag 
Stelle Oberbauarbeiten ausgeführt werden, der 
Lokomotivführer unbedingt erwarten mußte, daß 
das ſogenannte Signal 5 (das Signal für Lang⸗ 
e in Sicht kommen müſſe, worauf dann 
er Zeitpunkt 1 wäre, die Geſchwindig⸗ 
keit auf 35 Kilometer zu ermäßigen. enn er 
ns dann noch einen Bremsweg von 300 Metern 
is zur eigentlichen Gefahrenſtelle. 


Nm paita hni e In e de beſtand die 
Notwendigkeit des Langſamfahrens nicht wegen 
der Oberbauarbeiten, ſondern wegen des Ein⸗ 
ſchwenkens in die Weiche zur Ueber⸗ 
leitung von Gleis 1 zu Gleis Bene, 
von war aber dem Lokomotivführer 
„Berl. Tagebl.“ 


nichts bekannt. 
Dem pe orig des 
egenüber mußte der weſentliche Waben ieſer 
arlegungen von ſeiten der Reichsbahndirektion 
beſtätigt werden. Es wurde toller, daß es 
richtig ijt, daß der Lokomotivf hrer von der 
Weiche kurz vor der Station Buir nichts ar 75 
und aus dieſem Grunde ſeine Fahrgeſchwindig eit 
Gesc verringert hat, und mit etwa 90 Kilometer 


ich in Pofen ul. Cieſzkowſkiego 8 (fr. Königs⸗ 
werden bei Mate! zu melden. Auswärtige 
werden erſucht, den Betrag zur Einlöjung der 
Rückfahrkarte mit Angabe der Anzahl von Per⸗ 
ſonen vorher einzuſenden. 


x Ein ehrlicher Finder. it abend iſt im 
„Luſtigen Städtchen“ eine goldene Damen: 
uhr mit Armband gefunden worden. Die 
wertvolle Uhr kann im Fundbureau auf der 
Landesausſtellung abgeholt werden. 


X. Durſtige Einbrecher. In die Probierſtube 
auf dem Ausſtellungsſtand einer Litörfabrik aus 
Lallcuck find geſtern unbekannte Täter einge⸗ 
brochen und haben an Ort und Stelle 10 Flaſchen 
Likör geleert. Die leeren Flaſchen haben ſie 
dann mit ſchwarzem Kaffee gefüllt. 


X Verhaftet wurden die Einbrecher 
Berdych und Franciszek Czapura, die aus 
dem Gefängnis entflohen waren und ſich in 
Glöwno aufhielten. 


X Pye Aee san me Der Heutige Mitt» 
wochs⸗ Wochenmarkt war bei jtarfer Waren⸗ 


daß 
en einem ausdrück⸗ 


eitte 
i Man 


zugeben, daß dieſer 
ſichtsbe i aus 
ie as 


nur 
telle 


fr 8 war. 
er Scheibe mit der vollen Gef 
keit fahren, da von der Signalſtelle 
eigentlichen Gefahrenpunkt no 


Czeſlaw 


l ten mußte, alfo von feiner plan⸗ windigkeit über die große Doppelweiche hin⸗ yr belebt. te fü felbutt 
mäßigen Hn ee atte, jo | wegfuhr. eiter 100 es richtig A Nordhaus- 544950 Jr es 20. für das Liter 
wäre das Unglück nicht geſchehen. Denn dann am Sonntag den chriftlichen Befehl zum Ans Milch 38 gr, für die Mandel Cier 2,60 bis 2,70 
patte w 1 eneu gewußt, Dah er liea an IR whol Wio eee Dabe, Lege vas Pfund Quart 60 gr. Auf dem Obit- and 

d weichung unbedingt das richtige Er e infolgedeſſen der Anſicht fein müſſen, i i 
Gleis hatte, aljo kein weiteres Signal zu — 8 4000 Piat zabite man für das Pfand Aepfel 


40—60, Pflaumen 50—70, Birnen 35—60 Preißel⸗ 
beeren 70—80, grüne Bohnen 20—25, 
nen 25—30, Saubohnen 40—50, Tomaten 60, 
Spinat 25—30, Gurken 5 gr, die Mandel 2 zł, 
jaure Gurken 10—20, Kartoffeln 5—6 gr, Scho⸗ 
ten 35, Pfifferlinge 85, Radieschen 10, für rote 
Rüben 15, für ein Bündchen Mohrrüben 10, für 
Kohlrabi 15. Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man 
die jest gültigen Höchſtpreiſe. Auf dem Fiſch⸗ 
markt zahlte man für Aale 3,50—4, Schleie 2,40 
bis 2,80, Hechte 2,40 bis 2,80, Karauſchen 0,80 bis 
1,60, Bleie 0,80 bis 1,40, Weißfiſche 0,50 bis 1 zł, 
Krebſe das Schock 3 bis 18 zl. 


X Diebſtähle. Gejtohlen wurden: in der Bank 
für Handel und Gewerbe einer Jözefa Wyle⸗ 
a! die Geldtaſche mit 71 Dollar; dem Magi- 
frat aus einem Schuppen in 950 808 ein 
10 Meter Wohn: Schlauch im Werte von 80 Zloty; 


warten war. 
der ſogenannte Vor 
nannte 4235 A 


otivführer veranlaßt worden, unter 
allen 9 an dem letzten Hauptſignal zu 
Helen un en» 


Fahrdienſt⸗ 


achsboh⸗ 


reichenden e nicht vom 
$ Er ha ke 
den nei ig e wollte, erklärt, er 
ieſe Aeußerung war darauf zurückzu⸗ 
chsbahndirektion erklärt wird — am führen, daß er glaubte, er könne das Mittelgleis 

„die] wie üblich bis zur Bauſtelle benutzen. 
2 ——ß5,vt,—— . 
nannten Handels⸗ und Gewerbeunternehmen, die eines Ermittlungsver 8 unter den Eiſen⸗ 
keine Handelsbücher führen, zu beachten hatten, bahnbeamten in den Fällen angewieſen, in denen 
ferner ein 9 des Eiſenbahnperſonals vor⸗ 
liegt. Die Schuldigen ſollen ihres Dienſtes ent⸗ 


hoven und in ſchwereren Fällen dem Gericht iber- 
wieſen werden. ge ſtrenge Aufſicht wird 


aus der Wohnung des Bolejlaw Kapela, ul. 

und andere en e tte von 
1100 Zloty; von einem ohne Kufficht laſſenen 
4 5 auf der ul. Dabrowſkiego de roße 
Berlinerſtraße) des Gutes Lawica 25 ilogramm 
1 grose der alten und gebrauchten Qeder: in der Bank Ziemian einem Gtanijlaw 
Schulbücher wieder aktuell. Wie Ieftgehent wer Wojtaſiat fünf Wechſel à 1000 Zloty; im 
en konnte, hat das eee die igenfhaft, Teatr Nowy einem Kazimierz Sokolowski 
die Aktivität der Krankheitsbazillen zu erhalten. eine Brieftaſche mit en und 
30 Zloty Inhalt; einer Marja Durka in der 
Katharinenkirche eine Handtaſche mit 50 Zloty 
Inhalt; aus der Wohnung des Wilhelm Kra⸗ 
mer, ul. Zwierzyniecka 6 (fr. Tiergartenſtraße), 
drei Anzüge, ein Herrenüberzieher und andere 
Bekleidungsſtücke, 1 Dutzend Taſchentücher und ein 
Jiehharmonita, im Geſamtwerte von 500 Zloty; 
aus dem Stall eines Jözef Nowak in Glöwno 
7 Gänſe im Werte von rund 100 Werz einem 
Felits Banas aus der Schneiderwer fatt auf 
der ul. 27 Grudnia 2 (fr. e ein 
Herrenüberzieher und dens e fe im Geſamtwerte 
von 2700 Zloty; aus dem aji des Jan Ma- 
ciejewjti, Górna Wilda fr. Kronprinzens 
ſtraße), eine Menge Kurzwaren im Geſamtwerte 


von 950 Zloty. 
Heut, Mittwoch 


X Vom Wetter. och, 
waren bei klarem Himmel 13 Grad Wärme. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 29. 8, 5,06 Uhr und 18,54 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Mittwoch, früh +0,20 Meter, gegen 
+0,18 Meter geſtern früh. 

Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 
29. Auguſt. 77.15: Morgengymnaſtik. 12.30 bis 
12.50: Bildfunk. 12.50—13: Mitteilungen der 
Landesausſtellung. 1313.05: Zeitzeichen, Pars 
farenblaſen vom Rathausturm. 13.05—14: Schall: 
plattenkonzert. 14—14.15: Notierungen der Effek⸗ 
tenbörſe. 14.15—14.80: Landwirtſchaftliche Mit⸗ 
teilungen der „Pat“, Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr ujw. 17.30 —17.50: Plauderei über das 
Thema „Kurzwellen⸗Korreſpondenz“. 17.5018: 
Mitteilungen der Landesausſtellung. 18—19: 


auf denjenigen Bahnſtationen anempfohlen, in e 


x . denen ſyſtematiſche Diebſtähle vorkommen. 
„die Steuer un zu X Gebrauchte Schulbücher desinſizieren! Im 
SUR . 2 Prozent Ver⸗ 4 5 Ben Beginn des neuen Schuljahres 
wird auch die 


w” 


ahlungsauffor⸗ 
onats Auguſt 
at. — Die Steuerämter heben her⸗ 
vor, daß ſie keinerlei Mahnzettel für in dieſem 

ällige Steuern verſenden, ſondern daran 
gehen werden, die rückſtändigen Steuern 10 


Auch konnte og te werden, daß Scharlach⸗ 
epidemien in der Regel zu * g des Schul⸗ 
res eintreten. Deshalb iſt eine Desinfektion 
rauchter Bücher unvermeidlich. 3n dieſer An⸗ 
gelegenheit ſoll, wie der Preſſe mitgeteilt wird, 
eine Verordnung herausgegeben werden. 
Gratifikationen und Krankenkaſſenbeiträge. 
Nah re bariai mio an des Oberſten Gerichts⸗ 
hofes haben die Verwa A ir der Krankenkaſſen 
nicht das Recht, Mitgliedsbeiträge 
von außerordentlichen Bezügen der 
Angeſtellten, die im normalen Gehalt oder 
Lohn nicht vorgeſehen ſind (Gratifitationen 
uſw.), einzuziehen. 

X Juſtizperſonalnachricht. Der Richter des 
biegen Burg erichts Dr. Broniſlaw Ta ſzycti 
iſt zum Bezirksrichter ernannt worden. 

X Großfeuer. Der größere Teil des Dachſtuhls 
des Gebäudes der Großpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftskammer in der ul. Mickie⸗ 
wicza 33 (fr. Hohenzollernſtraße) wurde geſtern 
nachmittag in der dritten Stunde von einem 
Großfeuer heimgeſucht. Kurz nachdem man aus 
einer Luke des Gebäudes über dem Haupteingang 
hatte Rauch hervordringen ſehen, ſtand der rechte 
Teil des Dachſtuhles über und über in Flammen, 
während der Teil über dem Eingange infolge der 
Windrichtung verſchont blieb. Der Feuerwehr 
gelang es nach etwa einſtündiger angeſtrengter 
Tätigkeit, des Feuers Herr zu werden. So iſt 
denn hauptſächlich nur ein unbedeutender Gez 


j 
ge 


teiben; dabei werden 2 Prozent Verzugszinſen 
für den Monat und 5 Prozent Exekutionskoſten 
von der Geſamtſumme erhoben. 


Das Beſte ſchaffet unverdroſſen. 
Wohlwollen unjerer Zeitgenoſſen, 
das bleibt zuletzt erprobtes Glück. 


Dieſes Gedicht, an Frau von Stein geſandt, iſt 
mit der Bemerkung ver — 05 „Beiliegendes Ge⸗ 
dicht, meine Teuerſte, folte ere ſchließen: 
„Neigung aber und Liebe unmittelbar nachbarli 

n oflo ener Lebender, durch fo viele Zeiten fi 
erhalten zu ſehen, ift das allerhöchſte, was dem 
Menſchen 5 ſeyn kann. Und jo für und 
ür! Goethe.“ 


— — 


Josma Selim 7. 


osma Selim, die bekannte Sängerin und bäudeſchaden entſtanden. Die Arſache des Feuers ung En 9245 
Kabaretttünſtlerin ift geſtern früh in Lichter⸗ it unbekannt; man vermutet böswillige Brand: 1 5 Krake Nan. 
por Parae y macht und fi ate, eie | Pitung: 19.20—19.40: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 19.40 
Lun enentzündung geholt, der fie nun fo raſch X Eine Vertretertagung der polniſchen Licht⸗ bis 20: Land wirtſchaftlicher Rabtobzieffoften. 
Beh if. Diele Ban nr De jährige, ent» n und Zilminduſtrie wurde am Mon⸗ 2020.30; Vortrag „Plaſtit des ar 15 Krakau“. 
ücende au wer den un Ki e auf- 109, 26. d. Mis, im Kino Stylowe eröffnet. 20.30—21.30: Klaviervorträge. 30—22: Ges 

at, brachte fie ein reizendes Stückchen Wien Anweſend waren etwa 800 Delegierte. Im Namen 150 svorträge. In den Pauſen Nablolune der 
mit. Sie hatte eine hübſche und ſehr anhei⸗ des Paſener und 1 Verbandes hielt Poſener Theater, Kinos und Doftationen, 
meinde Stimme, einen feinen Humor, und war der Borfigende Olejiat die Begrüßungs⸗ N ildfunk F 
, . . | is 2245: Bilbjunt. 
Augenblick wieder auf die natürlichſte Weiſe von wurden *. 9 — e x m) 
der Welt in Luftigteit amſchiagen konnte. Ein Berner wurden Buldigungsdep U iuba — 
Bilb, das fih immer wiederholte und das mun >taatspräfidenten, an den Marjal Billubiti, 
nicht mehr zu jehen ſein wird: Josma Selim an den Innenminiſter und an en ® + : oje⸗ 

kommt mit ihrem Gatten Ralph Benatzty auf die woden abgeſandt. Darauf folgte die Beſichtigung 
Bühne, er rieſengroß, fie klein neben ihm, aber größerer Poſener Kinotheater, worauf die Dele- 

eine zierliche, |höne, bezaubernde Frau. Er fetzt pater vom Pächter des Kinos „Stylowe“ und Aspirin-Tablette 

55 "ii den Kader und fie beginnt ein Wiener 1 ee jer 7 40 Wei se Pe nee al n, / 
einet fen ſprudelnden, Balzer n tige ellung arih, a dann die Beſichtigung der Stadt. Kopf- „ 7 
keit und doch ſchien fie ſingend größer zu werden. Geſtern abend find die Beratungen beſchloſſen N Erkältungskrankhelten — 

Sie lächelte und hatte jojort den Kontakt mit worden. bewährt haben, : RN 


X Die Victoria Regia blüht. Die Blüten der 
im Palmenhauſe im früheren Botaniſchen Garten 
befindlichen Victoria Ag — ſind dieſer Tage auf⸗ 
gegangen. Bekanntlich blüht jede Knoſpe zwei⸗ 


dem Publikum. Sie iſt oft in Berlin aufgetreten 
und war für den kommenden Monat wieder mit 
Bi i er alle Chanſons für fie Eontnonterte, | 
ans Kabarett der Komiker verpflichtet. 


X 2 horn, 27. August. 


Handels achrichten. 


Kurseinbussen polnischer Anic'"r werte in New York. 
In der ersten Augusthälite hatten die polnischen An- 
!eihewerie an der New Yorker Börse weitere nicht 
merhebliche Kurseinbussen zu verzeichnen. So: er- 
Mässigte sich die Warschauer Stadtanleihe aus dem 
Jahre 1927 bis auf 75, die schlesische Anleihe sank 
auf 76%, die 7prozentige Stabilisierungsanleihe er- 
Mässigte sich auf 85%, die Dillon-Anleihe auf 95 und 
ie 6prozentige Dollaranleihe aus dem Jahre 1920 auf 

2. Auch an den europäischen Börsen hatten die 
Polnischen Anleihepapiere ausgesprochen schwache 
endenz, 

‚Lodzer Waren für Russland? Die gemischte pol- 
üsch-russische Handelsgesellschaft Sowpoltorg in 
Warschau hat sich an eine Reihe der grössten Lodzer 
SPinnereien mit dem Angebot der Lieferung einer 
grösseren Menge Wollkammgarn gewandt. Das Ob- 
jekt dieser Transaktion soll sich auf 125 000 Dollar 
elaufen. Man erwartet das Zustabdekommen des 
eschäfts innerhalb der nächsten Tage. 

Die Pariümerie-Industrie. In Polen befinden sich 
270 Fabriken, die sich mit der Herstellung von Par- 
fümerien befassen. Die A e 12 — va im 

re 1927 auf 1,7 Millionen ollettenseife, 
108 082 kg Schönheitsmittel und 316575 kg Kölnisch- 

d anderes wohlriechendes Wasser. Oele und Fett- 
Taren sind im Jahre 1927 in einer Menge von 480 360 
H Werte von 11.3 Millionen 21 eingeführt worden. 

iervon entfällt etwa die Hälfte der Summe auf Oele, 

Während sich der Rest auf fertige Parfüme, Puder, 
Pomaden usw. verteilt. 

Auslandskapital in Gaswerken. Der Verband der 
0 schen Gaswerke hat mit einer französisch-belgi- 

hen Firma Verhandlungen hinsichtlich der Finanzie- 

g umfangreicher neuer Gasanlagen in Polen auf- 
genommen. In erster Linie handelt es sich hierbei 
— die grosszügige Versorgung Oberschlesiens sowie 
er Wojewodschaften Krakau und Kielce. Dem Plan 
nach sollen rund 20 Millionen Dollar im Laufe von 
unt Jahren investiert werden. Der bereits begonnene 
— er ‚grossen Gaswerkes in Czenstochau 
a —— aE ähnlicher Bauten in anderen 
a koar — dingen, Bialystok und Kielce) 
= — m Plan in Zusammenhang gebracht. Die 

T en polnischen Kreise sind der Ansicht, 


dass der Vertrags its i 
laben — 4 bereits in etwa 10 bis 


= Das Liquidationskomitee für die An 
j gelegenheiten 
—.— russischer Rechtspersonen gibt soeben im 
„Monitor Polski“ (Nr. 190) bekannt, dass es be- 
schlossen hat, mit der Liquidation des Vermögens 
er früheren russischen „Ersten Gesellschaft 
r 7ufuhrbahnen in Russland“ zu beginnen. 
ul Liquidator ist Ing. K. Mikulski, Warschau, 
Prokuratorska 3, bestellt worden. Einsprüche 
koten diesen Beschluss müssen dem Liquidations- 
Mitee binnen 6 Wochen und Forderungen binnen 
Wer — vom Tage der Veröffentlichung zugeleitet 
en. 


2 Die Mühlen vor der neuen Saison. — Die 
2 hwierige Klelefrage. In Erwartung von Korn- 
ufuhren neuer Ernte beeilen sich die Mühlen mit 
d eendigung der Remonten; man rechnet damit, 
ass die neue Saison für die Mühlenindustrie schon 
den allernächsten Tagen einsetzt. Grosse Sorge 
Wacht den polnischen Müllern nach wie vor die 
Kleietrage, über die weiterhin Unklarheit herrscht. 
ür den ungehinderten Export sind die Mühlen, für 
eine Unterbindung der Ausfuhr die Viehproduzenten. 
der Billigkeit des Getreides könnte man eher 
der Förderung der ersteren beitreten. Der Verkauf 
er vorhandenen grossen Kleiebestände würde den 
Mühlen eine Flüssigmachung erheblicher, gegenwärtig 
lestliegender Betriebskapitalien ermöglichen. 
Wie es den Anschein hat, will sich die Regierung 
den Standpunkt der Müller in der Kleiefrage nicht 


Aeizen machen. Aus gutinformierter Quelle ver- 


wert bereits, dass die Verordnung über die zeit- 
a lige Aufhebung des Ausfuhrzolls für Kleie, die am 

September d. Js. wieder abläuft, nicht mehr ver- 
laugert werden soll. 


Gal. Fortdauer des Verbots der Mehleinfuhr. In 
Mösen Tagen wurde die Verordnung des polnischen 
Einisterrates ; veröffentlicht, auf Grund welcher die 
landab von Weizen- und Roggenmehl aus dem Aus- 
t de nach Polen weiterhin verboten bleibt, jedoch 
eine Geltungsdauer der Verordnung nicht ange- 
y en. Die neue Verordnung bleibt also bis auf 
iderruf bestehen. 
Y Geschäftsabschluss der Industriewerke „Miku- 
“, Auf Grund der Bilanz für 1928 hat die A.-G. 
»Mikuliczyn“ einen Gewinn von 26476 21 bei 
inem Kapital von 300 000 21 zu verzeichnen. Holz 
rde für 411 134 21 eingesägt. 


155 Zum Bau einer russischen Gummifabrik in 


roslawl zur Herstellung von Gummibereifung 
d t, wie der „Antorg“ (Russisch-amerikanische Han- 
elsgesellschaft) mitteilt, der „Resinotrust“ (Russi- 
er Gummitrust) mit einer New Yorker Reifen- 
tik einen Vertrag über technische Mithilfe abge- 


lossen, 


Märkte. 
Getreide. Posen,28 August. Amtliche 
ierungen für 100 kg in Zloty !r.Station Poznań. 
Richtpreis e: 
Weizen nh 39.00-41.00 
Ro en neu 25.00 —26.00 
Be nn 26.00—27.00 


Brauen e ee ese 28.50 — 31.50 
iater aa n sans — 22 i 
oggenmehl(709 A 
Weizenmehl (95 % eee e , 6.00 — 69:00 
Weizenkleie ne 21.75 — 22.75 


I 19.25 — 20.25 
Rübsamen «ce e Eo rne 68.00-71.00 
Viktoriaerbsen . . . . . . . .. 65.00-70.10 

ggenstroh, lose. .. 3.50 —4.00 
Roggenstrob, gepresst e. 5005.50 

eu, lose ce e , 800-10. 00 
Heu, gepresst. .. 10.00-12.00 

Gesamttendenz: schwach. 

Getreide. Wars ch a u. 27. August. Notierungen 

der Getreide- und Warenbörse für 100 kg Pair oh 


arschau im Markthandel: Roggen 25—26, Weizen 
6, Einheitshafer 23—24, Grützgerste 26—27, 


Braugerste 29—31, Raps 60—66, Luxusmehl 84—90, 


Sorte 4/0 A 76—80, Roggenmehl 70prozentig 40 bis 


eizenkleie 19—20, Roggenkleie 17—18. Umsatz 


A hig 
immung ruhig. ‘ 
Da —.— 2 August. Notierungen für 100 kg in 


anz. n: Weizen 22.50—22.75, Roggen 15.75, 
— 3 18. Futtergerste 16.25—16.75, Hafer 


15.75 16.25, Viktoriaerbsen 34—39, grüne Erbsen 30 


33, Roggenkleie. 12.50, Weizenkleie 15. 


Lubii 7. August. Die Lubliner Getreide- 
ee notiert: Roggen 24—24.50, Weizen 
E. 5043.50. Hafer 2323.50. Raps 64-67, dumpier 
Raps 60—63, Grützgerste 24.50—25, Braugerste 26 


bis 27. Tendenz ruhig. 


Wi August. Notierungen für 100 kg im 
Waggonhandel Bd Wilna: Roggen 26—27, Hafer 
2206. Braugerste 27—28, Weizenkleie 22—23, Rog- 
Zenkleie 20—21, Leinkuchen 49—50. Tendenz ab- 


Der Getreidehändlerverband 
für 100 kg loko Ladestation 
Ommerellen: neuer Roggen 25—26, neuer Weizen 


4 29, Handelsgerste 25—26.50, 
0 3 70prozentig 40—41, Puthähne 5—6. Tendenz fest bei kleinerem Angebot. 


wartend. 


Pommerellen notiert 


Kuss 


` 
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Weizenmehl 65prozentig 74—76, Roggenkleie 19—20, 
Weizenkleie 22—23. Gesamttendenz etwas schwächer. 
Berlin, 27. August. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk, 227—230, Sept. 244—243.5, Okt. 250—251, Dez. 
256—257. Roggen: märk. 183—187, Sept. 199,5—200, 
Okt. 205.5—205%, Dez. 213—213%. Gerste: Brau- 
gerste 210—227, Futter- und Industriegerste 167—186, 
Sept. 177—178, Okt. 185—184%, Dez. 191—190.5. 
Hafer: märk. 167—173. Mais: loko Berlin 214216. 
Weizenmehl 29--34.5. Roggenmehl 25—27%4, Weizen- 
kleie 11.5—12%, Roggenkleie 11—11%, Raps 340 
Viktoriaerbsen 40—48, kleine Speiseerbsen 28—34, 
Futtererbsen 21—23, Wicken 28—32, Rapskuchen 
18.30—19, Leinkuchen 24.30, Trockenschnitzel 11.50 
u 11.60, Soyaschrot 19.60-20.10, Kartoffelflocken 
.70— 18. 


Produktenbericht. Berlin, 28. August. Die festeren 
Meldungen von Uebersee und das Nachlassen des in- 
ländischen Angebotes von Brotgetreide bewirkten im 
Vormittagsverkehr eine leichte Befestigung, von der 
jedoch zu Börsenbeginn kaum noch etwas zu merken 
war, da sich die Eröffnung des Liverpooler Marktes 
enttäuschend gestaltete. Das vorhandene Angebot 
fand zu etwa gestrigen Preisen Unterkunft, Inter- 
ventionskäufe in Roggen waren bisher nicht zu beob- 
achten, zur Aufrechterhaltung des Preisniveaus auch 
nicht nötig. Am Lieferungsmarkt ergaben sich für 
Weizen nur unwesentliche Preis veränderungen, das 
Herannahen des Liefertermins wirkte sich für Sep- 
tember-Roggen in einer Abschwächung um 2 Mark 
aus, während die späteren Sichten. ebenso wie bei 
Weizen, fester lagen. Die Offerten für Weizenmehle 
waren in den gestrigen Nachmittagsstunden um etwa 
50 Pig., die für Roggenmehl um etwa 25 Pig. herab- 
gesetzt worden; zu diesem Preise wurde heute weiter- 
hin angeboten, ohne dass sich jedoch nennenswerte 
Umsätze entwickeln konnten. Gebote, die etwa 
50—75 Pig. unter dem heutigen Offertenniveau liegen, 
wurden von den Verkäufern nicht akzeptiert. Hafer 
liegt in guten Qualitäten ziemlich stetig, geringe 
Sorten bleiben dagegen vernachlässigt. Gerste 
weiter matt. 

Vieh und Fleisch. Posen, 28. August. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 701 Rinder (darunter 
87 Ochsen, 198 Bullen, 416 Kühe und Färsen), 2043 
Schweine, 647 Kälber und 422 Schafe, zusammen 
3813 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht loco Schlacht- 
hof Posen einschl. Handelsunkosten: 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete 
Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 
162—176, vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 
4—7 Jahren 154—160. — Bullen: vollfleischige, 
ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 160—176, 
vollfleischige jüngere 150—156, mässig genährte junge 
und gut genährte ältere 130—140. — Färsen und 
Kühe: vollfleischige, ausgewachsene Färsen von 
höchstem Schlachtgewicht 162—174, vollileischige, 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 
7 Jahre 148—158, ältere, ausgemästete Kühe und 
weniger gute junge Kühe und Färsen 130—140, mässig 
genährte Kühe und Färsen 90—100. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 240—250, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
220—236, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
190—210, minderwertige Säuger 180. 


Pilze. Wilna, 27. August. Hier sind die ersten 
frischen Pilze in kleineren Mengen aufgetaucht. Für 
siei 4 0 7770 gemischter Sorten werden 1.50 bis 

zi gez . 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Aug., 13,30 Uhr, 
Der vorbörsliche Freiverkehr hatte unter dem Ein- 
druck der in letzter Stunde erfolgten Einigung im 
Haag eine wesentliche Beiestigung gezeigt. Bei Er- 
öffnung des offiziellen Verkehrs trat die Aufwärts- 
bewegung noch stärker in Erscheinung, wobei eine 
schon seit längerer Zeit nicht erlebte Geschäfts- 
belebung zu beobachten war. Da das Ausland von 
verschiedensten Seiten, so aus London, Amsterdam 
und Zürich, grössere Aufträge erteilt hatte und auch 
das Publikum und die Provinz stärkere Kaufneigung 
zeigten, schritt die Spekulation, die in den letzten 
Tagen kleinere Leerabgaben getätigt hatte, zu schleu- 
nigen Deckungen und Neuanschaffungen. Die be- 
trächtlichen Kurssteigerungen, von denen die Report- 
Zuschläge jedoch in Abzug zu bringen sind, wurden 
durch die teilweise recht fühlbare Materialknappheit 
unterstützt. Die Stimmung wurde weiter durch den 
unverändert leichten Geldstand, die günstige Ver- 
fassung der Eisenexportmärkte und die Steigerung 
der Ruhrkohlenförderung angeregt. Auch die Tendenz- 
meldungen der Auslandsbörsen wurden beachtet, da- 
gegen schenkte man der Meldung über die weitere 
leichte Erhöhung der Arbeitslosenziffer keine Auf- 
merksamkeit. Neben dem Elektro- und Montaumarkt 
waren verschiedene Spezialwerte, wie Deutsch- 
Linoleum, Polyphon und Schultheiss, stärker gefragt. 
Auch Kaliaktien traten stärker in den Vordergrund. 
Am Geldmarkt war Tagesgeld zu grossen Beträgen 
mit 5—8 Prozent und darunter angeboten, auch 
Monatsgeld war mit 9%4—10% Prozent leicht zu 
haben. Geld über den Ultimo erforderte 9%—10% 
Prozent. Am Devisenmarkt waren keine wesent- 
lichen Veränderungen eingetreten. Man nannte Kabel 
Mark 4,1993, Kabel London 4,8481 und London Mark 
20.354. 

Im einzelnen zogen der Elektromarkt, der Montan- 
und Kalimarkt das Kaufinteresse auf sich. Chade, 
A. E. G., Licht und Kraft, Gesfürel und Siemens wur- 
den für Schweizer Rechnung zu grösseren Beträgen 
aus dem Markt genommen. Die Kursbesserungen er- 
reichten 10 Prozent. Auch am Montaumarkt kam 
es zu grossen Umsätzen. Neben dem Ausland war 
Westdeutschland als Käufer am Markt. Die Kurs. 
besserungen betrugen durchschnittlich 4 Prozent und 
darüber. Für Kaliwerte waren neben rheinischen 
Käufen auch solche für Holland zu beobachten. Salz- 
Detfurth gewannen 12%, Westeregeln 10 und Aschers- 
leben 7% Prozent. Auch Farben lagen lebhaft, dem 
Vernehmen nach aui amerikanische Interessennahme 
(plus 5%). Bei grossen Umsätzen gewannen Deutsch- 
Linoleum 9 Prozent, auch Ostwerke und Schultheiss 
waren bis zu 8 Prozent gesteigert. Auf feste Lon- 
doner Kursmeldung für Grammophonwerte zogen Poly- 
phon 13 Prozent an. Auch Kunstseidenwerte, Bau- 
papiere, Warenhauswerte, Papier- und Zellstoffaktien 
waren mehrprozentig gesteigert. Als Sonderbewegung 
ist noch die Kurserhöhung von Schubert und Salzer 
um 8 Prozent zu erwähnen. Nach Festsetzung der 
ersten Kurse-trat eine geringfügige Abschwächung ein. 


(Antaugskurse.) Terminpapiere. 


—— 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 


8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt,) 

5% Konvertierungs-Anleihe (100 21.) 

10% Eisenbahnanleihe (100 N aTe 

60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Doll 

80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-21.| 

70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr. 

8% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z v. J. 

8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zt) v. J. 1927 

80% Dollarbriefe der Posener Landschaft 25 

4i, Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 2 
Notierungen je Stück: 

6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner 

3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 

54% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. 8005 Mk. 

/o Posener et pe 

81, U er p, mp. (1000 Mk.) 

Slo Prämien-Dollaranleihe Serie 

4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-2t) 

8% Hypothekenbriefe 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyt. 
Bk. Zw. Sp. Zar. 
P. Bk. Handl. 
1 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 
Centr, Rolnik, 


Goplana 
Gródek Elekt. 


Tendenz: unverändert. 
G. Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


Der Zloty am 27. August. Zürich 58.275, London 
43.23, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, 
Wien 79.46-79.74. 


Danziger Börse. 


Danzig, 27. August. Devisen: London 25,00, 
Berlin 122.597—122.903, Warschau 57.75-57.89. No - 
ten: Engl. Pfund 25.00%, Zloty 57.78-57.92. Privat- 
handel: 100 Gulden 172.95, New York 5.157, der Zloty 
zum Dollar 8,88. * 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 27. August. 
Zu Abschlüssen kam es heute nur in sehr seltenen 
Fällen, da die Preisunterschiede jegliche Geschäfts- 
versuche vereitelten. Die Tendenz war veränderlich. 
Zu Beginn wurden hohe Preise geboten, auf die die 


PITRTRTRRRRETIENG 


Goldschmidt. 


Schale. Stallschafe: Mastlämmer und jüngere Eigner sich nicht einigen wollten und gegen Schluss 132.50 
Masthammel 160—170, ältere Masthammel, mässige | der Börse mussten sie dann zu stark ermässigten 102.75 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 140—152, | Kursen realisieren. Die Umsätze waren kleiner als 1 
mässig genährte Hammel und Schafe 120—136. gestern, die Tendenz schwach. Behauptet waren am 11335 

Schweine: gemästete von mehr als 150 kg Lebend- | Markt für Bankaktien nur Bank Zwiazku, während 129.50 
gewicht 260—270, vollileischige von 120 bis 150/ kg Bank Polski um 25 Groschen und Bank Zachodni so- Löwe, Ludw. 1204.00 | — 
Lebendgewicht 254—258, vollfleischige von 100 bis gar um 2 zł gefallen waren. Elektrizitätsaktien Sila Mannesmann 118.75 
120 kg Lebendgewicht 244—252, vollfleischige von i Światło gegen gestern 1 zł höher bewertet. War- 136.75 


Manst. Bergb. | 137.00 

80—100 kg Lebendgewicht 228—234, Sauen und späte Metall 
Kastrate 190—200. 

Marktverlauf: ruhig. 

Berlin, 27. August. Amtlicher Bericht. (Für 
1 Zentner Lebendgewicht in Reichsmark.) Auftrieb: 
Rinder 1280, darunter Ochsen 371, Bullen 285, Kühe 
und Färsen 624, Kälber 2100, Schafe 4180, Ziegen 
517, Schweine 9225, zum Schlachthof direkt seit letz- 
tem Viehmarkt 2326, Auslandsschweine 1041. Die 
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schliessen Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer so- 
wie den natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich 
also wesentlich über die Stallpreise erheben. Markt- 
verlauf: Rinder in guter Ware glatt, sonst ruhig; 
Kälber und Schweine. glatt; Schafe ziemlich glatt. 
Rinder: Ochsen: vollfleischige ausgemästete höch- 
sten Schlachtwerts, jüngere 58—62, ältere —, sonstige 
vollfleischige, jüngere 53—56, ältere —, fleischige 50 
bis 52, gering genährte 44—48. Bullen: jüngere voll- 
fleischige höchsten Schlachtwerts 57—59, sonstige 
vollfleischige oder ausgemästete 53—56, fleischige 50 
bis 51, gering genährte 43—48. Kühe: jüngere voll- 
fleischige höchsten Schlachtwerts 46—59, sonstige 
vollileischige oder ausgemästete 35—43, fleischige 28 
bis 34, gering genährte 24—27. Färsen (Kalbinnen): 
vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts 55 
bis 57, vollfleischige 51—53, fleischige 41—48. Fresser: 
mässig genährtes Jungvieh 38—47. Kälber: Doppel- 
ender bester Mast —, beste Mast- und Saugkälber 80 
bis 89, mittlere Mast- und Saugkälber 70—82, geringe 
Kälber 55—66. Schafe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel, Weidemast 71—73, Stallmast 70—74, 
mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 63—69, gut 
genährte Schafe 56—60, fleischiges Schafvieh 55—62, 
gering genährtes Schaivich 42—50. Schweine; Fett- 
schweine über 300 Pfund Lebendgewicht 88—90, voll- 
fleischige Schweine von zirka 240—300 Pfund Lebend- 
gewicht 90—91, vollfleischige Schweine von zirka 200 
bis 240 Pfund Lebendgewicht 89—92, vollileischige 
Schweine von zirka 160—200 Pfund Lebendgewicht 
88—90, fleischige Schweine von zirka 120—160 Pfund 
Lebendgewicht 85—87, fleischige Schweine unter 
120 Pfund Lebendgewicht —, Sauen 82—84. 

Molkereierzeugnisse. Warschau, 27. August. Der 
Verband der Eier- und Molkereigenossenschaften für 
Warschau, Wilna, Lodz und Lublin notiert ab 22. 


schauer Zucker 25 Groschen gefallen. am 
Markt für Metallwerte waren leichte Rückgänge fest- 
zustellen. An allen anderen Märkten herrschte 
schäftsstille. 

Am Markt für festverzinsliche Werte war der 
grösste Teil der Staatswerte gut behauptet, und nur 
die 5prozentige Konvertierungsanleihe 50 Groschen 
erhöht. Auch 4prozentige Prämieninvestierungsanleihe 
konnte 75 Groschen gewinnen. Dolaröwka 1,25 zł ge- 
tailen son dauerndem Angebot. Piandbriefmarkt un- 
veräudert. 

Am Devisenmarkt sind die Umsätze immer noch 
hinter dem normalen Ausmass weit zurück. Das An- 
gebot war seitens der Privatbanken etwas stärker. 
Für Oslo, Stockholm, Holland, Belgien und Dollars 
fanden sich keine Abnehmer. Auch Wien reichten 
die Umsätze zur amtlichen Notiz nicht aus. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88 /, Gold- 
rubel 4.64, Czerwoniec 2.27 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 891.95. 

Nichtamtliche Devisen: Belgien, 124, Belgrad 15.66, 
Budapest 155.53, Bukarest 5.28%, Oslo 237.52, Hel- 
singiors 22.41, Spanien 131.10, Holland 357.50, Riga 
171.27, Stockholm 238.92, Wien 125.57, Danzig mM 
Berlin 212.36—212.33, Montreal 8.83, Sofia 6.44%. 


Fest verzinsliche Werte. 


Ablös.- 16000 ,. sein... 52.30 | 52.00 
Pea 000 . 52.30 52.00 


Ablös.-Sehuld ohne Auslosungsreeht, . . | 11.00 | 10,75 


Industrieaktien. 


8 
1182 
8 
p 


: 
A: 


(Big 


HIE 


Tendenr: fest, 


d. Mts. im Grosshandel nachstehende Durchschnitts- czność a Geld | Brief | Geld | Briet 
preise: Molkereibutter 1. Sorte 5.606, 2. Sorte 5.10 | P. Tow. Elekt. Buenes Aires ———— | 1.758 | 1.762 | 1.758 | 1.767 
bis 5.50 für 1 kg. Tendenz am Inlandsmarkt be-] Starachowice — m mm | 249 | 2435 | — 
hauptet. Die Zufuhren haben nach der Ernte wieder ler T 1981 

etwas zugenommen. An den Auslandsmärkten ist Deen 


die Tendenz wieder etwas fester, und wenn die Lage 
keine grösseren Aenderungen erfährt, kann für den 
September mit einer guten Konjunktur gerechnet wer- 
den, um so mehr, da die Urlaubszeit dann bereits 
vorüber ist. 

Die Warschauer Butterkommission hat für den 
Grosshandel nachstehende Preise für 1 kg festgesetzt: 
Auswahlbutter 5.80, Tafelbutter 5.20, gesalzene Butter 
5.40, ranzige Sorten 4.80. 

Lublin, 27. August. Am hiesigen Buttermarkt 
nimmt die Nachfrage wieder etwas zu. Tafelbutter 
im Grosshandel 5.60, im Kleinhandel 6 zł, 1. Sorte 
im Grosshandel 5.40, im Kleinhandel 5.80, Vollmilch 
0.40, Sahne 1.80—2.20 zł je Liter. Tendenz behauptet. 

Die städtische Kommission hat nachstehende Preise 


F — 
Meram —— —— — | 168.08 | 168.42 | 168.13 


2.004 — 
London 20.335 | 20.375 20.377 
New York Ir We 
4.108 — 
Athen 425 | 5.435 : 
— _— —— — 5 pay 
58.335 | 58.455 


7320 | 7.384 
ZIIZ is ies | 111.87 
eee 
Osio — — => =— — — — 
Pars 1842 | 1646 | 1641 
80.735 | 80895 | 80.76 


27.8. 128.8. |268 |Schwez = m 80.92 
festgestellt: Molkereibutter im Grosshandel 5.80—6 Fr am 
im Nleinhandel 6.20—6.40 21 für 1 Kg. Tendenz bê- Briet | Geld | Briet Samens 61.0 esi | ores) cre 
hauptet. Beni e = = = Sloekheim — — — — | 11234 | 11256 | 11235 | 11257 

Eier. Warschau, 27. August; Der Eier- und | Prüsse. 1 BU BIT w e Z |Stalin — — = — Sin n 
Molkereigenossenschaftenverband in Warschau notiert | Helsing tos - 2 ex Š eee . 230 gr, pr: 
für 1 Kiste Eier franko Lager Warschau 225—235 21 London . «. ss. -| 4313 | sót an] are | 288 | 2%} — | - 
im Grosshandel. Tendenz schwach. New York s e o e o -d 88 | 892 N 892 | Reykjawik 100 Kronen — | 91.93 | 92.11 91.98 9213 

Geflügel. Lublin, 26. August. Am hiesigen Ge-] Paris 3482 |-34.9 . — 2064 | 30.80 Se zu) 

i i i wiederum et Prag e .. „| 2633 | 2645 | 26.345 | 26.465 à 
flügelmarkt hat sich die Lage gg e ag a re A Air ur u. 
ee ne E 0 Kopenhagen 236.88 12808 | — — Ostdevisen. Berlin. 27. August. Auszahlung 
bis 5. Tendenz np ; 4 reg „„ — — — [Warschau und Kattowitz n Zorn 46.975 

Wilna, 26, August. Kleinverkaufspreise für ein] zurien  "\ . ©. If iias (azzo | ima] sans |S 47:175 grosse Ziotynoten 46.875477. 


— ſ:ſr——̈œ P — 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
s Gewähr. 


Stück in Złoty: Hühner 5—7, Hühnchen 2.50—2.80, 
Enten 6—8, junge Enten 3—3.50, Gänse 8—12, junge 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz; lustlos. 


dafür Gewähr bietet, daß das 
Eigenſchaften in ſich vereinigt. 


Wo dieſer Saatwechſel regelmäßig getrieben 
wird, empfiehlt ſich die uarbeitung der ges 
wonnenen eriten bis zweiten Abſaat in Getreide 
reinigungsanlagen, die dem Zwecke dienen, aus 
den geernteten Körnern die vollwertigſten für 
Saatzwecke auszuleſen und außerdem den Be atz 
an Ankrautſämereien und dergleichen zu ent⸗ 
fernen. Dieſe Getreideaufarbeitung im eigenen 
Betriebe oder bei kleineren Bejihern auf ge- 
noſſenſchaftlichem We „ ſich in erfreulicher 


Weiſe immer mehr n. 
Schließlich muß jedoch das Saatgut auch vor 
dem Bala e Krankheiten N 
werden. Dem dient die ſogenannte Beizung 
de s Saatgutes. Wie wichtig dieſe Beizung 
ie ſoll an Hand einiger Zahlen erwieſen werden. 
ie Bring iſt infolge ihrer einfacheren An⸗ 
wendung der Naßbeize weit überlegen und des⸗ 
halb heute mengenmäßig ſicher ungleich mehr ver⸗ 
breitet. Dieſes Trockenbeizen kann ſowohl durch 
den Einzellandwirt mit Hilfe kleiner Maſchinen 
durchgeführt werden, als auch in gemeinſamer 
. Lohnbeizſtellen, wie auch im An⸗ 
ſchluß an die vorerwähnten 
anlagen. 

Gebeizt werden muß grundſätzlich alles Saat⸗ 
gut. Für den Herbſt kommt jetzt Roggen, Weizen 
und Gerſte in Frage. Wenn man für Dielen 

Zweck eine Univetſaltrockenbeize verwenden 
ſo ift das Präparat Ujpulun-Tro 
als einziges von der Biologiſchen Reichsanſtalt 
Berlin⸗Dahlem für dieſe drei Getreidearbeiten 
anerkannt. Es ſoll deshalb auch dieſes Präparat 
als Trockenſtandardpräparat genannt werden. Als 
Naßbeizſtandardpräparat ſoll das Präparat Uſpu⸗ 


Saatgut die beſten 


will, 
cken 


lun⸗Naß genannt werden, das fiH durch einen 
niedrigen Preis auszeichnet. Die Schäden bei 
land, hervor⸗ 


Weizen * ar 3. B. in Deutſ 
Steinbrand, 30,9 Millionen Reichs⸗ 

mark, durch Fuſarium (im Jahre 1922) 20,5 Mil⸗ 
lionen Reichsmark. Die keſtloſe Beizung des 
Weizens in ganz Deutſchland mit U pulun⸗Trocken 
hätte einen Aufwand von 2,3 Millionen Reichs⸗ 
mark und mit Ufpulun-tag einen ſolchen von 
1,05 Millionen Reichsmark gefordert. Der Sa- 
den durch Fuſarium (Auswinterung) bei Rogz 
pe n betrug in Deutſchland z. B. 1924 43,4 Mil- 
ionen Reichsmark. Die 1 1 des 
dem: mit e hätte 4,7 Millionen 

5 et, 


gerufen dur 


R 
Reichsmark ge mit Uſpulun⸗Naß nur 
28.8 Millionen Reichsmark. Bei Gerſte wird 
durch Streifenkrankheit ein Schaden von 58 Mil⸗ 
lionen Reichsmark hervorgerufen. Die Beizung 
mit Uſpulun⸗Trocken würde 3,7 Millionen Reichs⸗ 
mark, mit Aſpulun⸗Naß 1,05 Millionen Reichs⸗ 
mark erfordern. Dieſe Zahlen beweiſen mehr als 
alle Worte, wie wichtig die reſtloſe Beizung des 
Saatgutes für eine wirkliche Santgutpfiene iſt. 


uſammengefaßt fei erwähnt, wer größtmög⸗ 
liche Ertragſicherheit bei der Ausſaat im Auge 

„ wähle A Ahaa an 2 Sorte und 
erkunft. Falls es der vor kurzem getätigte 
Bezug von Originalſaat möglich macht, verwende 
er das eigene Saatgut na vorhergegangener 
3 in einer Getre . sanlage. 
Kein Saatgut verwende er zur Ausſaat, das 
nicht vor der Ausſaat der Sening, unterzogen 
worden ift. Wer die drei Punkte beachtet Hat 
von ſeiner Seite alles getan, um die teure Arbei 
das teure Boden⸗, Dünger⸗ und Betriebskapita 


mit größter Wahrſcheinlichkeit nutzbringend aus⸗ 
zuwerten. 
—— 

& Achtung, Steuerzahler! Wir erinnern noch 

einmal AR ieee m Auguft zahlbaren diret- 
ten Steuern: 1. Im Auguſt ift die ſtaatliche 

Grundſteuer ür ſtädtiſche und 

einige ländliche Grundſtücke 

richten, desgleichen die . 

8, an ii 1929. 2. Am 15. 


erreichten Umſatz du andelsunternehmen 
7 Imi 2. Kategorie u Öenerteuntesnehmen 
P andels⸗ 
bücher führen und ſämtliche zur bftenklichen 
3. Ebenfalls am 15. Auguſt ijt der Termin zur 


leichun 
a ide Gewerbejteuer 


Getreidereinigungs⸗ d 


Es empfi 


> Pofener Tageblatt « 


Die Urſache des Eiſenbahnunglücks. 


der verwechſelle Befehl. — der Lokomolioführer unſchuldig. 


Köln, 27. Auguſt. 
Die Juz wer die 
Eiſenbahnunglück bei Düren trägt 
neuerdings in einem ganz anderen 
Reichsbahndirektion gab zunächſt aus 
als Urſache der Kataſtrophe das zu ſchne 
fahren in die Ablenkungsweiche dur 
motivführer Nordhaus aus Hamm an. 
Neichsbahndirektion hatte am ter ch 


ichte. 


acht im Krankenhaus 8 fei, 
richt a 
iſt de 


ſchelnlic at Trotzdem 12 2 ſich ſagen, daß wahr⸗ S 


FR den Lokomotivführer kaum ein Ver⸗ 
ulden trifft. In allen Nachrichten über die 


. efehl unklar war. 

an hatte dem Lokomotivführer einen Vor⸗ 
ſichts befe I ausgehändigt mit lenj PAA e nur 
mit 35 Kilometer Geſchwindigkeit an der Stelle 
zu fahren, wo Oberbauarbeiten ausgeführt wur⸗ 
en. Durch die Mitteilung, daß Oberbauarbeiten 
e werden, wurde der Lokomotivführer 
veranlaßt, darauf zu achten, wo das ſogenannte 
Signal 5, eine gelbe Scheibe mit dem Buch⸗ 
ſtaben A, ſichtbar war. Der Lokomotivführer darf 
bis zu diefer Scheibe mit der vollen Gef windig⸗ 
keit fahren, da von der Si nalſtelle bis zum 
eigentlichen Gefahrenpunkt noch eine Entfernung 
von 300 Metern beſteht. Hätte man nun den 
Vorſichtshefehl nicht mit Oberbauarbeiten bes 
gründet, ſondern damit, daß der Zug von Gleis 1 
auf Gleis 3 H ten mußte, alſo von jeiner plans 
mäßigen Fa rtſtrecke abzu weichen hatte, jo 
wäre das Unglück nicht geſchehen. Denn dann 
hätte der Lokomotivführer CSN m gewußt, daß er 
durch dieſe Abweichung un edingt das richtige 
Gleis hatte, alſo kein weiteres Signal zu er⸗ 
warten war. Für dieſen Fall wäre aber nicht 
der ſogenannte Vor 3 ſondern der ſoge⸗ 
nannte ee A der allein richtige geweſen. 
Wäre dieſer Befehl A erteilt worden, dann wäre 
der Lokomotiv hrer veranlaßt worden, unter 
allen Umſtänden an dem letzten Hauptſignal zu 
alten und dann auch langſam in die — 
telle einzufahren. o will es die Fahrdienſt⸗ 
vorf 5 in § 49, Ziffer 8 bis 9. Wenn nun von 
der Reichsbahndirektion erklärt wird, daß am 
Hauptſignal die ſogenannten zwei Flügel, die 


. ——— ee een 


nannten Handels⸗ und Gewerbeunternehmen, die 
keine Handelsbücher führen, zu beachten hatten, 
ferner Handels unternehmen 3. und 
4. Kategorie, Gewerbeunternehmen 4. bis 8. Kate⸗ 
gorie, gewerbliche Berufe 1. und 2. Kategorie 
und ſelbſtändige freie Berufe. Der übliche vier⸗ 
gehntägige Aufſchubstermin kommt bei 
ieſer ahlung nicht in Anwendung. 
ehlt ch, die ) 


uer un ti be⸗ 
zahlen, da ab 30. Juli d. J. 2 Pegel Ver, 


zugszinſen pro Monat ar ge werden. 4. Fer⸗ 
ner ſind im Monat Auguſt die Steuern von 
Gehältern, Penſionen und Arbeits⸗ 
9 ben, fle 51e ber zu entrichten und alle Ab⸗ 
gaben, für die der Steuerzahler Zahlungsauffor⸗ 
derungen mit einem Datum des Monats Auguſt 
erhalten — Die Steuerämter heben her⸗ 


gehen werden, die rückſtändigen Steuern einzu⸗ 
reiben; dabei werden 2 Prozent Saen 
für den Monat und 5 Prozent Exekutionskoſten 
von der Geſamtſumme erhoben. 

x moie en gegen die Eiſenbahndiebe. 
Das polniſche Verkehrsminiſterium 
at im . mit den ſich mehrenden 

iebſtählen auf den polniſchen nen einen 
N e wona naueſte 
Bewachung der werkvolleren Eiſenbahntrans⸗ 
porte durch entſprechende e angeord⸗ 
net wird. Ferner wird die ſofortige Einleitung 


„Nun geht es mit mir zu Ende, meine Liebſte. 
Sonntag, den 3. September, denk ich von hier weg⸗ 
gehen. Die übrige Geſellſchaft bleibt wohl noch 
s zum 11. und dann geht alles miteinander. 
Sie haben meinen Geburtstag gefeiert. Die Wald⸗ 
ner ſoll dir alles erzählen, wie es war, und dir 


alle Gedichte und Geſchenke — J Du ana dicht, meine Teuerſte 


e mir auf, bis ich wiederkomme. Die Aſſebur 
at im Namen der Vögel, als Papagey, eine rech 
artige Gratulation gemacht, die einen guten Ton 
hat und überhaupt poy geraten iſt. Sonſt find 
wir fleißig. Herder Hilft treulich, und bis den 
Sonnabend iſt alles fertig. Mir wird recht wohl 
ein, wenn ich im Wagen ſitze. Zuletzt wars zu 
ll, das Penjum war zu groß. An der Iphigenie 
iſt viel geändert worden. Sie wird noch einmal 
. 896 bin recht wohl, die andern 
meiſt auch. Die Waldner hat beſſere Hoffnung. 
Wann werd ich nun wieder von dir hören? 
Ich bin mit ganzem Gemüt dein und freue mi 
des Lebens nur in dir. Von hier aus ſchreib i 
dir noch einmal. Grüße Fritzen und die deinen. G.“ 


Am 28. Auguſt 1826 endlich ſchenkt Goethe uns 


in Gedicht: 

= 4 Den Freunden. 
Des Menſchen Tage find verflochten, 
die ſchönſten Güter e 
es trübt ſich auch der freiſte Blid; 
Du wandelſt einſam und verdroſſen, 
der Tag verſchwindet ungenoſſen 
in abgeſondertem Geſchick. 


Wenn . Antlitz dir begegnet, 
ſo biſt du gleich befreit geſegnet, 
emeinſam freuſt du dich der Tat. 

in Zweiter kommt, ſich anzuſchließen, 
mitwirken will er, mitgenießen 
verdreifacht ſo ſich Kraft un Nat. 


Von äußerm Dran e 
bleibt, Freunde, o in eins verflochten. 
dem Tage gönnet heitern Blick! 


ſſich an den 


Das Beſte ſchaffet unverdroſſen. 
Wohlwollen unſerer Ses li 
das bleibt zuletzt erprobtes üd. 


Dieſes Gedicht, an Frau von Stein geſandt, ift 
mit der Bemerkung verſehen: „Beiliegendes Ge⸗ 
ollte e ſchließen: 

e unmittelbar nachbarli 


fo viele Zeiten fi 


„Neigung aber und Lie 
an efto ener Qebender, dur 


erhalten zu ſehen, ift das allerhöchſte, was dem 
Menſchen ee — kann. Ah io für und 
für! Goethe.“ 

b . 


Josma Selim 7. 


Josma Selim, die bekannte Sängerin und 
Kabarettkünſtlerin, iſt geſtern früh in Lichter⸗ 
felde geſtorben. Vor ein paar Tagen hatte 
eine Motorbootfahrt emadi und ſich dabei eine 
Lungenentzündung geholt, der ſie nun ſo raſch 

e 


erlegen iſt. Dieſe zweiunddreißigjähri ent» 
R 8 war Wienerin, 10 giägrige, aufs 


= 


üdende 
at, brachte fie ein reizendes Stückchen Wien 
mit. Sie hatte eine hübſche und ſehr anhei⸗ 
melnde Stimme, einen feinen Humor, und war 
dabei von einer leiſen Sentimentalität, die im 
Augenblick wieder auf die natürlichſte 
der Welt in Luſtigkeit 7 0 02 konnte. Ein 
Bild, das ſich immer wiederholte und das nun 
nicht mehr zu ſehen ſein wird: Josma Selim 
kommt mit ihrem Gatten Ralph Benatzky auf die 
Bühne, er e ſie klein neben ihm, aber 


iſe von 


eine zierliche ſchöne, bezaubernde Frau. Er fetzt 
n y Dael. und fie e ein Wiener 
Lied. Ihre Lieder waren a nett, von 
einer * ſprudelnden, walzerhaften Luſtig⸗ 
keit und doch ſchien ſie ſingend größer zu werden. 
Sie lächelte und hatte ſofort den Kontakt mit 


dem Publikum. Sie iſt oft in Berlin aufgetreten 


und war für den kommenden Monat wieder mit 


Benatzky, der alle Chanſons für fie komponierte, 
ans Kabarett der Komiker verpflichtet. 


uld an dem ſchweren 
erſcheint 
Die 
ei lich 

e Ein⸗ 
den Loko⸗ 
Die 
morgen 
K daß der Lokomotivführer während der 


at. 
vor, es fe keinerlei Mahnzettel für in dieſem g 
Monat fällige Steuern verſenden, jondern daran 


| 


5 
eberwe 
Gem u 
omotivführer an dem Aeberwe 
erkannte er, daß 
ſchwenkung deutete, und 
ebremſt, wie das vom 
reiſignal beweiſt, aber es war zu jpät. 


Somit ſteht einwandfrei feſt, daß durch die irre⸗ 
führende Begründung, daß an der fraglichen 
telle Oberbauarbeiten ausgeführt werden, der 
Lokomotivführer unbedingt erwarten mußte, daß 
das ſogenannte Signal 5 (das Signal für Lang⸗ 
ae) in Sicht kommen müſſe, worauf dann 

er Zeitpunkt Kamen wäre, die Geſchwindig⸗ 
keit auf 35 Kilometer zu ermäßigen. enn er 
Di dann noch einen Bremsweg von 300 Metern 

is zur eigentlichen Gefahrenſtelle. 


Zuſammenfaſſend: In Kr a beſtand die 
Notwendigkeit des Langſamfahrens nicht wegen 
der Oberbauarbeiten, ſondern wegen des Ein⸗ 
ſchwenkens in die Weiche zur Ueber- 
leitung von Gleis zu Gleis 3. Hiere 
von war aber dem Lokomotivführer 
nichts bekannt. 


Dem Korreſpondenten des „Berl. Tagebl.“ 
2 257 877 mußte der weſentliche A ieſer 

arlegungen von ſeiten der Reichsbahndirektion 
beſtätigt werden. Es wurde augegeben, daß es 
daß der Lokomotivf 


ier 


wegfuhr. 

am Sonnta 1 Beſehl 
ten am uir Aue erhalten 
r habe infolgedeſſen der An 


vor der e 


1 2 die bah zu ver: 


sbahndireftion 


vielmehr, als dieſer ihm 
u e wollte, erklärt, er wiſſe Be⸗ 


id 
Meten daß er glaubte, er könne das 
wie üblich bis zur Bauſtelle benutzen. 


eines . rens unter den Eiſen⸗ 
bahnbeamten in den Fällen angewieſen, in denen 
ein e des . e onals vor⸗ 
liegt. Die Schuldigen ſollen ihres Dienſtes ent⸗ 
hoben und in ſchwereren Fällen dem Gericht iber- 
wieſen werden. Beſonders ſtrenge Aufſicht wird 
auf denjenigen Bahnſtationen anempfohlen, in 
denen ſyſtematiſche Diebſtähle vorkommen. 
X Gebrauchte Schulbücher desinfizieren! Im 
Hinblick auf den Beginn des neuen Schuljahres 
wird auch die Frage der alten und gebrauchten 
Schulbücher wieder aktuell. Wie feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnte, hat das Buchpapier die Eigenſchaft, 
die Aktivität der Krankheitsbazillen zu erhalten. 


Auch konnte geen werden, daß Scharlach⸗ 30 
er 


epidemien in d egel zu * des Schul⸗ 
jahres eintreten. Deshalb iſt eine Desinfektion 
rauchter Bücher unvermeidlich. In diefer An- 
gelegenheit ſoll, wie der Preſſe mitgeteilt wird, 
eine Verordnung herausgegeben werden. 

ratifilationen und Krankenkaſſenbeiträge. 
Nach prer Entſcheidung des Oberſten Gerichts⸗ 
hofes haben die erwalfun en der Krankenkaſſen 
nicht das Recht, Mitgliedsbeiträge 
von außerordentlichen Bezügen der 
Angeſtellten, die im normalen er oder 
Lohn nicht vorgeſehen find (Gratifikationen 
uſw.), einzuziehen. 

X Juſtizperſonalnachricht. Der Richter des 
* DR Suraperigt r. Broniſlaw T ri fancti 
it zum Bezirksrichter ernannt worden. 
` X Großfeuer. Der größere Teil des Dachſtuhls 
des Gebäudes der Großpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftskammer in der ul. Mickie⸗ 
wicza 33 (fr. Hohenzollernſtraße) wurde geſtern 
nachmittag in der dritten Stunde von einem 
Großfeuer heimgeſucht. Kurz nachdem man aus 
einer Luke des Gebäudes über dem Haupteingang 
hatte Rauch hervordringen ſehen, ſtand der rechte 
Teil des Dachſtuhles über und über in Flammen, 
während der Teil über dem Eingange infolge der 
Windrichtung verſchont blieb. Der Feuerwehr 
gelang es nach etwa einſtündiger angeſtrengter 
Tätigkeit, des Feuers Herr zu werden. So iſt 
denn hauptſächlich nur ein unbedeutender Ge- 
bäudeſchaden entſtanden. Die Urſache des Feuers 
ijt unbekannt; man vermutet böswillige Brand- 


ſtiftung. 
x Eine Vertreterta der polniſchen Licht⸗ 
pieltheater und Film endultrie werde am Mon⸗ 


N wurden 


ion. Darauf folgte die 


ierten vom Pächter des Kinos „Stylowe“ und 
ſpaͤter vom Be Apo o“ empfan⸗ 
en wurden. Nach dem Beſichtigur Landesaus⸗ 
tellung erfolgte dann die Beſichtigung der Stadt. 
Geſtern abend ſind die Beratungen beſchloſſen 
worden. i 

X Die Victoria Regia blüht. Die Blüten der 
im Palmenhauſe im früheren Botaniſchen Garten 
befindlichen Victoria a find dieſer Tage aufs 
gegangen. Bekanntlich blüht jede Knoſpe zwei⸗ 


z Abweichung vom alten Gleis“ ankündigen, hoch 
ſtanden k ijt demgegenüber zu jagen, daß die 
es gaas durch einen davor liegenden 

ndert iſt. Das Vorſignal aber, 

eberweg liegt, ſtand für den ver⸗ 
apice Schnellzug auf freie Fahrt. Als der 
Lo vorbei war, 
das Zweiflügelſyſtem auf Ab- 
at er dann ſofort 
eichenſteller bekundete 


10 Meter langer Schlau 
Solacka 6, 
mäntel 
1100 31 


mal, zuerſt weiß und dann rofa. 
Side die ihre Heimat am Amazonenſtrom in 
Südamerika hat, beiigt jo ſtarke Blätter, daß 
ie die 1 inder gut aushalten kann. 

ütezeit dieſer ſeltenen Blume nur ſehr 
kurz iſt, wird das Palmenhaus auf der Landes⸗ 
ausitellung bis auf Widerruf täglich bis 10 Uhr 
abends geöffnet bleiben. 


x Ein Brillantfeuerwerk wird am Sonn: 
abend abends 9½ Uhr wieder in der Arena 
der Landesausſtellung abgebrannt. 


Achtung! Der . heimkehrender 
ende in Deutſchland nach Berlin, Hannover, 

amm, Dortmund, Herne und Wanne fährt am 
4. September d. Is., um 17.22 Uhr, vom Haupt- 
bahnhof Poſen ab. Alle diejenigen, die ihre 
Heimfahrt angemeldet, oder diejeni en, die mit 
dem Sammelzug heimzufahren beabſichtigen, wer⸗ 
den erſucht, zwecks Aushändigung der Fahrkarten 
ich in Poſen ul. Cieſzkowſkiego 8 (fr. Königs⸗ 
traße), bei Mateljti zu melden. Auswärtige 
werden erſucht, den Betrag zur Einlöſung der 
Rückfahrkarte mit Angabe der Anzahl von Per⸗ 
fonen vorher einzujenden. 


x Ein ehrlicher Finder. N abend iſt im 
„Luſtigen Städtchen“ eine goldene Damen: 
uhr mit Armband gefunden worden. Die 
wertvolle Uhr kann im Fundbureau auf der 
Landesausſtellung abgeholt werden. 


X Durſtige Einbrecher. n die Probierſtube 
auf dem Ausſtellungsſtand einer Litörfabrik aus 
Lallcuck find geſtern unbekannte Täter einge⸗ 
brochen und haben an Ort und Stelle 10 Flaſchen 
Likör geleert. Die leeren Flaſchen haben ſie 
dann mit ſchwarzem Kaffee gefüllt. 


X Verhaftet wurden die Einbrecher Czeſlaw 
Berdych und Franciszek Czapura, die aus 
dem Gefängnis entflohen waren und ſich 
Glöwno aufhielten. 


x Baar ron Ari am Der heutige Mitt» 
wochs⸗ Wochenmarkt war bei ſtarker Waren⸗ 
ufuhr belebt. Man zahlte für Tafelbutter 3,10 
is 3,30, für Landbutter 2,60—3,20, für das Liter 
Milch 38 gr, für die Mandel Cier 2,60 bis 2,70, 
für das Pfund Quark 60 gr. Auf dem Obſt⸗ und 
Gemüſemarkt zahlte man für das Pfund Aepfel 
40—60, Pflaumen 50—70, Birnen 35—60, Preißel⸗ 
beeren 70—80, grüne Bohnen 20—25, Wachsboh⸗ 
nen 25—30, aubohnen 40—50, Tomaten 60, 
Spinat 25—30, Gurken 5 gr, die Mandel 2 zl, 
faure Gurken 10—20, Kartoffeln 5—6 gr, Scho⸗ 
ten 35, Pfifferlinge 85, Radieschen 10, für rote 
Rüben 15, für ein Bündchen Mohrrüben 10, für 
Kohlrabi 15. Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man 
die jest gültigen Höchſtpreiſe. Auf dem Fiſch⸗ 
markt zahlte man für Aale 3,50—4, Schleie 2,40 
bis 2,80, Hechte 2,40 bis 2,80, Karauſchen 0,80 bis 
1,60, Bleie 0,80 bis 1,40, Weißfiſche 0,50 bis 1 zi, 
Krebſe das Schock 3 bis 18 zl. 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: in der Bank 


in 


für Handel und Gewerbe einer Józefa Wyle: 
f a! die Geldtaſche mit 71 Dollar; dem Magi: 


rat aus einem Schuppen in eg ein 
m Werte von 80 Zloty; 

aus der Wohnung des Boleſlaw Kapela, ul, 
Re er 

a en e tte von 

6° 700 ven ee ohne Aufſicht gelaſſenen 
Wagen auf der ul. Dabrowſfkiego (fr. roße 
Berlinerſtraße) des Gutes Lawica 25 Kilogramm 


Leder: in der Bank Ziemian einem Staniflaw 
Wojtaſiat fünf chſel à 1000 Zloty; im 
Teatr Nowy 


einem Kazimierz Sokolowſki 
eine Brieftaſche mit eee den und 
loty Inhalt; einer Marja Durka in der 
Katharinenkirche eine Handtaſche mit 50 Zloty 


Inhalt; aus der Wohnung des Wilhelm Kra⸗ 


mer, ul. Zwierzyniecka 6 (fr. Tiergartenſtraße), 
drei Anzüge, ein Herrenüberzieher und andere 
Sa e 1 Dutzend Taſchentücher und ein 
Ziehharmonika, im Geſamtwerte von 500 Zloty; 
aus dem Stall eines Józef Nowak in Glöwno 
7 Gänſe im Werte von rund 100 Sloty; einem 
Feliks Banas aus der Schneiderwer ſtatt auf 
der ul. 27 Grudnia 2 (fr. Berlinerſtraße) ein 
Herrenüberzieher und Anzugſtoffe im es 
von 2700 yo aus dem Ge aji des Jan Ma- 
ciejewjti, Górna Wilda Kronprinzen⸗ 
ſtraße), eine Menge Kurzwaren im Geſamtwerte 
von 950 Zloty. i 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh 
waren bei klarem Himmel 13 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und r n gr am 
Donnerstag, 29. 8., 5,06 Uhr und 18,54 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut W früh +0,20 Meter, gegen 


+0,1 Meter geſtern rüh. 

x Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 
29. Auguſt. 7—7.15: Morgengymnaſtik. 12.20 bis 
12.50: Bildfunk. 12.50—13: Mitteilungen der 
eee 13—13.05: Zeitzeichen, Hal 
farenblaſen vom Rathausturm. 13.05—14: Schall⸗ 


plattenkonzert. 14—14.15: Notierungen der Effet- 
tenbörſe. 14.15—14.30: Landwirtſchaftliche Mit- 
teilungen der „Pat“, Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr uſw. 17.30 —17.50: Plauderei über das 
Thema „Kurzwellen⸗Korreſpondenz“. 17.5018: 
Mitteilungen der Landesausſtellung. 18—19: 
Volkstümliches Konzert. 19—19.20: Beiprogramm, 
aus 857 5 von Schauspielern des Teatr Nowy. 
19.201 40: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 19.40 
bis 20: Landwirtſchaftlicher Nadiobriefkaſten. 
2020.30: Vortrag „Plaſtik des jungen Krakau“. 
20.30 — 21.30: Klaviervorträge. 21.3022: Ge- 
in svorträge. In den Pauſen Programme der 

oſener Theater, Kinos und Radioſtationen. 
2222.15: Zeitzeichen, Pat⸗Kommunikate. 22.15 
bis 22.45: ildfunk. 


lrin-Tabletten, 
. sich bei 


2 Kopf- u. Zahnschmerzen 
| opf- u. Zahn — 


sowie allen 
Erkältungskrankheiten 
bewährt haben. 


S N 


Die Victoria 


+ 


— 


— 


~t 


197 


Handels achrichten. 


i Kurseinbussen polnischer Anic ™rverte in New York. 
der ersten Augusthälite hatten die poluischen An- 

leihe werte an der New Yorker Börse weitere nicht 
merhebliche Kurseinbussen zu verzeichnen. So er- 
Ja sigte sich die Warschauer Stadtanleihe aus dem 
ahre 1927 bis auf 75, die schlesische Anleihe sank 

auf 76%, die 7prozentige Stabilisierungsanleihe er- 
Mässigte sich auf 85%, die Dillon-Anleihe auf 95 und 
755 6prozentige Dollaranleihe aus dem Jahre 1920 auf 
2. Auch an den europäischen Börsen hatten die 


schwache 


polnischen Anleihepapiere ausgesprochen 


endenz, 

‚Lodzer Waren jür Russland? Die gemischte pol- 
üsch-russische Handelsgesellschaft Sowpoltorg in 

arschau hat sich an eine Reihe der grössten Lodzer 

Dinnereien mit dem Angebot der Lieferung einer 
Srösseren Menge Wollkammgarn gewandt. Das Ob- 
lekt dieser Transaktion soll sich auf 125 000 Dollar 
laufen. Man erwartet das Zustafdekommen des 
eschäfts innerhalb der nächsten Tage. 

Die Pariümerie-Industrie. In Polen befinden sich 
— Fabriken, die sich mit der Herstellung von Par- 
ümerien befassen. Die Produktion belief sich im 
Jahre 1927 auf 1,7 Millionen kg loilettenseife, 
08 082 kg Schönheitsmittel und 316575 kg Kölnisch- 
tud anderes wohlriechendes Wasser, Oele und Fett- 
Waren sind im Jahre 1927 in einer Menge von 480 360 
kg im Werte von 11.3 Millionen 21 eingeführt worden. 
Hiervon entfällt etwa die Hälfte der Summe auf Oele, 
B rend sich der Rest auf fertige Parfüme, Puder, 
‘Omaden usw. verteilt. 

Auslandskapital in Gaswerken. Der Verband der 
voltischen Gaswerke hat mit einer iranzösisch-belgi- 
r hen Firma Verhandlungen hinsichtlich der Finanzie- 
ung umfangreicher neuer Gasanlagen in Polen auf- 
genommen. In erster Linie handelt es sich hierbei 
— die grosszügige Versorgung Oberschlesiens sowie 
er Wojewodschaften rakau und Kielce. Dem Plan 
nach sollen rund 20 Millionen Dollar im Laufe von 
unt Jahren investiert werden. Der bereits begonnene 
Se 1 ‚grossen Gaswerkes in Czenstochau 
— die wio — ähnlicher Bauten in anderen 
— — — Gdingen, Bialystok und Kielce) 
te lan in Zusammenhang gebracht. Die 
— Wer — Kreise sind der Ansicht, 
4 Tagen erfolgen . de bereits in etwa 10 bis 

= Das Liquidationskomitee für die An 

$ gelegenheiten 
—— russischer Rechtspersonen gibt soeben im 
1 Polski“ (Nr. 190) bekannt, dass es be- 

lossen hat, mit der Liquidation des Vermögens 
er früheren russischen „Ersten Gesellschaft 

T Zufuhr bahnen in Russland“ zu beginnen. 
ul Liquidator ist Ing. K. Mikulski, Warschau, 

Prokuratorska 3, bestellt worden. Einsprüche 
koen diesen Beschluss müssen dem Liquidations- 
3 mitee binnen 6 Wochen und Forderungen binnen 
Wergmaten vom Tage der Veröffentlichung zugeleitet 

en. 


V Die Mühlen vor der neuen Saison. —, Die 
schwierige Kieieirage. In Erwartung von Korn- 
Uuhren neuer Ernte beeilen sich die Mühlen mit 
eendigung der Remonten; man rechnet damit, 

fass die neue Saison für die Mühlenindustrie schon 
den 'allernächsten Tagen einsetzt. Grosse Sorge 
Wacht den polnischen Müllern nach wie vor die 
Kleieirage, über die weiterhin Unklarheit herrscht. 
ür den ungehinderten Export sind die Mühlen, für 
eine Unterbindung der Ausfuhr die Viehproduzenten. 
Dank der Billigkeit des Getreides könnte man eher 


Masthammel 160—170, ältere Masthammel, 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 140—152, 
mässig genährte Hammel und Schafe 120—136. 


Weizenmehl 65prozentig 74—76, Roggenkleie 19—20, 
Weizenkleie 22—23. Gesamttendenz etwas schwächer. 

Berlin, 27. August. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk, 227—230, Sept. 244—243.5, Okt. 250—251, Dez. 
256—257. Roggen: märk. 183—187, Sept. 199,5—200, 
Okt. 205,5— 205%, Dez. 213—213%. Gerste: Brau- 
gerste 210—227, Futter- und Industriegerste 167—186, 
Sept. 177—178, Okt. 185—184%, Dez. 191—190.5. 
Hafer: märk. 167—173. Mais: loko Berlin 214216. 
Weizenmehl 29—34.5, Roggenmehl 25—27 %½4, Weizen- 
kleie 11.5—12%, Roggenkleie 11—114, Raps 340 
Viktoriaerbsen 40—48, kleine Speiseerbsen 28—34, 
Futtererbsen 21—23, Wicken 28—32, Rapskuchen 
18.30—19, Leinkuchen 24.30, Trockenschnitzel 11.50 
bis 11.60, Soyaschrot 19.60 20.10, Kartofielflocken 
17.70—18. 


Produktenbericht. Berlin, 28, August. Die festeren 


Meldungen von Uebersee und das Nachlassen des in- 
ländischen Angebotes von Brotgetreide bewirkten im 
Vormittagsverkehr eine leichte Befestigung, von der 
jedoch zu Börsenbeginn kaum noch etwas zu merken 
war, da sich die Eröffnung des Liverpooler Marktes 
enttäuschend gestaltete. 5 
fand zu etwa gestrigen Preisen Unterkunft, 
ventionskäufe in Roggen waren bisher nicht zu beob- 
achten, zur Auirechterhaltung des Preisniveaus auch 
nicht nötig. > 
Weizen nur unwesentliche Preisveränderungen, das 
Herannahen des Liefertermins wirkte sich für Sep- 
tember-Roggen in einer Abschwächung um 2 Mark 
aus, während die späteren Sichten. ebenso wie bei 
Weizen, fester lagen. 
waren in den gestrigen Nachmittagsstunden um etwa 
50 Pig., die für Roggenmehl um etwa 25 Pig. herab- 
gesetzt worden; zu diesem Preise wurde heute weiter- 
hin angeboten, ohne dass sich jedoch nennenswerte 
Umsätze 4 
50—75 Pig. unter dem heutigen Offertenniveau liegen, 


Das vorhandene Angebot 
Inter- 


Am Lieferungsmarkt ergaben sich für 


Die Offerten für Weizenmehle 


entwickeln konnten. Gebote, die etwa 


wurden von den Verkäufern nicht akzeptiert. Hafer 
tiegt in guten Qualitäten ziemlich stetig, geringe 
Sorten bleiben dagegen vernachlässigt. Gerste 


weiter matt. 


Vieh und Fleisch. Posen, 28. August. Offizieller 


Marktbericht der Preisnotierungskommission. 


Es wurden aufgetrieben: 701 Rinder (darunter 


87 Ochsen, 198 Bullen, 416 Kühe und Färsen), 2043 
Schweine, 
3813 Tiere. 


647 Kälber und 422 Schafe, 
Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht loco Schlacht- 


zusammen 


hof Posen einschl. Handelsunkosten: 


inder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete 


Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 
162—176, 
4—7 Jahren 
ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 160—176, 
vollfleischige jüngere 150—156, mässig genährte junge 
and aut genährte ältere 130—140. — Färsen und 

e: 
höchstem Schlachtgewicht e 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 
7 Jahre 148—158, ältere, 
weniger gute junge Kühe und Färsen 130—140, mässig 
genährte Kühe und Färsen 90—100. 


ausgemästete Ochsen von 


vollfleischige, 
Bullen: vollfleischige, 


154—160. 


ausgewachsene Färsen von 
162—174,  vollileischige, 


vollfleischige, 


ausgemästete Kühe und 


Kälber: beste, gemästete Kälber 240—250, mittel- 


mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
220—236, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
190—210, minderwertige Säuger 180. 


Schafe. Stallschafe: Mastlämmer und jüngere 


müssige 


Schweine: gemästete von mehr als 150 kg Lebend- 


gewicht 260—270, vollfleischige von 120 bis 150/ kg 
Lebendgewicht 254-258, vollfleischige von 100 bis 
120 kg Lebendgewicht 244—252, vollfleischige von 
80—100 kg Lebendgewicht 228—234, Sauen und späte 
Kastrate 190—200. 


er Förderung der ersteren beitreten. Der Verkauf 
der vorhandenen grossen Kleiebestände würde den 
Mühlen eine Flüssigmachung erheblicher, gegenwärtig 
lestliegender Betriebskapitalien ermöglichen. 


Wie es den Anschein hat, will sich die Regierung 


den Standpunkt der Muller in der Kleiefrage nicht Marktverlauf: ruhig. 
eigen machen. Aus gutinformierter Quelle ver-| Berlin, 27. August. Amtlicher Bericht. (Für 
wert bereits, dass die Foras über die zeit- | L Zentner Lebendgewicht in Reichsmark.) Auftrieb: 


Rinder 1280, darunter Ochsen 371, Bullen 285, Kühe 
und Färsen 624, Kälber 2100, Schafe 4180, Ziegen 
517, Schweine 9225, zum Schlachthof direkt seit letz- 
tem Viehmarkt 2326, Auslandsschweine 1041. Die 
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schliessen Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer so- 
wie den natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich 
also wesentlich über die Stallpreise erheben. Markt- 
verlauf: Rinder in guter Ware glatt, sonst ruhig; 
Kälber und Schweine, glatt; Schafe ziemlich glatt. 
Rinder: Ochsen: vollfleischige ausgemästete höch- 
sten Schlachtwerts, jüngere 58—62, ältere —, sonstige 
vollfleischige, jüngere 53—56, ältere —, fleischige 50 
bis 52, gering genährte 44—48. Bullen: jüngere voll- 
fleischige höchsten Schlachtwerts 57—59, sonstige 
vollfleischige oder ausgemästete 53—56, fleischige 50 
bis 51, gering genährte 43—48. Kühe: jüngere voll- 
fleischige höchsten Schlachtwerts 46—50, sonstige 
vollileischige oder ausgemästete 35—43, fleischige 28 
bis 34, gering genährte 24—27. Färsen (Kalbinnen): 
vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts 55 
bis 57, vollfleischige 51—53, fleischige 41—48. Fresser: 


ige Aufhebung des Ausfuhrzolls für Kleie, die am 
September d. Js. wieder abläuft, nicht mehr ver- 
langert werden soll. 


FAA Fortdauer des Verbots der Mehleinfuhr, In 
M: Sen Tagen wurde die Verordnung des polnischen 
Einisterrates veröffentlicht, auf Grund welcher die 
— uhr von Weizen- und Roggenmehl aus dem Aus- 
kade nach Polen. weiterhin verboten bleibt, jedoch 
— eine Geltungsdauer der Verordnung nicht ange- 
ben. Die neue Verordnung bleibt also bis auf 
derruf bestehen. 


V Geschäftsabschluss der Industriewerke „Miku- 
deryn“. Auf Orund der Bilanz für 1928 hat die A.-G. 
»Mikuliczyn‘“ einen Gewinn von 26 476 21 bei 

em Kapital von 300000 z! zu verzeichnen. Holz 

de für 411 134 zł eingesägt. 
1.5 Zum Bau einer russischen Gummifabrik in 
bat os aw! zur Herstellung von Gummibereifung 
d t, wie der „Antorg“ (Russisch-amerikanische Han- 
elsgesellschaft) mitteilt, der „Resinotrust" (Russi- 
tcher Gummitrust) mit einer New Yorker Reifen- 
abrik einen Vertrag über technische Mithilfe abge- 


ossen. mässig genährtes Jungvieh 38—47. Kälber: Doppel- 
— — ender bester Mast —, beste Mast- und Saugkälber 80 

Märkte bis 89, mittlere Mast- und Saugkälber 70—82, geringe 

x 4 Kälber 55—66. Schafe: Mastlämmer und jüngere 

. Getreide. Posen,28 August. Amtliche | Masthammel, Weidemast 71—73, Stallmast 70—74, 


mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 63—69, gut 
genährte Schafe 56—60, fleischiges Schafvieh 55—62, 
gering genährtes Schaivich 42—50. Schweine; Fett- 


erungen für 100 kg in Zloty !r.Station Poznań, 
Richtpreise 


Weizen nu . 3900-41.00 Schweine über 300 Pfund Lebendgewicht 88—90, voll- 
Rog en neu s. -25.00— 26.00 fleischige Schweine von zirka 240—300 Pfund Lebend- 
ee er 26.00-27.00 | gewicht 90—91, vollfleischige Schweine von zirka 200 
prane ae enreeandeoe on EL bis 240 Pfund Lebendgewicht 89—92, vollileischige 
Hafer 18 (—yk—— * 5025.00 Schweine von zirka 160—200 Piund Lebendgewicht 
„en ys 88—90, fleischige Schweine von zirka 120—160 Pfund 
Roggenmebl(70%)nach amtl. Typ 39.00 Lebendgewicht 85—87, fleischige Schweine unter 
eizenmehl (65%), . 65.00 — 69.00 |120 Pfund Lebendgewicht —, Sauen 82—84. 
eizenkleie . 21.75 — 22.75 |, Molkerelerzeugnisse. Warschau, 27. August. Der 
Rog g enkleie 2 ..u. 19.25 — 20.25 Verband der Eier- und Molkereigenossenschaiten für 
nen.‘ n Warschau, Wilna, Lodz und Lublin notiert ab 22. 
iktori ra EEE 3 > a .00— 0.0 d. Mts. im Grosshandel nachstehende Durchschnitts- 
n 65.00 — 70.00 | preise: Molkereibutter 1. Sorte 5.60—6. 2. Sorte 5.10 
ggenstroh, lose . .. 3.50—4.00 bis 5.50 für 1 kg. Tendenz am Inlandsmarkt be- 
oggenstroh, gepresst.. . 5.00—5.50 |hauptet. Die Zufuhren haben nach der Ernte wieder 
eu, lose 8.00—10.00 etwas zugenommen. An den Auslandsmärkten ist 
gepresst . 10.00-12.00 die Tendenz wieder etwas fester, und wenn die Lage 


keine grosseren Aenderungen erfährt. kann für den 
September mit einer guten Konjunktur gerechnet wer- 
den, um so mehr, da die Urlaubszeit dann bereits 
vorüber ist. 

Die Warschauer Butterkommission hat für den 
Grosshandel nachstehende Preise für 1 kg festgesetzt: 
Auswahlbutter 5.80, Tafelbutter 5.20, gesalzene Butter 
5.40, ranzige Sorten 4.80. l 

Lublin, 27. August. Am hiesigen Buttermarkt 
nimmt die Nachfrage wieder etwas zu. Tafelbutter 
im Grosshandel 5.60, im Kleinhandel 6 zł, 1. Sorte 
im Grosshandel 5.40, im Kleinhandel 5.80, Vollmilch 
0.40, Sahne 1.80—2.20 zł je Liter. Tendenz behauptet. 

Die städtische Kommission hat nachstehende Preise 
festgestellt: Molkereibutter im Grosshandel 5.80—6, 


Gesamttendenz: schwach. 


Getreide. Warschau, 27. August. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko 
Warschau im Markthandel: Roggen 25—26, Weizen 
E46, Einheitshafer 23—24, Grützgerste 26—27, 
raugerste 29—31, Raps 60—66, Luxusmehl 84—90, 
Sorte 4/0 A 76—80, Roggenmehl 70prozentig 40 bis 
4l, Weizenkleie 19—20, Roggenkleie 17—18. Umsatz 
klein, Stimmung ruhig: 

Danzig, 27. August. Notierungen für 100 kg in 
Danz. Gulden: Weizen 22.50-22.75, Roggen 15.75, 
Gerste 16.75—18. Futtergerste 16.25—16.75, Hafer 
1575 16.25, Viktoriaerbsen 34-39, grüne Erbsen 30 
bis 33, Roggeukleie 12.50. Weizenkleie 15. 

A 


Lublin, 27. ugust. Die Lubliner Getreide- im Kleinhandel 6.20—6.40 zł für 1 kg. Tendenz be- 
Renossenschait notiert: Roggen 24—24.50, Weizen | hauptet. d 
5043.50, Hafer 23—23.50, Raps 64—67, dumpier| Eier. Warschau, 27. August. Der Eier- und 


24.50—25, Braugerste 26 | Molkereigenossenschaftenverband in Warschau notiert 
für 1 Kiste Eier franko Lager Warschau 225—235 zł 
im Grosshandel. Tendenz schwach. 

Geflügel. Lublin. 26. August. Am hiesigen Ge- 
flügelmarkt hat sich die Lage wiederum etwas ge- 


Raps 60—63, Grützgerste 


bis ig. 
eee Notierungen für 100 kg im 


ilna, 27. August. 
aggonhandel — Wilna: Roggen 26-27, Hafer 


226, Braugerste 21—28. Weizenkleie 22—28, Rog- 


ie 20 i hen 49—50. Tendenz ab- bessert. Notiert wird je Stück je nach Grösse: 

. 2 eee * Hühnchen 1—3., Hühner 4—5, Hähne 6—7, Enten 3.50 
horn, 27. August. Der Getreidehändlerverband |bis 5. Tendenz behauptet. \ 

für P für 100 kg loko Ladestation Wilna, 26, August. Kleinverkaufspreise für ein 


2 iert ` 
Pom 1 25—26, neuer Weizen 


m len: 
— — 28-29, Handelsgerste 25—26.50, 
` r 24.50—25.50. Roggenmehl 70prozentig 40—41, 


Stück in Złoty: Hühner 5—7, Hühnchen 2.50—2.80, 
Enten 6—8, junge Enten 3—3.50, Gänse 8—12, junge 
Puthähne 5—6. Tendenz fest bei kleinerem Angebot. 


< 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


— — 2 zan ͤ K | ?:: 


Pilze. Wilna, 27. August. Hier sind die ersten 
frischen Pilze in kleineren Mengen aufgetaucht. Für 
eiden 80 gemischter Sorten werden 1.50 bis 

zi gezahlt. 

— — 


(Schlusskurse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 


10% Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken), 


80% 1 ig em S A anz 

o Rogg. Br. der Posner Lds entner 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 AE 
1% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. u Mk. 

4% Posener 1 000 Mk. 

3% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. mp. (1000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie Dollar) 
4% Prämien - Investierangsanleihe (100 G.) 
80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert 
Industrieaktien. 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyl. 
Bk. Zw. Sp. Zar. 
P. Bk. Handl. 


Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 

Centr. Rolnik. 


111 


hehehe 


Tendenz: unverändert, 
G. Nachfrage. B. = Angebot, + Geschäft * = ohne Ums. 


Der Zioty am 27. August. Zürich 58.275, London 
43.23, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, 
Wien 79.46-79.74. 


Danziger Börse. 


Danzig, 27. August. Devisen: London 25,00, 
Berlin 122.597—122.903, Warschau 57.75-57.89. 0- 
tep: Engl. Pfund 25.00%, Ztoty 57.78—57.92. Privat- 
handel: 100 Gulden 172.95, New York 5.157, der Zloty 
zum Dollar 8,88. a 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 27. August. 
Zu Abschlüssen kam es heute nur in sehr seltenen 
Fällen, da die Preisunterschiede jegliche Geschäfts- 
versuche vereitelten. Die Tendenz war veränderlich. 
Zu Beginn wurden hohe Preise geboten, auf die die 
Eigner sich nicht einigen wollten und gegen Schluss 
g Börse mussten sie dann zu stark ermässigten 

ursen realisieren. Die Umsätze waren kleiner als 
gestern, die Tendenz schwach. Behauptet waren am 
Markt für Bankaktien nur Bank Zwiazku, während 
Bank Polski um 25 Groschen, und Bank Zachodni so- 
gar um 2 zł gefallen waren. Elektrizitätsaktien Sila 
i Światło gegen gestern 1 zł höher bewertet. War- 
schauer Zucker 25 Groschen gefallen. Auch am 
Markt für Metallwerte waren leichte Rückgänge fest- 
zustellen. An allen anderen Märkten herrschte Ge- 
schäftsstille. 

Am Markt für festverzinsliche Werte der 
grösste Teil der Staatswerte gut behauptet, und nur 
die 5prozentige Konvertierungsanleihe 50 Groschen 
erhöht. Auch 4prozentige Prämieninvestierungsanleihe 
konnte 75 Groschen gewinnen. Dolaröwka 1,25 zł ge- 
fallen bei dauerndem Angebot. Piandbriefmarkt un- 
veräudert. 

Am Devisenmarkt sind die Umsätze immer noch 
hinter dem normalen Ausmass weit zurück. Das An- 
gebot war seitens der Privatbanken etwas stärker. 
Für Oslo, Stockholm, Holland, Bel und Dollars 
fanden sich keine Abnehmer. Auch für Wien reichten 
die Umsätze zur amtlichen Notiz nicht aus. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88 / Gold- 
rubel 4.64, Czerwoniec 2.27 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 891.95. 

Nichtamtliche Devisen: Belgien 124, Belgrad 15.66, 
Budapest 155.53, Bukarest 5.28%, Oslo 237.52, Hel- 
singfors 22.41, Spanien 131.10, Holland 357.50, Riga 
171.27, Stockholm 238.92, Wien 125.57, Danzig * 
Berlin 212.36—212.33, Montreal 8.83, Sofia 6.44%. ” 


Fest verzinsliche Werte. 
Ch 27. #126, 8 


5% Dollarprämien-Auleihe H. Serie (6 Don) 
55% Staatl. Konvert..Anleihe 3100 

6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Pr) 

50% Elsenb.-Konvert.-Auleibe (100 zt) 

4% Prämien- Investi, Anleihe 
7% Stabilisi gsanleihe 


Industrieaktien, 
27. 8.2 . 8. 28. 8. 
Bank Polski 164.25 | 164,50 — =- 
Bank Dyskon — — pas — 
Bk. Handli, W. — 1117.00 — ze 
Bk. Zachodni 71.00 | 73.00 - — 
Bk. Zw. Sp. Z. 78.50 78,50 — j| 3900 
Grodzisk — — 2975| — 
Puls “= u er. 
Spies — 1140.00 — — 
Elektr. Dab 4 SeT 2 
Elektr. Dabr. — — — 1823 
czność — — — 25.50 
P. Tow. Elekt. — — — — 
Starachowice — 26,50 — — 
75 65 Bovery — — — — 
e! = = -= = 
Sila i Światło | 126.00| — =j- 
Cho w — — — — 
Czersk — — Pe Pi: 
Czestocice — = — ağ 
Goslawice — — — > 
Michalöw — — — — 
Ostrowite — — — — 
W. T. F. Cukru | 33.00 — — 2 
y — 51.00 — -æ 
Wysoka — — — — 
Drzewo — — — — 


Tendenz: schwächer. 


27. 8. | 27.8. | 28. 8. | 26.8. 

Geld | Briet Geld Briot 
Amsterdam „ Na E — — — — 
Berlin) n — — — — 
rer 8 „ 5 r- Fr 7 
eisingiors a Er — — in — 
Lenden 3] K rl ar 
No 8.88 8.92 8.88 89 
Paris ee 4.0 4.1 35.00 
ESE 2 Zug nu 4 26.33 | 2645 | 26.345 | 26.465 
Rom 0» 4553 | 4677 | 4655| 46.77 
Kopenhagen 23883238084 — vo 
Stocknoim „ e a > e E — — — — 
Wen e o s Aa — — — 
Zur len 171.230 in. | 172.09 


+) Ueber London errechnet. 
Tendenz: lustlos. 


Donnerstag, 29. August 1929 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Aug., 13,30 Uhr, 
Der vorbörsliche Freiverkehr hatte unter dem Ein- 
druck der in letzter Stunde erfolgten Einigung im 
Haag eine wesentliche Beiestigung gezeigt. Bei Er- 
Öffnung des offiziellen Verkehrs trat die Aufwärts- 
bewegung noch stärker in Erscheinung, wobei eine 
schon seit längerer Zeit nicht erlebte Geschäfts- 
belebung zu beobachten war. Da das Ausland von 
verschiedensten Seiten, so aus London, Amsterdam 
und Zürich, grössere Aufträge erteilt hatte und auch 
das Publikum und die Provinz stärkere Kaufneigung 
zeigten, schritt die Spekulation, die in den letzten 
Tagen kleinere Leerabgaben getätigt hatte, zu schleu- 
nigen Deckungen und Neuanschaffungen. Die be- 
trächtlichen Kurssteigerungen, von denen die Report- 
Zuschläge jedoch in Abzug zu bringen sind, wurden 
durch die teilweise recht fühlbare Materialknappheit 
unterstützt. Die Stimmung wurde weiter durch den 
unverändert leichten Geldstand, die günstige Ver- 
fassung der Eisenexportmärkte und die Steigerung 
der Ruhrkohlenförderung angeregt. Auch die Tendenz- 
meldungen der Auslandsbörsen wurden beachtet, da- 
gegen schenkte man der Meldung über die weitere 
leichte Erhöhung der Arbeitslosenziffer keine Auf- 
merksamkeit. Neben ‘dem Elektro- und Montanmarkt 
waren verschiedene Spezialwerte, wie Deutsch- 
Linoleum, Polyphon und Schultheiss, stärker gefragt. 
Auch Kaliaktien traten stärker in den Vordergrund. 


Am Geldmarkt war Tagesgeld zu grossen Beträgen 


mit 5—8 Prozent und darunter 
Monatsgeld war mit 9%4—10 

haben. Geld über den Ultimo erforderte 9%—10% 
Prozent. Am Devisenmarkt waren keine wesent- 
lichen Veränderungen eingetreten. Man nannte Kabel 
3 Kabel London 4.8481 und London Mark 


angeboten, auch 
Prozent leicht zu 


Im einzelnen zogen der Elektromarkt, der Montan- 
und Kalimarkt das Kaufinteresse auf sich. Chade, 
. E, G., Licht und Kraft. Gesfürel und Siemens wur- 
den für Schweizer Rechnung zu grösseren Beträgen 
aus dem Markt genommen. Die Kursbesserungen er- 
reichten 10 Prozent. Auch am Montaumarkt kam 
es zu grossen Umsätzen. Neben dem Ausland War 
Westdeutschland als Käufer am Markt. Die Kurs- 
besserungen betrugen durchschnittlich 4 Prozent und 
darüber, Für Kaliwerte waren neben rheinischen 
Käufen auch solche für Holland zu beobachten. Salz- 
Detfurth gewannen 12%, Westeregeln 10 und Aschers- 
leben 7% Prozent. Auch Farben lagen lebhaft, dem 
Vernehmen nach aui amerikanische Interessennahme 
(plus 5%). Bei grossen Umsätzen gewannen Deutsch- 
Linoleum 9 Prozent, auch Ostwerke und Schultheiss 
waren bis zu 8 Prozent gesteigert. Auf feste Lon- 
doner Kursmeldung für Grammophonwerte zogen Poly- 
phon 13 Prozent an. Auch Kunstseidenwerte, Bau- 
papiere, Warenhauswerte, Papier- und Zellstoffaktien 
waren mehrprozentig gesteigert. Als Sonderbewegung 
ist noch die Kurserhöhung von Schubert und Salzer 
um 8 Prozent zu erwähnen. Nach Festsetzung der 
ersten Kurse-trat eine geringfügige Abschwächung ein. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 


Goldschmidt. 
H “Wk, 


Ges. T ol. Gut 


28.8. | 27. 8. 

RE < f 5230 | 5200 

Avlös.-Sehuld ohne Auslosungsrecht, . . | 1100 | 10.75 
3 Industrieaktien. 


ug 
] 
Fi 


E 
tt 


40.25 
106,50 
298.00 


EIE 


Amtliche Devisenkurse. 


28.8. | 28. 8. | 27.8, | 27.8 
s Geld | Brief Geld | Briet 
a — =m —— | al a2) — | - 
FTT 
Lade — 20.375 | 20.337 | 20.377 
New York — — —— | 4195 | 4203 | 4.1855 | 4.2035 
Rio de Janeiro — — —— | 0497 | 0.499 _ — 
U ee gn e a S S 
Amste =-= |1 168.42 | 168.13 | 168.47 
Athen 5.425 5.435 — — 
Brissei— — — — | 58.335 | 58.455 | 58.38 58.45 
Danzig —— - - — — 81.35 | 81.51 — u 
Helsingfors — = — — — | 10.539 | 1059 | — | — 
Italien —— — — —— | 21.835 | 21.975 | 21.945 | 21.985 
ee SR EA a io | iiaa | 11187 in 
NN 880 | 18.24 — — 
Oslo — — = = — = — 111.69 | 114.91 | 111.69 | 111.91 
Paris — == — = 1642 | 16.46 | 1641| 15.45 
Prag —:— | 1297 |1247 | — er 
Schweiz = — — 60.235 | 80.8985 | 80.76 | 80.92 
Sotla — — — — — = — 2.032 | 3.038 — — 
8 — — —— — — 61.69 61.81 61.69 | 61.81 
— nn. 112.34 | 112.56 | 112,35 | 112.57 
BEE ee 
Budapest — 73.174731 — | — 
Wien — | 59065 | 59,195 |- — I — 
Kal EIS] mel ah en 
Reykjawik 100 Kronen — | 91.83 | 9211 | 91.95] 92.13 
Riga m= = i = — sl 808% | o0. 4 — 
Ostdevisen. Berlin. 27. August. Auszahlung 


Warschau und Kattowitz 46.95—47.15, Posen 46.975 
bis 47.175, grosse Zlotynoten 46.875—47.275. 


— — — — - 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
° Gewähr. 


G 


EOR ; -> Dofener Tageblatt = i 


Geiſtliche die Zeremonien unterbrechen mußte und! * Graudenz, 26. Auguſt. Dem hieſigen Kran⸗ i i i 
Ans Stadt und Land. Die Leiche in der Leichenhalle unterbringen ließ.[tenhauſe zugeführt wurde am Mittwoch Briefkaſten der Schriftleitung. 
Poſen, den 28. Auguſt. Die Polizei hat die Sache in die Hand genommen. der 60jährige Landwirt Franz Mulewſki aus Sprechſtunden in Briertaſten angelegenheiten 


$ s 0 N 2 Leſſen, Kreis Graudenz, der, als er in der nur werktäglich von 12 bis 15½ Uhr. 
ird Selige Hue e 5 — 5 ei 1 . Ee mug = TA nen Ranai 5 dem e Garben ins Fach! W. A. Nr. 300. 1. Dieſe Frage ift nicht ohne 
ft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ meiſter iſt vom Miniſter beſtätigt worden. reichte, infolge unruhigen Zerrens der Pferde weiteres zu beantworten; da müßten wir erft die 


P à i „vom Wagen geſtürzt ift und fih erhebliche | näheren Umſtände kennen, die zur Veranlagung 

Oſtrowo, 24. Auguſt. Der Arbeiter Joſef[ Kopfverletz ungen, jowie einen Schlüf⸗ zu dieſer Steuer geführt haben. 2. Wir nehmen 
ae a. praga Krempa fiel 8 ſelbeinbruch zugezogen hat. an, daß En An a e br Ear 
das Straßenpflaſter, Daß 25 e x Graudenz, 27. Auguft. Ein Arbeiter aus he ae y ef e e . 
Verletzungen erlitt und in das Kreiskrankenhaus Mischke, Kreis Schwetz, hieß am Patag dortiger wenn fein Einkommen mindeſtens 48,08 Zloty 
eingeliefegt werden mußte. An den Folgen der Woche ein am hieſigen Poſtgebände ſiehendes, wöchentlich oder 2500,10 Zloty jährlich bektägt 
Verletzung ijt er am folgenden Tage geſtorben. einem Postbeamten gehöriges Fahrrad mit⸗ . i 
„oo e 78 
er Eiſenbahnunter d 3 , ; * 
Chauffee 95 A n be 1 aggio nächſten Tage kam der Langfinger, der fih wohl Sport und Spiel. 
glüalich geſrürzt, daß er ein Schlüſſelbein ee e ee e aO Tennis. Am Montag ging die in Poſen aus- 
brach und verſchiedene innere Verletzungen lieferte es als irgendwo „gefunden“ ab. Ein stratene Holmi Tennismeiſterſchaft zu Ende 
n i Fe? in 1 18 — dur Poll. rn iger In Eingeijpie wur Da Stolarow 

: gerade der entümer des Fahrrades zu „* ER $ 
S. Rogajen, 25. Auguft. Die Ernte vòn 55 kam und ſowohl ſofort fein Rad als auch den gegen Warminſti mit 6:3, 5 


ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 


X Nachtdienſt der Apotheken vom 24. bis H 
31. Auguft: Altſtadt: 1 Stary 
Rynet 75; Rote Apotheke, Stary net 37; 
Grüne Apotheke, ul, Wroclawfka, 31; eſkulap⸗ 
Apotheke, Plac Wolnosci 13; St. Martin-Apo- 
Apo ul. Fr. Ratajczaka 12, — Lazarus ⸗ 

othefe am Wilſon⸗Park, ul. Mariz. ade 47. 
— Jerſitz: Mickiewicz⸗Apotheke, ul. Mi 
wicza 22. — Wilda: Kronen⸗Apotheke, Górna 
Wilda 61. 

—— — 

* Uus dem Kreiſe Poſen, 27. Auguſt. Zwiſchen 
Gondek und Kurnik blieb der Autobus 
P. 3. 43 820 wegen eines Achſendefekts ſtehen. 
Kaum hatten die Inſaſſen den Wagen verlaſſen, 
als der Autobus zu brennen anfing und in 
kurzer Zeit verbrannte. 

—— —-— 


5 Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 27. Auguft. Bei einem Gewitter 
ſchlug der Bli k in das Wohnhaus des Land: 
wirts Johann Leber in Känchen ein und 
zündete. Das Dach des Hauſes wurde ein Raub 
der Flammen. Demſelben Beſitzer hat der Blitz 
zwei Ziegen getötet und ein Schwein 
verletzt. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 
1000 Zloty. 

* Bentſchen, 27. Auguft. In dem nahen 


8 6,75. Im Damen: 
Hafer und Gemenge wurde durch verſchie⸗ ichen Finder“ erkannte. Der war natürlich einzelſpiel errang die Meiſterſchaft Fräulein 
dene Regenfälle verzögert, ſo daß zu a r ee an zerknirſcht. Der Ve ang Jedrzejowſta 1 leichten mien tper Aa 
der vergangenen Woche noch einige Reſte auf den entgeht der Pechvogel zwar nicht, immerhin jedoch borjta mit 6:2, 8: 5 28. en a beoil v 15 
Feldern blieben. Stoppelſeradella ſteht dürfte fie nach Lage der Sache milde ausfallen. — elſpiel holten ſich 15 zelborſt e ae y a 
infolge der ag Trockenheit ſchwach, dürfte In Haft genommen wurde vor einigen Max Stolarow en it 9 14 62 6 205 In 
ſich aber nach den Regenfällen erholen. Der Tagen ein Mann aus Slupp, Kreis Graudenz. den endgültigen Sieg 1 Brier Stola Die 
zweite Schnitt der Wieſen fällt verſchieden aus, Die Feſtnahme erfolgte auf Anzeige feiner Frau, Doppellpiel gewannen 47 Tore 2 a. 1 5 
auf den höheren Lagen ifr er gering. Frühtar⸗ die erklärte, daß der Ehemann fich wiederholt an | Meiſterſchaft am Mon ag War! initi 415 "Tor 
toffeln werden jetzt geerntet, der Ertrag ſcheint ſeiner eigenen 15jährigen Tochter ſittlich ver⸗ gegen das 8 ger 3 armin * 

einigermaßen befriedigend zu ſein, während bei gangen habe, Die Frau gab ferner zur Anzeige, czunſti mit 6:4, 63, NN et 

den jpäteren Sorten über bejondere Kleingeit | dağ jie von ihrem Manne zunächſt durch Drohung] Die ameritaniſche Tennismeiſterſchaft für Da⸗ 
der Kartoffeln geklagt wird. Die Geſpanne find | mit Erſtechen von einer Meldung der ſcheußlichen men im in e ziemlich leicht wieder⸗ 
hauptſächlich mit dem Umbrechen der Stoppeln Taten abgehalten worden fei, daß fie aber trotz⸗ um Helen Wills, die Watſon 6:4, 6:2 ſchlug. 

lag. 2 Der wegen um Ion aur Saot unnd dem nicht mehr länger habe ſchweigen können.] geichtathletit, Einen eindrudsvollen Sieg er 


. APAR ATEI aae kem DUR * Schwetz, 27. Auguſt. Ein Gewitter ent⸗ rangen die polniſchen Damen im Leichtathletik: 


> ; on. 7 ; i fängnis î lud fih in der Nacht zu Sonnabend voriger Woche Läanderkampf gegen die Tſchechoſlowakei in K öz 
en As Rage ie Ber or a icht e e RAELA hd ne GA an über Topolno, hieſigen Kreijes, wobei der Blitz nigshütte mit 73,5 Punkten gegen 32,5. Punkte. 


7 : in di cheune des Beſitzers Schlomann fuhr u erwähnen wären die 60. Meter der Polin 
* Samter, 27. Auguſt. Aus dem fahrenden und an oberen Teil ies Scheune, fowie die in Wolaemien in 7,6 Sekunden, was einen neuen 
Zuge unweit der Station Szezepanto wo der Scheune befindliche diesjährige Ernte in polniſchen Rekord und den Ausgleich des Welt⸗ 
ſprang in ſelbſemörderiſcher Abſiicht Flammen ſetzte. Nur die maſſiven Außenmauern retords darstellt. Im 100 ⸗Moterlauf ſtellke fie 
anderen Werlehungen wurden ihr beide elne | lieben eben, mit 28 den ug und, tin- ede an, mit 
abgefahren; fie Harb bald darauf im Kranken: | Thorn, 26. Auguſt. Ein Eiſenbahn⸗ 290 7 ze Netorde find im Hochſprung gefallen. 
hauſe. ’ unfall 5 2 . an e Deutschland England. in 
Y Af ; 5 i e otn - Wa D eye ei Er HERE: 
CCC%(%/% Lew ich A| Samforb Briag Brodie einen Leiten Geg De 
des Anhebler® Berndt ein und aindete das Wlociawet. Auf der hier nur eingleifigen laß betenden q 
Feuer ſprang auch auf einen mit Maſchinen 925 Strecke ſtießen zwei Güterzüge zuſammen. Außer Der Kampf Poſen— Krakau brachte den Poje- 
füllten Schuppen über und vernichtete auch diejen Beſchädigungen der Gleisanlagen find größere Leichtathleten einen leichten Sieg mit 95:64 
ſamt Inhalt. Der Geſamtſchaden beträgt 20 500] Schäden nicht entſtanden, auch wurde vom Jug. ner ) t £ 


i i j i Der Perſonenverkehr Punkten. 
% Keil meheſelalihe Ber nee Kim 11 Uhr Der Schwimmländerkampf zwiſchen Polen und 


3 fi * 2 . p * fi n 1 iens 
* Tremejjen, 27. Auguft. Auf dem am Diens- vormittags konnte er in normaler Weiſe wieder | Belgien in Warſchau brachſe einen Sieg Belg 
tag hier abgehaltenen Jahrmarkt war An⸗ gene werden. mit 96:79. Vier neue polniſche Rekorde wurden 


Vater dieſes Kindes einen Arbeiter aus akrzewo, 
einen verheirateten Mann. Dieſer beſtreitet die 
Vaterſchaft und behauptet, der eigene Vater des 
Mädchens a auch der Vater ihres unehelichen 
Kindes. die e g bereits zur 
Kenntnis der Poltzei gelangt iſt, wird wohl der 
richtige Vater des Kindes ermittelt werden. 

* Birnbaum, 27. Auguſt. In Lowyn findet 
am Sonntag, dem 1. September, die Ein⸗ 
weihung der neuen katholiſchen 
Kirche ſtatt. u dieſer Feier wird a r 
Primas Dr. Hlond erſcheinen. — Bei dem uls 

leiter Szejzula in Klein⸗Lentſchetz wurde ein 
dreiſter Diebitahl verübt. rend feiner 
Abweſenheit brachen die Diebe in die Wohnung 
ein und richteten dort große Verwüſtung an. Sie 
nahmen, was ihnen in die Hände fiel, vor allem 


Ri wo: * ü Meter in 5.32.6 
) TE n ebot und Nachfrage nur mäßig. Für gute — aufgeſtenlt und zwar über 400 Mete w 
de n e a Beilen, anbe Saget Dede e an si gel hie, Hie, ge iber 10 e tn 124 e 
Diebſtahl erſt, als er aus den erien zurückkehrte ilchkühe bis 800 Zloty. Auch auf dem Kram- 1 Berge ge? liel d holt Meter affe hr Dome D ien in 3.34.2 ” 
Er ift nun ſchon das zweite Mal das Opfer des markt herrſchte nur ein mäßiger Betrieb, was| Bütow, 27. Auguſt. Ein Polizeihund holte Meter klaſſiſchen Stil für Dame 3.34.2. 


inli die Ernt it ückzu⸗ der Bucht am neuen Gillingwege eine beklei⸗⸗ Im S wimm⸗Länderkampf beſiegte Deutſch⸗ 
führen ift 2 In er am ebien Mitte ae de Leiche aus dem Waſſer, die als diejenige land die Schweiz leicht mit 176: 76 Punkten. Das 
ltenen Stadtverordneten verſamm⸗ der verſchwundenen Schülerin Sabor ow Waſſerballſpiel gewann Deutſchland mit 42. 
ung wurde das Juſatzbudget für 1929/30 an⸗ erkannt wurde. Auch die Akten⸗ bzw. Bücher⸗ agban. Die Ligaspiele haben wiederum viel 
genommen. Zum ae des Mahlkomitees | tajche mit den Schulbüchern jowie mit dem an⸗ PR a aopen en t. Die erſte dieſer Art 
wurde Herr Thomas gewählt und zu deſſen Bei- geblich verloren gegangenen Geldbetrag fand man war der leichte Sieg Wartas über Ruch mit 
ſitzern die Herren Szalek, Stepczynſti, Dabiafti] in einiger Entfernung in einem Gebüſch tenen, 50 (2:0): Warka war fajt um eine Klaſſe befer 
und Kaptur; die Stadt wurde in vier Wahl: Die Leiche weiſt keine Verletzungen auf. Die als die letet Auch eine Ueberraſchung berei⸗ 
bezirke eingeteilt Ferner wurde auch eine Ge⸗ Ermittlungen der Polizei haben inzwi em 7 RR an tanfa mit dem Sieg über den 
meindetommiſſion für ſoziale Fürſorge gewählt. | geben, daß die Annahme eines Se 15 bishetigen Tabellenführer Wiſſa mit 352 
* Uih, 25. August. Der Schiſfes urd mor des nicht ohne weiteres von Der Hand (1:1). In Lodz fpielten E. K. ©. und Legi 
Floßverkehr auf der Nege hat ſich nach zu weilen ift, da feſtgeſtent wurde, daß on F 1 40 :. Polonia fertigte die Lemberger 
dem Die Reparaturen an der Bromberger & feuje|dem Kinde Gelder für einen Verein . Pogor mit 2:0 (0 : 0) ab. Pogoń, der viel- 
beendet find, wieder ſtark belebt och iR bei her aber nicht abgeliefert worden find. 990 jährige polniſche Ligameiſter, iſt ſomit der aus⸗ 
der anhaltenden Dürre der Wafſerſtand er⸗ſſccheinlich hat das Kind die Went r ne = ſichtsreichſte Kandidat für den Abſtieg in die 
heblich gefallen, jo daß zu ſchwer beladene] dann aus Furcht vor Strafe den Tod g yi A-Klaſſe. Warta konnte fih mit dem letzten 
ur gg "i 55 des 57 seh — —᷑̃ ̃ͤœB— — Sieg 85 ‚Spige Se e folgen 
warten müſſen. — te beiten am e u⸗ dann tha N ë 5 „ . 
bau in der hieſigen Glasfabrif ſchrei⸗ Aus dem Gerichtsſaal. „ Fortuna Warta. Am Sonnabend, dem 31 8 
ten Tätig vorwärts. Zurzeit wird das Gebäude] x gojen, 27. Auguſt. Der Poſtbeamte Józef | um 17 Uhr und am Sonntag, dem 1. 9., um 16.30 
= die Reue Ser 8 9 to mes Zawieja, der auf der Linie RE si my Uhr finden auf dem Wartoplah, e e 
mengekammern errichtet. Das zweite Wohn⸗ Jie iſt wegen Die bſt a S, iſ Warta und Fortuna, Leipzig, ſtatt. For- 
s it bereits unter Dach und Volt. bis Ende ese zu S Monaten Gefäng⸗ A Tonne in folgender Aufſtellung: Baum, 
ptember fertiggeſtellt fein. Die große Aſche⸗ nis verurteilt worden. Er war geſtändig. Bergmann II, Bergmann I, Berger, ren His 
eee 27. Aught In Banigrobal ps Aonig 27. Auguft. Bor De Siegen Graj- er dee der oer gerne Seer paben 
. 2 5 8 i wegen aſchendieb⸗ ter. 1 a 5 2 
Bevölkerung unſerer St e e Sonn⸗ ex fert per Dampfteſſel der Leon Qam- apres E ändler Andreas por mehrmals repräjentativ für Leipzig und 
tag inſofern von großer Bedeutung, als an ihm ſchen Molterei und vernichtete teilweiſe Blichow, Händler Felix Kociemba und Mitteldeutſchland geſpielt. 
8 i es * 2 Gebäude. Der Schaden beträgt 25 000 Zloty. A , i sämtlich aus W. met 
die feierliche Konſekration zweier j 8 > 210 St. Walkowfti, ſämtlich aus o c la w 
Gotteshäuſer, und zwar der wiederaufge⸗ Unter die Trümmer geriet der Mollereigehilfe | St, , 


* ! h i ten hatten im Mai 1927 in Wielle Í it Donnerstag, 29 Auguſt 
i Wojciech Wandewſki, der frok, ſofortiger] Die Angeflag > g Tee ee Wettervorausſage für Donnerstag, 29. 
Bene BEUETFEREERSETIE ET Tan? Ber zu line Hilfe eini A Stunden ſpäter ſtar b. bei en: dem Belger Agatha ld 5 "i = „ Bir has mitiese ee, 
ae Ir 5 593 eria 8 en ee Lamparſti erlitt leichtere Verletzungen. * 15 4 hatten geſe eig daß Sk. i and Weiterhin, warm mit etwas Bewöl⸗ 
ahri Erſterer wurde um 8% Uhr auf den 2 aip 24. an yon Br w 5 e 75 nach dem Einkauf von Nahrungsmitteln einen kungszunahme und 3 — Bei 
Poſener Straße durch die Spipen der Stadtver⸗ nichtete te @ ie me 25 2 "Fr No größeren Geldbetrag zu fih ſteckte. Es traten | — Für das übrige Deutſch rn : Im Oſten heiter, 
waltung, die Geiſtlichteit, Militär und Vereine ſchinen gefüllte = ti + 37.000 31 j zwei Angeklagte an den Beſitzer heran und boten im übrigen 9 etwas wolkiger, im 
begrüßt. Die Konſekration dauerte drei Stun⸗ wicki. Der Schaden beträgt 37 Zloty. ihm eine Prieſe. Während die drei Perjonen | Weſten ſtrichweiſe Gewitter, überall warm. 
gatiestinge d e "am Lage dee i der Meese N Vom Weiber die Brieftacge Rue Darauf Ber 
eskirche eine Meſſe. Am Nachmittag e us der Wojewodſcha ommerellen. m Beſitze E . 8 ; 
denten e r. Hlond den Stadtpräſt⸗ „ Gorzno, 26. ene -ei 15 ſchweren Gemerkte St. den Verluſt feines Geldes und mele] Geordnete Verdauung und geſundes Blut er. 
denten Jankowſki, ſowie Wa Staroſten Ru⸗ wittern heimgefudht wurde wieder Stadt dete dies fofort der Polizei. Es gelang auch reicht man durch den täglichen — 5 
Nola worauf er ſich ins Solbad begab, deſſen und um egend. Ein Blitz ſchlug in das Gehöft bald, die Langfinger zu faſſen. Bei einer Leibes⸗ halben 6 0 natürlichen, ä = 
nlagen er eingehend beſichtigte. m 7 Uhr des Landmannes Liſinſti in Szezutowo ein reviſion fand man bei dem Blichow im Hemde waſſers. Fachärzte für monen 5 i 
abends verließ Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Hlond und zündete. Niedergebrannt ift ein Stall und | eingenäht 800 Zloty und in der Taſche 165 Jtoty. loben das Franz⸗Joſef⸗Waſſer, weil es die Tätig- 
unſere Stadt. eine Scheune. Ferner fielen Getreidevorräte und | Das Gericht verurteilte Blichow und Wake keit des Magens 3 age p 5 Nr 
* Krotoſchin, 26. Auguft. Der Bauunternehmer die landwirtſchaftlichen Maſchinen und Gerät- kowſki zu je drei Jane Ju 14 aus, lung Ay Leber pa yrsa a fteit 1 Be toji 
Caerniemfti ließ fein Fahrrad vor einem ſchaften dem Feuer zum Opfer, Der Brandjhaden |Kociemba zu zwei Jahren Zuchthaus Ber bel ee Blu erfaſcht ; 
Raden auf dem Ringplake ſtehen. Dies bemerkte | ift bedeutend. und je fünf Jahren Ehrverluſt. wechſel belebt und das Bl * 
ein „beſſerer“ Eckenſteher — vermutlich ein An⸗ 
eſtellter des gegenwärtig in rg Uraa aufges 
ellten Karuſſells — gar o Ro ſtolz auf 
Rad und jute das Weite. Glücklicherweiſe blieb 
der Diebſtahl nicht unbeobachtet, und ſo wurde 
denn eine ſofortige Verfolgung des Aus⸗ 
reißers vorgenommen, die auch ſchließlich von 
Erfolg gekrönt war. Auf der ul. Polna faßte 
man den Böſewicht, als er eben im Begriffe war, 
in der Reilſchen Gärtnerei Zuflucht zu ſuchen. 
Hier aber kam er vom Regen unter die Traufe. 
1 Männerfäuſte . das 5 Wort 


iebſtahls geworden. Die geſtohlenen Sachen 
n einen Wert von 2000 Zloty. 

* Bromberg, 27. Auguft. Zu einer Schieß e- 
rei kam es an einem = letzten Abende in dem 
Hotel „Pomorſki“ am Wollmarkt. Dort ver⸗ 

langte der Arbeiter Ratkowſki, der ſchon 
ſtark angetrunken war, Bier, was ki der Wirt 
verweigerte. Darob erboſt, ergriff R. einen 
Stuhl und ſchleuderte ihn mit aller Kraft gegen 
den Wirt. Der Stuhl traf aber nur das Büfett. 
Der Sohn des Wirts zog jetzt einen Revolver und 
gab einen Schuß auf R. ab, der den Genannten 
in die Seite traf. N. und ſeine Freunde ver⸗ 
ließen fluchtartig das Lokal. Der Verletzte mußte 
ins Krankenhaus eingeliefert werden. Der 
Schütze, der behauptet, in der Notwehr gehandelt 
zu haben, wurde verhaftet. 

* Gneſen, 27. Auguſt. Heut früh explodierte, 
wie der „Kurjer“ berichtet, bei Powidz bei einer 
Felddienſtübung des 17. Feldartillerie⸗Regiments 
ein Geſchützz. Zwei Soldaten erlitten den 
Tod auf der Stelle, zwei andere wurden 
ſchwer und einer leicht verletzt. 


* Inowroclam, 27. Augu ür die katholiſche 
abt 


Korg 5 Oktober: 
unverh., evgl., 

ragen Beamten 
unter meiner direkt. Leitung 
geſucht. Bewerber müſſen 
beſt. empfohlen ſein. Starker 
Rübenbau, Brennerei, Pferde 
und Viehzucht (Herdbuch). 
Zeugnisabſchriften, Gehalts. 
anſprüche bitte einſenden 
altenthal, Rittergutsbeſ 
2 pow. Bydgoſzez 

b. Mrocza, Tel. 23. 


— 1 —ñ¶ ůUͥ4ññͥ 
Intell. Herr 

ole) ſucht Zimmer 
bei d. Leuten. Off. an Ann 
Exp. Kosmos Sp. zo. o., Boan 
Zwierzyniecka 6, u. 1412. . 
— k — 


2 t An Wir ſuchen dauernd 
MOBEL gegen Bypothekengelder 
—— bar. an erſter Stelle zu hohen 

auch Ratenzahlung Zinssätzen auf erſttlaſſige 
empfiehlt billig ſt Grundſtücke in Stadt und 
SZPRYNGACZ ‚Wielkal3 | Provinz. „mertator Sp. 
Lieferung nach Auswärts z o. o., Poznan, Skosna 8 
a. Ort mit eigenem Laſtauto. Tel. 1536. 


7 Gag u 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrisehen Lieht. Kraſtanlagen 
Ra dioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 


Landwirisehaftliehe Zentralgenossenschafl 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


bis die alarmierte 1 ihn zur weiteren Be⸗ 


handlung in ihre Obhu 


* Krotoſchin, 27. Auguſt. Beim Bäckermeiſter 
Staniſtaw Portaſzkiewicz brach infolge 
mangelhaften Schornſteins Feuer 
aus, das einen Schaden von 30000 Zloty verur- 
ſachte. N 

* Natel, 27. Auguft. Zu einem Krawall 
kam es am Sonntag bei der Beerdigung des 
Vizedireftors der Zuckerfabrik, Jan Brzöſt o w⸗ 
fti, der durch Selbſtmord geendet hatte. Da 
der Verſtorbene geiſtig nicht ganz zurechnungs⸗ 
fähig war, glaubte der Propſt Geppert, das kirch⸗ 
liche Begräbnis nicht verweigern zu ſollen. Die 
Widerſacher des Verſtorbenen verurſachten aber 
auf dem Kirchhof einen ſolchen Krawall, daß der 


— —ũ - e on pe 3 
ir ledig, ſucht N hl fe l Wohnung, 
j- Chaufe Stell t 15.9. | ier N Imer 3 Zimmer u. Küche tauſche 
ſuche für  entichloffenen 1929, nebſt and. Beſchäftio. | an berufstät. Fräulein vom auf 4 Zimm. mit Küche von 
Käufer bei 40500000 z. Geſch. Zuſchr: an Ann. xp. 1.9 oder ſpäter zu verm. fof. od. ſpät. Off. a. Ann.⸗Exp. 
Anzahlung. Off. a.Ann.⸗Exp.] Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Offerten an „Bar“, Aleje Kosmos Sp. z b. o., Poznan, 
Kosmos Sp.z o. o., 5 Fe Zwierzyniecka 6, u. 1409, Marcinkowskiego 11, unter Zwierzyniecka 6, u. 1411. 
Zwierzyniecka 6, unt. 108w. .-; Nr. 56,2. 


hinweg durch den Berliner Lautſprecher deutlich 
zu hören ift. Neben Eckener ſitzt der Gouver: 
Neur von Kalifornien. i 

Die Feier auf dem Flugplatz Minefield be: 
gann mit Reden der Lady Drummond⸗ Hay 
und des Nordpolforſchers Wilkins, die ſich be⸗ 
geiſtert über das großartige Erlebnis des Fluges 
über den Stillen Ozean äußerten und die faſt 
dollendete erſte Weltumſegelung mit einem Luft- 
chiff als ein glänzendes Zeugnis deutſchen Er⸗ 
findungs⸗ und Anternehmungsgeiſtes prieſen. 
Der Führung und Beſatzung des Luftſchiffes 
ten fie dabei das höchſte Lob. Als einziger 

utſcher Redner ſprach namens der beiden an⸗ 
deren deutſchen Journaliſten Redakteur Geiſen⸗ 
eimer (Frankfurt), der für den herzlichen 
mpfang dankte und dabei beſonders der kalifor⸗ 
niſchen 5 

Dann ſprach Commander Roſendahl, der 
bekannte 8 Luftſchiffoffizier, der bes 
Zeppelin⸗ 


Zwiſchenfall beim Start 
in Los Angeles. 


u Baer. 
e Radiokorporation of America hat ei 
drahtloſe Mitteilung des Luſtſchiffes 1 l eng 
ragan die Beſchädigungen, die das Hängenbleiben 
rg 
ni e cht, die Fa 
deshalb zu unterbrechen. 


An Bord alles in Ordnung. 

riedrichshafen, 28. Auguft. (R.) Das Luft⸗ 

ki 611 e pen beute 2 Werft mit, 

Ep es um 1 Uhr früh mitteleuropäiſcher Zeit 

über ß a o mit 85 Kilometer Geſchwindigkeit 

nun o8, ‚and daß an Bord alles in Ord⸗ 
g ſei. 

Lordsberg (Neumerito), 28. Auguſt. (R.) Der 
„Graf Zeppelin“ wurde um 8.23 Ahr mitteleuro- 
daiſcher Zeit in der Nähe von Steins⸗Paß an der 
Grenze von . und Neumexiko in einer 

von 450 Metern Achtet Um 1.13 Uhr 


D; 
Mitte — 2 fi 
El — Zeit überflog das Luftſchiff 


aſo. 
Die Aeberfliegung El Paſos. 
EI Bajo, 27. August. (R.) Das daf 0. 
raf 5 


lin“ fuhr langſam über da 
eee Stadt liair. wo Tauſende von 
en die ſtundenlang 


N n hatten, um 
s Luftf iff zu ſehen, in laute Jubelrufe a$- 
Drachen. Die Kirchenglocken läuteten und die 


A rikſirenen heulten. Mm 5.20 Uhr abends 

20 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit am Mit ) 

wandte fih das Luftſcht nach Süden. 5 

Geitesftuggeuge gaben dem „Graf Zeppelin“ das 
eit. 


„Graf u eh . garlsbad 


iedri en, 28. Auguſt. (R.) Das Luft⸗ 

e Zeppelin“ übe a nach aus 

an die Werft in Friedrichshafen 

lpruch 5 Uhr früh mitteleuropäiſ 
(Neumexiko). 

` — — 


Die Budgetvoranſchläge. 


Warſchau, 28. t. Bis jetzt 

dend ev g 4186 der einzelnen Mini⸗ 
Mit Ausnahme der Voranſchläge der Ís- 
Verfehrs. und a e aa Diele Minis 
trien find verpflichtet, die Boranf 5 bis 
det fon, wie 
mügulti 
fende 


er Zeit Karls⸗ 


rag unf: ſchuß 


=> Poſener Tageblatt 


Die Pionier 


Heye fortgejeß:. 


eine Brücke über den Fluß. Die Nebelſchwaden 


2 Warſchau, 28. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Der polniſche Miniſterrat tritt am Don- 
nerstag zur erſten Sitzung nach den Ferien 
zuſammen und wird in erſter Linie zu agrar⸗ 
politiſchen Fragen Stellung neh⸗ 
men. Von der Fortſetzung 
treidereſervepolitik ſoll A bit and genommen 
werden, da fie zu it ır£ die Kaufkraft der 
ländlichen Bevölkerung ein⸗ 
ſchränkt. Andererſeits iſt aber die erwartete 
Senkung der Brotpreiſe auch nicht einge⸗ 
treten. Bereits vor einigen Wochen ſind die 
Arbeiten zur Aufhebung der Getreideausmah⸗ 


— 


Typhus. 


Z Warſchau, 28. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

In Warſchau ijt eine Bauchtyphusepi⸗ 
demie ausgebrochen, zu deren e die 
Sanitätsverwaltung eine Reihe von orſichts⸗ 
maßnahmen angeordnet hat. Das Schwergewicht 
der Epidemie hat ſich auf die nichtkanali⸗ 
ſierten Stadtviertel gelegt, wo man fie 
durch ſcharſe Desinfizierung der Straßen und 
durch Impfung zu lokaliſieren hofft. 


Die Protefte der Juden in Warſchau 


Z Varſchau, 28. Auguſt. (Eig. Telegr.) 
Als Aae der Arber gegen die blutigen 
uſammenſtöße der Araber mit den Juden in 
aläſtina hatten insbeſondere die zioniſtiſchen 
rganiſationen Warſchaus M ar ſenver⸗ 
ſammlungen und Demonſtrations⸗ 
umzüge geplant, die durch Eingreifen verſtärk⸗ 
ter Po N verhindert wurden. 
die Verſuche, vor der engliſchen Geſandt⸗ 
ſchaft zu demonſtrieren. 1037 en fehl. Auch die 
Beſchlüſſe, ſämtliche Geſchäfte um 16 Uhr zu 
ſchließen, um dadurch die Teilnahme an der 
Opferwilligkeit der Angehörigen in Paläſtina zu 
dokumentieren, kamen nur in den Juden⸗ 
vierteln zur Durchführung. 


Ein polniſch⸗litauiſches Grenz⸗ 


abkommen. 
* Warſchau, 28. Auguft. (Eig. Telegr.) 
Mit dem 1. September tritt ein polniſch⸗ 
e Abkommen in Kraft, wo⸗ 
nach an den beiden Orten Druſkieniki und 
Orany Grenzübergänge geſchaffen werden, an 
denen die Grenze zu Beſuchszwecken über⸗ 


die letzten Telegramme. 


h Abgeſtürzt. 
b ed itane A rfe —— 


Il tte ab. i z 
ier murben etötet, 8 = Saflogier — 2 


w - Pi a ithpotal. 
Orly, 27. Auguſt. 3 

Rocde r, der ute 9220 — Fu S al 
Bier aufgeſtiegen war, ijt ante 18.21 ie in Orly 
— Zurücklegung nn; 1 > Kilometern 600 Mes 
Lelcer Jahner des. Je ea, 
— Durchſchnittsgeſchwindigteit don 135 Rilo- 
rn 309 Metern. 


Großfeuer in den Markthallen 
aris. 


Bari t (K) Geſtern abend 
A a aia unbekannter Urf 
einem großen Keller der Markthallen von 
— Großfeuer aus ebrochen, das die 
lebt die ganze Nicht Uindurch mit. 13 
. 
i n entwicklung n 
Fündringen, da fünf nergehrlente wegen Er⸗ 


dau i terbrechen mußten. 
We be 
aterſchlupf für Obbadjlofe dienen, 


N | 


man, daß einige dieſer armen Leute ums Leben 
gekommen find, 


Automobiltour Lloyd Georges 
durch Deutſchland. 
London, 28. Auguſt. (R.) „Daily Chronicle“ 
zufolge ijt Llond George geſtern abend von Lon⸗ 
on nach dem Kontinent abgereijt, um eine Auto: 
mobiltour durch Belgien, Deutſchland, Frankreich 
und Italien zu unternehmen. 


Bedingte verhandlungsbereitſchaft 


der Sowjetunion. 


Ranting, 28. Auguft. (R. — Reuter.) Nach 
einer Meldung des chineſiſchen Geſandten in Ber- 
lin, hat Karachan mitgeteilt, wenn die chine⸗ 
ſiſche Regierung der Sowjetregierung geſtatten 
würde, einen neuen Generaldirektor der 
8 Oſtbahn zu ernennen, ſo würde die 

owjetregierung bereit ſein, informelle Ver⸗ 
handlungen wegen einer baldigen Löſung 
der chineſiſch⸗ruſſiſchen Kriſe einzutreten. 


Der Boxkampf Haymann- Shaw 
verſchoben. 

Neunort, 27. Auguſt. (R.) Der Bort d 
deutſchen Schwer —. PAte 1 33 
Shaw iſt wegen Regens auf Mittwoch abend ver⸗ 
ſchoben worden. 


Brüdenfchlag unter künſtlichem Nebelſchutz. 
zungen der Reichswehr bei Hohenwarthe a. d. Elbe wurden am Mittwoch in Anweſen⸗ 
heit des hile, chen Armee-Inſp. General Diaz und des Chefs der deutſchen 9 
Unter fünjtlihem Nebelſchutz bauten die Pioniere mit Hilfe von 


ein. — Die Nebeltöpfe werden von den Bedie nungsmannſchaften in Tätigkeit geſetzt. 


Bom Miniſterral. 


der bisherigen Ge⸗ 


Aus der Republit Polen. 


Schwediſche Preffeverireter 


in Pojen. 

Dieſer Tage iſt ein Ausflug ſchwediſcher 
Preſſevertreter in Poſen eingetroffen. 
Die Gäſte ſind an der Grenze in Bentſchen von 
dem Rat Wyſzynſki als Vertreter des Außen⸗ 
miniſteriums empfangen und nach Poſen gelei⸗ 
tet worden. Nach Beſichtigung der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung wurden ſie vom Miniſter 
Bertoni in ſeinen Privatgemächern zum 
Frühſtück empfangen. Nachmittags beſuchten 
die Gäſte die Stadt und die Sehenswürdigkeiten 
Poſens, und abends waren ſie Gäſte des Groß⸗ 
polniſchen Redakteur⸗Syndikats im 
Hotel Bazar. Heute werden die ſchwediſchen 
Gäſte die Regierungsausſtellung und den Kunſt⸗ 
palaſt beſichtigen, nachmittags werden ſie das 
Gut des Grafen Chlapowſki in Kopaſzewo 
beſuchen, und abends reiſen fie nach Krakau ab. 


Däniſcher Schülerbeſuch. 

Dieſer Tage iſt in Poſen zum Beſuch 
der Landesausſtellung ein Ausflug 
däniſcher Studenten und Studentinnen ein⸗ 
getroffen. Die Gäſte wurden von einem Vertre⸗ 
ter des Schulkuratoriums und von dem Rat des 
Außenminiſteriums Wyſzynſtki empfangen. 
Die dänſchen Hochſchüler werden vier Tage in 
Polen verbleiben. 


Parteiberatungen. 

Warſchau, 27. Auguſt. (A. W.) Auf den 1. Sep⸗ 
tember find Klubberatungen der Gejm- und 
Senatsparteien einberufen worden. Tagen wer⸗ 
den u. a.: die B. B., die Wyzwolenie und die 
P. P. S., deren Beratungen Dr. Marek führen 
wird. Die jüdiſchen Kreiſe werden ſich vor dem 
Beginn der Plenarberatungen nicht verjammeln, 


Nach Genf. 

Warſchau, 27. Auguſt. (A. W.) Heute abend 
hat die polniſche Delegation für die Genfer Böl- 
kerbundstagung Warjhau verlaſſen. Miniſter 
Zaleſki wird ſich aus dem Haag direkt 
nach Genf begeben. 


Der neue Winterfahrplan. 


Warſchau, 28. Auguft. Geſtern begann im Ver⸗ 
tehrsminiſterium die Konferenz aller Delegierten 
der Eiſenbahndirektionen unter dem Vorſitz Dr. 
Moſkwas über den neuen Winterfahrplan, 
der ab 1. Oktober in Kraft treten ſoll. 


eeresleitung General 
A 1 Pontonfähren 
hüllten ein Gelände von 15 Kilometer Länge 


lungsvorſchriften aufgenommen worden, und ſie 
ſollen jetz auf demſelben Wege fortgeſetzt 
werden. eiter beabſichtigt man, der Landwirt⸗ 
ſchaft Getreidepfandkredite bereitzu⸗ 
ſtellen. Die bis zum 1. Dezember gültigen Aus⸗ 
fuhrzölle in Höhe von 20 Zloty für 100 . 
ſollen in Kürze aufgehoben werden. Um 
einen Preisausgleich mit den Auslands⸗ 
märkten herbeizuführen, beabſichtigt 
die Regierung eine Erhöhung der Ein⸗ 
fuhrzölle für Roggen, Gerſte, Hafer, Mais 
und Roggenmehl, da man von Deutſchland eine 
zu ſtarke Konkurrenz befürchtet. 


Vertretung. 
Wa „ 27. Auguft. (Pat.) Während des 
sn Aufenthaltes des Han⸗ 


delsminiſters Kwiatkowſki in Spala wird 
das Handelsminiſterium vom Unterjtaatsjetretäg 
Dolezal geleitet werden. 


Tſchechiſcher Miniſterbeſuch. 


ſchritten werden darf. Durch dieſe Rege⸗ 
lung wird fraglos der Hauptgrund vieler 
Grenztonflitte fortfallen. Trotzdem kam es, 
wie polniſche Blätter aus Wilna melden, an 


der polniſch⸗litauiſchen Grenze in der Nähe von] Warſchau, 28. Auguſt. Am 12. September wird 
Drufkieniti zu einem neuen 4 0 Homatiihe miniſter N f 
fall. Die polniſche Grenzwache bemerkte vier der tihehojlematijiie 3 die Poſener 


in Begleitung ſeines Privat 
Allgemeine Ausſtellung beſuchen. Danach ſoll 
noch der Edinger Hafen beſichtigt werden. 


Journaliſtenausflug. 

Warſchau, 27. Auguft. (AW.) Das Luftfahrt- 
departement des Kriegsminiſteriums hat für den 
29. d. Mtis. einen Ausflug für die Warſchauer 
Redakteure in Flugzeugen des Typs Far man 
Goliath vorbereitet. Auf dieſem Ausflug 
ollen die Flugzeugfabriken in Otec und die 
Pilotenſchule in Deblin beſichtigt werden. 


Perſonen beim Uebergang der Grenze und for⸗ 
derte fie auf, fih zu legitimieren. Die Li⸗ 
tauer verſteckten ſich im Gebüſch und eröffneten 
angeblich auf die polniſche Wache ein lebhafte 
Feuer. Bemerkenswert iſt immerhin, daß 
niemand dabei verlegt wurde. Man 
wird alſo annehmen können, daß es ſich um den 
üblichen Blätteralarm handelt, um mit Rückſicht 
auf die bevorſtehende Völkerbundstagung das 
Genfer Forum zu einer Intervention zu 
veranlaſſen. 


"a — * £ a Blitzſchlag in einen fahrenden 
zarſchau, 28. 1 5 ig. Telegr. ag 
bein Wegebau einen alten Milkefeiebhor mit perſonenzug. 


etwa 200 Skeletten, die ſcheinbar aus der napo⸗ 
3 eit ſtammen. Da es ſich um ruſſiſche 
und franzö w Skelette handelt, nimmt man an, 
d b, n dieſem Ort erſchütternde Kämpfe ab- 
geſpielt haben müſſen. 


f Rom, 26. Auguft. 
Während eines ſchweren Gewitters über Sizi- 
lien fai ein Blitz in einen fahrenden 
Per ed ba eingeſchlagen und den 

n 


Gepädwagen rand geſetzt. Das Feuer nahm 


Kongreß der polniſchen Genoſſen- in kurzer Zeit einen ſolchen Umfang an, daß der 
ſchafts verbände. í 3uaführer und ein anderer Eiſenbahnbeamter ſich 
Der II. Kongreß der Union der Genoj-|nur durch Abſpringen in icherheit 


bringen konnten. Anterdeſſen konnte der Zug 
lten werden. Die Reiſenden verließen 
ig die Abteile. Später gelang es, den 
brennenden Gepäckwagen von dem übrigen Zug 
Der Wagen iſt — m ausge⸗ 

ſtücke zerſtört 


ſenſchaftsverbände in Polen fand geſtern 
in der Univerſitätsaula in Poſen im 
überfüllten Saale ſtatt. Der Kongreß war von 
zahlreichen hohen Gäſten beehrt. Von den Be⸗ 
ratungen wurde in der Goldenen Kapelle des 
gene Doms eine Mejje abgehalten. Die 
röffnung des Kon über und die Begrüßungs⸗ 
anſprache a Geiſtlicher Adamſki, wonach 
Kardinal Dr. e dem Kongreß den Segen 
erteilte. Die beſten Wünſche für das Gelingen 
des Kongreſſes ſprachen teils mündlich, teils 
fahre aus der Finanzberater Devey, der 
rühere Staatspräſident Wojciechowſki, als 
Vertreter des Landwirtſchaftsminiſteriums 
Ezekanowſki, Generaldirektor der Agrarbant 
Staniſzewſki, der Direktor der 8 
Dr. G arbufinjti und verſchiedene Vertreter 
landwirtſchaftlicher Vereinigungen und Inſtitute. 
Die Zahl der Depeſchen wird auf 50 angegeben, 
die Zahl der Delegierten der in dieſer Union zu⸗ 
ſammengeſchloſſenen Organiſationen auf 1075. 
Es folgte darauf die Wahl des Kongreßvorſtan⸗ 
des, worauf Dr. Mieczkowſtki, der General- 
direktor der Bank Polſti, einen Vortrag über das 
Thema „Die Finanzlage Polens und die Rolle 
der Emiſſions ank“ hielt. Es folgten dann noch 
N von Dr. Seydlitz und vom Geiſt⸗ 
lichen Adamski. Weitere Beratungen finden 
am heutigen Dienstag vormittag in der Univer⸗ 
fitätsaula ſtatt. Um 20 Uhr abends wird von 
der Kongreßleitung ein Feſteſſen im Hugger⸗ 
Re ſtaurant veranſtaltet. 


General Görecki. 

Poſen, 28. Auguft. Wie die „Gazeta Zachodnia“ 
meldet, hat ſich der malen es pne 
zeit in Poſen verunglückten Generals und Ge- 
neraldirektors der Bank Goſpodarſtwa Krajo⸗ 
wego, Görecki, nach einer nochmaligen Ope⸗ 
ration nunmehr ſo weit gebeſſert, daß der Ge⸗ 
neral ungefähr am 10. September die Amts» 
eſchäfte wieder übernehmen wird. Vorläufig 
efindet ſich der General noch in der Poſener 


wurden. 


Deutſches Reich. 
Ein beſtrafter Nationalſozialiſt. 


Oranienburg, 28. Auguſt. Das öffen⸗ 
ericht den 


y Streiterei. 

Berlin, 28. Auguft. (R.) In der Wallſtraße 
in Berlin kam es in der vergangenen Nacht zu 
einer groben Schlägerei zwiſchen National- 
ozialiſten und Kommuniſten, bei der fünf Per⸗ 
onen durch Meſſerſtiche und Hiebe verletzt wur⸗ 

Der Gum ge eng es erſt unter Anwen: 
dung des Gummiknüppels, Ordnung zu ſchaffen 
und die Streitenden zu trennen. 


Tragödie. 
Der Mann der 


rn wo ihn in der nächſten Woche der Direk⸗ —— den K gen re 215 e j 1 und für die {äufteierte 
lage „Die ii 3 e i n 
or Dr. Baryſz von der Bank Gofpodarftwa nn — * — 3 —.— ne „ 1 


über die laufenden Angelegenheiten der Bank 
unterrichten wird. 
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22 Möbl. Zimmer 


Telefon 60-77 


Telegr. Saathan 


ſofort ob. ſpät. an berufs⸗ 
tätigen Herrn zu vermiet. 
Pöfwiejska 3, II. I. Aufg. 


Poznan, Zwierzyniecka 18 


$ 


Für hübſche jg. Dame, 26 X., 

e i ta t. evangel., ſuche Bekannt. eines 
eb. deutſch⸗evgl. Herrn, ca. 30—35, mit nur guter 

ſelbpändiger Poſition. Im Auftrage des Vaters über⸗ 
nehme Vermittlung ohne Wiſſen der jg. Dame. Mitg. 
ca. 40,000—50.000 zł. Es wollen fi nur Herren von 
einwandfreiem Rufe melden, deren Verhältniſſe genau⸗ 
eſter Nachprüfung ſtandhalten. Abſolute Verſchwiegenheit 
zuge]. u. verl. Ausführl. Ang. mit Lichtbild a. d. Ann.- 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6 u. 1386. 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden kräftigen 

Jungen 
zeigen in dankbarer Freude an 
Julius Sobeloff u. Frau Sertrud 


geb. Höpner. 
Enes, den 21. August 1929. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach ſeinem unerforſchlichem Ratſchluß nahm Gott der Herr nach ſchwerem, 
in Geduld getragenen Leiden meinen lieben, guten Mann, unſeren herzens⸗ 
guten Vater und Großvater, den 

Stãrkemeiſter 


Heinrich Jahlpahl 


am 25. Auguſt d. 38. zu ſich in ſein Himmelreich. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Friederile Jahlpahl 
nebſt Kindern und Enkelkindern. 


Lubon, den 27. Auguſt 1929. 
Die Beerdigung findet am 28. d. Mis. um 4%, Uhr nachm. vom Trauerhauſe aus ftatt. 
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offeriert ab Lager Poznan: 


sämtliches Tischler-, Bau- 
und Stellmacher - Material 


sowie 

Speichen und Deiehselstangen 
in bester Qualität 

zu billigsten Konkurrenzpreisen. 
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Uspulun- . 

- Tiockenbeize\ 
Š ng ug POZNAN 
asne Saalhaugesellselall : 


0. 5. 5 große, ſtarke W aultiere, Arbeits⸗ 
Poznań wagen u. Geſchirre, 2 Schrotmühlen 
Zwierzyniecka 18 Tel.-kir. Saalbau 


HERREN U. DAMENSTOFFE 
==TEPPICHE === GARDIENEN = 


ST.RYNEK Sg. 


ECKE\WODNA 


Tel, 60-7 


BALL An 4 


Eleg. Knaben⸗ u. Mädchen⸗Konſektion 


verkäuflich. Eggebrecht, Wieleń n. Mot. 


Tageblatt 
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Wir empfehlen zur Saatsaisen: 


USPULUN GERMISAN 


Nass- und Trockenbeize Nass- und Trockenbeize 


AZOFIX 


Impfpräparat für Roggen und Weizen der Nitragin-Werke Dr A. Kühn, 
Berlin. Insbesondere machen wir auf das neue Germisan-Kurz-Beiz-Ver- 
fahren aufmerksam. 


(G.K.B.-Verfahren) glänzend bewährt und begutachtet. 
Die Beizung von 50 kg. Weizen stellt sich auf 1,02 21. 
50 Roggen 0,50 


Druckschriften senden wir auf Wunsch bereitwilligst. 
Spezialabteilung für Getreide- Beizmittel und Mittel für Schädlingsbekämpfung der 


Universum-Drogerie 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 38, 
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Pe sowie das Allerneueste in: 

E 2 Persianer-Seal-Itis Murmel-Mäntel 

in reicher Auswahl empfiehlt zv 


billigsten Preisen 
J. DAWID, poznan, ul. Nowa 11 u. ul. Wroctawska 30 
Die diesjährige ordentliche 


General-Berſammlung 


der Aktionäre unſerer Aktiengeſellſchaft findet am 
Montag, dem 16. September 1929, miftags 12 Ahr 
in der Juckerfabrik in Koscian fiati. 
Tages ordnung: 

1. Vorlage des Geſchäftsberichts, der Bilanz ſowie der Gewinn: 

und Verlustrechnung für das Geſchäftsjahr 1928/1929. 

Bericht der Reviſions⸗Kommiſſion. 

Diskuſſion und Annahme des Berichts, der Bilanz ſowie der 
Gewinn⸗ und Verluſtrechnung, ferner Verteilung des Gewinns 
und Exteilung der Entlaſtung. À f 

Neuwahl von Mitgliedern des Aufſichtsrates an Stelle der 

ausſcheidenden Mitglieder lt. § 11 des Statutes. 

Aenderung des § 1 des Statutes. 

„Freie Anträge. t 

Cukrow nia Kosci an Ska Zuckeri brikKoscian 


Spółka Akcyjna. 


; Mielżyńskiego 22. W 
Dancing | 
pP 
BAR 
X 
Weinstuben 


ul. Sew. Mielżyńskiego 22. 


Teppiehbans ` 


M. MINDYKOWSKI 


Poznań, Zydowska 33 


Mit d. Drachen In der Hand 
Geht der Mater übersLand. 


= 
GER 


Die besten 
und dauerhaftesten 


Lacke, 
Zmaiffen, 
Farben, 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


Pp 


ſowie Kieler Matroſenanzüge 


vorrätig und auf Beſtellun 


M. Gertner, Podgórna GE 


Diverje doſen und Kaniſter 


aus beſtem engliſchen Weißblech liefert prompt zu 
mäßigen Preiſen Allgemeine Blechemballagen 
und Konſervenſagrik Couronne A.-G., Danzig- 
Reufahrwaffer, Fiſchmeiſterweg 9, Telefon 35073, 


Auswanderer ei 
verkauftgr. Hausgrundſtück, gr. Hofraum, Stallungen, 
gabel. &i fahrt. Im Haufe befindl. Garderobengeſchäft 
kann mit übernommen werden. — Exiſtenz ſicher. 

W. Leske, Rawicz, ul. Grunwaldzka 348, 


Neben Hotel Monopol 
E 10douow leon use 


Von der Reise zurück 


Dr. Walter 


Zahn-Arzt 
Jarocin, ul. Krakowska 7, Tel. 59. 


Arbeiksmarkt 
Tiehtige Verkäufer(imen) und Lehrin 


verlangt 


Salinger & Rosenkranz, Stary Rynek 62. 
Manufaktur und Modewaren. 


Lehriränlein sowie Lehrling 


für Getreide⸗ und Düngemittelgeſchäft ſtellt ſofort ein. 


Land wiriſchaftliche Zentral⸗Genoſſenſchaft 


Spółdzielnia z ogranicz. odpowiedzialn. zu Poznan 
Filiale Mepno. 


Suche zum 1. Oktober eine erfahrene, engl. 


Wittin oder Köchin 


für Landhaushalt. Bitte Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
an Annonc.⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6 unter J. O. 1390 einzuſenden. 


Geſucht von alleinft., älterer Dame ein tücht., anſt., ehrl. 


evangel. Mädchen 


selegenheilskaul! 


damenmäntel 
KRnabenmänkel 
Burichenjoppen 


wegen Aufgabe dieſer 
Abteilung an 


Wiederverkäufer 
billigt abzugeben. 


N. Etg. Tel. tr 
empfiehlt Felle und 
Pelzfutter für Damen- 
und Herren-Pelze 
Saison- Neuheiten in grosser 
Auswahl! 
Bemerküng: 
In Poznań ausschliesslicher 
"Engros-Verkauf, 


Intereſſenten wollen Offert. 

Kaufmann, an Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. 

für Haus und Küche. Keine Außenwirtſchäft. Nur 27 Jahre alt, engl., ſchöne 3 o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
ſolche mit ſehr guten Zeugniſſen, aus guten Häuſern stattliche Erſchein., beſitze niecka 6, unter 


1410 eini. 


wollen dieſe nebſt Gehaltsanſprüchen einſenden an 


Frau Marie Schwanke, Ye“; si 


— —— ——̃ ͤ üÜe—ñ— LU 
Zum 1. oder 15. September für neuen 8 Zylinder- 


in Deutſchl. Geſchäft u. Aſtöck. 
Haus grundſtück, wünſcht die 
Bekanntſch. ein netten Dame 
Landwirts⸗ od. Kaufmanns⸗ 


tochter kennen zu lernen, Junger 
agen Vermögen erwünſcht. Aus⸗ 
W führl. Off. mit Bild unter Eiſenhändler, 
C au eur R. m. 1666 poſtl Bochum der poln. u. deutſch. Sprache 
in Weſtf. (Deutſchl.) in Wort u. Schrift mächtig, 
it nur beiten Empfehlungen geſucht. Dauerſtellung. ſucht Stellung, mögl. i einem 
Dientwohnung 80 ein erg MR Nähmaſchine, größ. Betriebe. Off. zu richten 
neu, billig zu verkaufen. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
Landw. Ein- u. Berkaufs-Genoſſenſchaft feur Schoene. z o. o., Poznań, wierzy 
Nakło. G.⸗Wilda 25. niecka 6, unter 1399. 
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